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Bewußter britiſcher Mordüberfall auf Düſſeldorf
gchändlicher Anſchlag auf die Ziwilbevölkerung Die Jnnenſtadt planmähig mit Bomben belegt

Auch dieſe Feigheit wird gerächt
Berlin, 8. Februar. Jn der Nacht zum 5. Februar wie im Bericht

des Oberkommandos der Wehrmacht bereits gemeldet hatten britiſche Bom
benſtreitkräfte die Stadt Düſſeld o r f angegriffen. Der um das Jnduſtrie
viertel gelegte Sperrfeuergürtel wurde wie einwandfrei feſtgeſtellt
werden konnte von den feindlichen Maſchinen umflogen und das dicht be
ſiedelte Wohngebiet planmäßig mit Spreng- und Brandbomben belegt.
Die Zahl der Toten, die dieſem heimtückiſchen Angriff zum Opfer fielen, hat
ſich nach den letzten Feſtſtellungen auf insgeſamt 35 erhöht.

wie England die Welt belügt
Berlin, 8. Febr. Eine amerikaniſche

Nachrichtenagentur verbreitet auf Grund
von Jnformationen britiſcher militäriſcher
Stellen die Nachricht, daß Calais und die
deutſchen Fernkampfbatterien an
der Kanalküſte ſeit einem Monat
unter dem Feuer britiſcher Fernkampf
battexien lägen
Hierzu wird von zuſtändiger deutſcher

Stelle mitgeteilt: Weder iſt bisher ein ein
ſger Schuß in die Stellungen deutſcher
Fernkampfbatterien gegangen, noch war
von einer ſeit einem Monat anhaltenden
Heſchießung der Kanalküſte durch britiſche
Ferngeſchüße etwas zu ſpüren Vielmehr
ſind alles in allem bisher fünf Ein

ſchläge britiſcher Ferngrangten im ge
ſamten Gebiet der Kanalküſte feſtgeſtellt
worden.

Englands Hungerkrieg

gegen die Kinder des Konkinenks
Buenos Aires, 8. Febr. Die franzöſi

ſchen Handelsſchiffe Campang“ und For
moſe“ die ebenſo wie das von den Englän
dern gekaperte Schiff „Mendoza Arz

neten und Lebensmittel
Rote Kreuz nach dem unbeſetzten Frank
reich bringen ſollten und mit der Ladung
bereits begonnen hatten, haben ihre Aus
fahrt aufgeſchoben, nachdem die engliſche
Botſchaft den Paſſierſchein verweigert hat.

Brikiſche Floktenpläne durchkreuzt
Von der Tätigkeit unſerer Fernaufklärer im mittelmeer

Von Kriegsberichter Erwin Bischhaus

8. Febr. (PK.) Seit dem Ein
treffen des deutſchen Fliegerkorps
in Italien überwachen die deutſchen Fern
aufklärer auf ihren Flügen über das
öſtliche und weſtliche Mittelmeer ſowie über

Nordafrika den Schiffsverkehr, er
kunden Bewegungen der engliſchen Flotte
und ſchaffen damit Unterlagen für die
deutſche Luftkriegsführung.

Das erſte Zuſammentreffen deutſcher
tuka Verbände mit Teilen eines

engliſchen Mittelmeergeſchwaders am 10. Ja
nuar in der Straße von Sizilien war ein
Erfolg für die Achſenmächte. Nach dieſem
Schlag hat es, wie die deutſche Fernauf
klärung visher feſtgeſtellt hat, die engliſche
Flotte vermieden, mit einem ſtärkeren
Itband die Straße von Stizilien zu paſſie

In den erſten Morgenſtunden ſtehen wir
wieder an unſerer Maſchine, die uns nun
ſchon ſo oft über das blaue Meer getragen
hat. Plötzlich ertönt wieder der Ruf
Schiffe voraus!“ Der Flugzeug-führer holt weit zu einer Kurve aus, und
durch eine Wolkenbank hindurch ſehen wir
wirklich den engliſchen Verband.
ußer einem Flugzeugträger ſehen

wir Schlachtſchiffe, Kreuzer undZerſtösrer. Nur wenige Minuten ſpäter
geht über unſere FT- Anlage unſere Mel
Ung über den Verband mit Standort und
Stärke- Angabe an unſere Führung. Wir
an daß die Kameraden der Kampfver
ände auf ſolch einen Biſſen warten.

Schon eine halbe Stunde verfolgen wir
en Verband, der mit mittlerer Fahrt läuft.

Plötzlich ruft der Beobachter: Linkskurven!
Jäger! Der Flugzeugführer dreht ſofort
ab, und da ziſcht auch ſchon die erſte MG.
de an uns vorbei. Der Flugzeug
hre drückt die Maſchine, und dicht über
em Waſſer ſuchen wir der Uebermacht zu

zntkommen. Deutlich erkennen wir fünf
JagdZweiſitzer, die den unliebſamen Beſuch
zhbütteln wollen. Wir empfangen ſie mit
urzen Feuerſtößen, und eine Maſchine

macht ſofort kehrt. Die übrigen kehren, nach
em ſie uns ein paar MG.Schüſſe in den

Rumpf gejagt haben, ebenfalls nach einiger
Zeit um und kreiſen von jetzt ab über den
engliſchen Kriegsſchiffen.

Wir folgen fedoch auch weiterhin dem
engliſchen Flottenverband. Zu unſerer
Ueberraſchung hat er aber ſeit zehn Minüu
ten den Kurs geändert und fährt mit gro
ßer Fahrt wieder nach Weſten.

Nach unſeren weiteren Bevbachtungen ziehen
ſich die engliſchen Seeſtreitkräfte unter Aus
nutzung des von Weſten heranrückenden
Schlechtwettergebietes wieder auf Gibral
t.ar zurück.

für das

Das blieb von Coventry übrig

(PreſſeHoffmann, Zander)
Das Zentrum dieser mittelenglischen Rüstungsstadt, deren Name zum Begriff für alle in
Trümmer gelegten englischen Städte geworden ist,
wandelt, wie unsere Aufnahme, die- uns auf dem Umweg über

wurde in ein wahres Trümmerfeld Ver
Neuyork erreichte, zeigt

Das würden sie uns antun
Von Prof. Dr. Johann von Leers

Jm allgemeinen iſt der Zuhörerkreis für
die Aeußerungen britiſcher Staatsmänner
und ſolcher, die es werden wollen, auffällig
klein geworden. Die Zeiten ſind vorbei, da
die Völker wie auf ein Orakel der ſtaats
männiſchen Weisheit auf die Debatten in
Seiner Britiſchen Majeſtät Unterhaus hin
hörten. Es liegt dies auch nicht an den
Völkern, ſondern auch am Unterhaus. Lieſt
man engliſche Parlamentsreden vor hundert
oder vor 50 Jahren im Vergleich mit den
heutigen Reden, ſo iſt der Unterſchied auf
fallend. Der Gehalt an Klugheit, Scharf-
ſinnigkeit und menſchlichem Weitblick iſt in

Vor dem Angriff auf feindlichen Geleitzug im Mittelmeer
PK Krempl Scherl

Der Staffelkapitän gibt vor dem Einsatz unserer Stukas den Standort eines feindlichen Ge-
leitzuges im Mittelmeer bekannt. In wenigen Minuten werden die Maschinen starten und

den Angriff beginnen

dieſem Zeitraum erſchreckend geringer ge
worden. TDurchſchnittlichkeit, Gewöhnlichkeit,
Beſchränktheit, vorgefaßte Meinungen und
Unfähigkeit, redlich und klar zu denken, haben
auffällig zugenommen. Der Ton hat ſich
dem einer Whiskyſtube mittlerer Aktien
makler genähert. Schon deshalb iſt das
Intereſſe der Welt daran abgeſunken. Wer
hört ſchon gern Plattköpfe ihre Alltäglich
keiten austratſchen?

Nur manchmal horcht man noch auf, aber
nicht mehr wegen überragender Klugheit,
ſondern aus anderen Gründen. Die Rede,
die der Generalſekretär der engliſchen Be
amtenge werkſchaft W. Brown
über Englands Zukunft nach einem deutſchen
Sieg gehalten hat, hat doch, wenn auch nicht
allgemeine Aufmerkſamkeit, ſo jedenfalls
allgemeines Kopfſchütteln erregt. Mr. Brown
malte aus, daß nach dem deutſchen Sieg alle
jungen Engländer ſteriliſiert und als
Sklaven auf den Kontinent verfrachtet
würden. Die alten und klapperigen Eng
länder kämen mit der bloßen Steriliſierung
davon. Den beſonders nordiſchen Typen aber
ſei das Schickſal zugedacht, in Zuchtfarmen
eingeliefert zu werden, wo ſie, unter deutſcher
Aufſicht, Kinder erzeugen müßten. Dieſe
Kinder, vorausgeſetzt, daß ſie rein nordiſch
ſeien, würden dann deutſch erzogen, ſelbſt
verſtändlich geprüft wo ginge es bei den
Deutſchen ohne Prüfung! und in dieſem
Zuſtande wahrſcheinlich mit einem, Stempel
verſehen. wieder nach England gebracht,
um die Jnſel zu beſiedeln.

Einmal iſt dies natürlich der Gipfel
der Greuelhetze zum andern ſprichtdaraus der Gedanke, daß man nur dem
Gegner zutraut, was man, wenn auch in
anderer Form, ſelber gern machen würde.
Wir müſſen uns über die nüchterne Tatſache
vollkommen klar ſein, daß ſehr große Gruppen
in England, und zwar die ausſchlaggebenden
Leute, von der deutſchen Macht, die ſich in
dieſem Kriege gezeigt und bewieſen hat,
einen derartigen Schreck bekommen haben,
daß ſie nur einen Gedanken haben: So etwas
darf nie wiederkommen, daß die Vernichtung
der Kraft Deutſchlands ihnen als die wich-
tigſte und vordringlichſte Aufgabe erſcheint.
Das haben ſie ja offen ausgeſprochen, während
hier irrſinnige Jdeen wie der Sterinfierungs-
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So leben Plutokraten

S. E. Waſhington, 8. Febr. Das Reprä
ſentantenhaus lehnte mit 188 gegen 123
Stimmen den Antrag des Republikaners
Fiſh ab, in dem gefordert wurde, daß keine
USA Schiffe an kriegführende Nationen
ohne Zuſtimmung des Kongreſſes abgegeben
werden dürften.

Ein Zuſatzantrag des Repräſentanten

arg was diese Leute für Kartoffeln
konsumierenl Ich esse 2zwei, höchstens, drei

zum Truthahn!“

plan von Mr. Brown niemals ausgeſprochen
worden ſind.

In England dagegen hat Reverend
Whip p. von Canterbury, wie ſeiner Zeit be
richtet, im September 1940 offen geſchrieben
„Die Befehle für die britiſchen Bomber
ſollten ſein: Löſcht die deutſchen Teufel aus!
Es darf keinen britiſchen Flieger geben, der
zurückkommt und ſagt, er hätte kein Ziel
gefunden. Zu dieſem Zweck ſollte unſere
ganze Wiſſenſchaft aufgeboten werden, um
neue und ſchrecklichere Exploſivſtoffe zu er
finden. Ich hoffe, daß unfere Luftwaffe ſo
ſtark wird, daß ſie ganz Deutſchland in Stücke
ſchlägt. Jch gehe noch weiter und ſage: Wenn
ich könnte, würde ich Deutſchland mit
Kind und Kegel von der Karte auslöſchen.
Der Befehl lautet: Die deutſche Raſſe
muß ausgerpvttet werden. Schlagt alle
Deutſche tot

Das iſt nicht einfach der Wutausbruch
eines Verrückten. Wie es die Engländer
mit Völkern gemacht haben, vor denen ſie
Angſt hatten und die ſie beſiegten, zeigt die
Geſchichte. Der Schrecken vor dem großen
indiſchen Sepoy Aufſtand 1879 war England
tief in die Knochen gefahren. Die ſchamloſe
Mißwirtſchaft der britiſchen vſtindiſchen Kom
panie hatte damals zu einer Erhebung
ihrer eigenen indiſchen Regimenter geführt,
die das ganze Volk, Mohammedaner wie
Hindu, mitriß. Als die Engländer die ver
zweifelt kämpfenden Inder ſchließlich nieder
warfen, begingen ſie Scheußlichkeiten, deren
ſie ſich ſelbſt gerühmt haben. Ter Engländer
Ruſſell ſchildert in ſeinem „Tagebuch“, was
die engliſchen Soldaten auf Befehl ihrer
Offiziere nach der Eroberung der Stadt
Lucknow dort anrichteten: „Einige Sepoys
lebten noch und wurden „gnädig“ getötet
Nur einer von ihnen wurde auf den Sand
platz außerhalb des Hauſes gezerrt. Er wurde
auf ſeinen Knien an eiſte paſſenden Stellen
geſehen und niedergehalten, indem einige
Sölogten die Spitzen ihrer Bajonette auf Hillerbeflehlt, wenn Englands Slundeſchlägt
das Geſicht und den Körper aufſetzten,
während andere Brennſtoff für einen kleinen
Scheiterhaufen, zuſammentru en; und als
alles fertig war, wurde der Mann bei leben
digem Leibe gebraten, Die Schuldigen waren
Engländer und mehr als ein Offigier war
Zeuge dieſes Vorgangs, doch keiner griff
ein. Die Gräßlichkeit dieſer teufliſchen Grau
ſamkeit wurde nöch durch den Verſuch des
Unglücklichen verſchärft, im halbverbrannten
Zuſtande dem Tode zu entrinnen. Mit einem
letzten Kraftaufwand lief er davon, während
ihm das Fleiſch in Fetzen von den Knochen
hing. Nach wenigen Schritten wurde er
wieder gefaßt zurückgebracht, auf. das Feuer
geworfen und dort mit Bajpnetten feſt
gehalten, bis ſeine Ueberbleibſel vom Feuer
verzehrt waren.

Ein anderes Beiſpiel ſchilderte triumphie
rend aus jenem Kampfe General Neill,
der Eroberer von Cawnpore (Khanpur): „Jch
habe jetzt Schluß gemacht mit den Plünde
rungen die überall im Gange waren, indem
ich die Polizei reorganiſierte Sobald ein
Aufſtändiſcher gefangen wird, verhört man
ihn ſofort, und falls er einen Verteidigungs
grund nicht beweiſen kann, wird er ſofort
zum Tode durch den Strang verurteilt. Aber
die Hauptrebellen und Anführer laſſe ich erſt
einen gewiſſen Teil der Blutlachen reinigen.
Blut anzurühren, iſt für die Eingeborenen
der höheren Kaſten etwas Furchtbares; ſie
glauben, daß ihre Seelen dadurch der Ver
dammnis anheimfallen Mögen ſie es
glauben! Den erſten, den ich erwiſchte,
war ein Subahdar oder Eingeborenen
vffizier, ein Brahmane einer hohen Kaſte;
er verſuchte, ſich meinem Befehl zu wider
ſetzen, das Blut aus dem Wege zu ſchaffen,
das mit durch ſeine Schuld vergoſſen worden
war, aber ich ließ den Generalprofos ſeines
Amtes walten, und ein paar Hiebe brachten
den Schurken dazu, ſeine Aufgabe zu erfüllen.
Als er fertig war, wurde er hin ausgeführt
und nach dem Tode in einem Graben am
Wegrande verſcharrt.“

Nun könnte man ſagen, die britiſche Edel
raſſe habe ſo nur gegen braune Inder ge
handelt. O nein! Der engliſche Publiziſt
Wilfrid Scawen Blund ſchildert das Ver
fahren, das die Engländer nach der Be
ſetzung Aegyptens 1882 dort durch
führten. Jmmerhin ſind. auch die Aegypter
ein Kulturvolk von vielen tauſend Jahren,
die britiſchen Scheußlichkeiten geſchahen unter
den Augen Europas am Mittelmeer. Dieſer
Engländer bezeugt: „Das im Auguſt 1882
von den Engländern aufgerichtete neue Regime
erwies ſich für die Eingeborenen, wenn es
möglich war, als noch ſchlimmer als das
frühere da zum willkürlichen Charakter der
von den Standgerichten Lord Charles
Berresfords getroffenen Entſcheidungen
Urteile von ausgeſprochen barbariſcher und
rachſüchtiger Natur hinzukamen, wie ſie in
der modernen engliſchen Praxis ſelbſt in
Kriegszeiten unbekannt waren. Unter dieſen
Strafen waren Torturen im Gefängnis,

hauſes zum Englandhilfegeſetz bezieht ſich auf
die Abgabe von Kriegsmaterial aus den Be
ſtänden der amerikaniſchen Wehrmacht. Dieſe
Abgabe dürfe 10 v. H. des Wehretats nicht
überſteigen und iſt ſomit zunächſt auf 1,3
Milliarden Dollar beſchränkt. Das Reprä
ſentantenhaus nahm dieſen Antrag an.

In einer Ausſage vor dem Außenaus-
ſchuß des Senats beſchuldigte der bekannte
amerikaniſche Flieger und Publiziſt. Ma
jor Williams, die USARegierung, die
Flotte und das Heer planmäßig ſeiner

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
beſten Flugzeuge zu berauben, um England
zu helfen. Damit würde es unmöglich ge
macht, die USA-Luftwaffe ausreichend auf
zubauen. Tatſächlich ſei die USALuftmacht
heute beklagenswert unzulänglich.
Williams Angriff bezeichnete das England
hilfegeſetz als Selbſtmord der am er i
kaniſchen Lebensart“. Auf einer
Seite ſchwäche die Regierung die Schlagkraft
der Vereinigten Staaten, andererſeits wür
den Schauermärchen über die Jnvaſionsge
fahr verbreitet und den Europäern und
Aſigten in ihre internen Angelegenheiten
hineingeredet. Amerika ſolle das Gerede
über die Unvermeidlichkeit des Krieges v er
bieten und einſehen, daß es Gebiete gäbe,
die außerhalb der Kontrolle des USY
Heeres und der Flotte ſtänden. Erſt wenn

Amerika ausreichend gerüſtet ſei, ſich zu ver
teidigen, werde er, Williams, die Abgabe von

„Japan auf alle Fälle vorbereitet“
Admiral Pamalg zu den Herausforderungen der As

Hſingking, 8. Febr. Konteradmiral
Yamata, der japaniſche Marineattache in
Mandſchukuo, erklärte am Sonnabend der
Prefſe, das amerikaniſche Ansfuhrverbot und
die Herausforderung Japans hiu
derten nicht die Ziele Japans im ſüſd
lichen Pazifik, ſondern ſtärkten ſie, Die
Frage der Rohſtoffe ſei lebenswichtig für
Japan. Der Admiral ſieht eine Unterbin
dung der Erdöl-Exporte nach Japan vor
aus, was Japan zwingen würde, Erdöl im
ſüdlichen Pazifik zu erwerben. Japan
ſei guf alle Fälle vorbereitet.

Es würde unklug ſein, anzunehmen daß
der chineſiſche Krieg die japaniſche Flotte ge
ſchwächt habe. Die Vergleiche zwi chen dem
modernſten amerikaniſchen Schlachtſchiff
„Weſtvirginia“ und dem japaniſchen Schlacht
chiff „Nagato“ ſprächen durchaus zugunſten

der japaniſchen Flotte, ſowohl was die Artil
lerie angehe, als auch die Schnelligkeit und
die Ansbildung der Mannſchaften. Admiral
Yamgata glaubt nicht, daß die amerikaniſche
Marine ſich auf den Fern en O ſt en wer
fen oder die japaniſche Flotte angreifen
werde. Dieſe ſei entſchloſſen, zu kä m pfe n,
wenn ſie heransgefordert werde. Der Admi

xal ſchloß ſeine Ausführungen mit der Er
klärung, der Ferne Oſten könne ſicher ſein,
daß ſein Schutz durch die japaniſche
Marine garantiert iſt.

Gerüchte um den König
von Aegyplen

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 8. Febr. König Faruk
von Aegypten hat, wie in Kairo amtlich
bekanntgegeben wurde, einen leichten Gelb
ſuchtsanfall erlitten. Die Aerzte rieten dem
König, ſich eine längere Erholungspauſe zu
gönnen und jede Aufregung zu vermeiden.
Da gleichzeitig alle britiſchen Militärs
und Beamten, die bisher im königlichen
Palaſt tätig waren, verſetzt wurden. hat
die Nachricht von der Erkrankung König
Faruks in Aegypten und im Nahen Oſten
zahlreiche Gerüchte hervorgerufen. Die ver
ſchiedenen plötzlichen Todesfälle Aagyptiſcher
Miniſter, die nicht englandfreundlich waren,
ſtehen dabei im Mittelpunkt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach vor den Werklätigen Hamburgs
Hamburg, 8. Febr. Reichsminiſter Dr.

Goebbels ſprach am Sonnabend in
Hamburg vor den Werktätigen der Hafen
ſtadt. Reichsminiſter Dr. Gvoebbels ſtellte
dem unerſchütterlichen Sieg esbe wußtſein der Nation das Bild
des England von 1941 gegenüber, das heute
nur noch ein Schatten ſeiner einſtigen
Macht ſei. Dieſes England glaube mit den
Privilegten einer alten, überlebten Welt
die ſozialen Lebensrechte der jungen Völker
unterdrücken zu können. Deutſchland aber
werde, ſo wie es ſeine Gegner auf dem
Kontinent geſchlagen habe, auch dieſen
letzten Feind ſeiner Freiheit und ſeines
ſozialen Aufbauwillens zu Boden zwingen.
Das ſei die Parole, die der Führer am
30. Januar 1941, am achten Jahrestag der
Machtergreifüng, gegeben habe.

In Deutſchland wiſſe heute jede mann,
daß der Krieg gegen England ſich nicht
nur auf die Auseinanderſetzung mit den
Waffen beſchränke. Zwei feindliche Welten,
verkörpert in ihren politiſchen und ſozialen
Zielen, ſeien zum entſcheidenden Kampf an
getreten. Eine kleine führende Oberſchicht
verteidige die Herrſchaft des Geldes, ihrer
Privilegien, ihrer Reichtümer, Pfründen und

Dividenden. Ihr hätten die junger beſitz
loſen Völker den Kampf angeſagt. Deshalb
ſei dieſer Krieg ein Volkskrieg in des
Wortes wahrſter Bedeutung, denn es gelte
dem deutſchen Volk ſeine Lebensrechte zu
erkämpfen.

Das Vertrauen des deutſchen
Volkes in den Führer ſei gren
zen los. Es werde jeden Befehl, der von
ihm ergehe, mit einer Entſchloſſenheit ohne
gleichen in die Tat umſetzen. Es vertraue
und arbeite für den Tag, an demEnglands Stunde ſchlagen wird.

Frankreich
führk Arbeitsdienſtpflicht ein
Genf, 8. Febr. Aus Vichy wird ge

meldet Die franzöſiſche Regierung hat für
alle franzöſiſchen Bürger männlichen Ge
ſchlechtes die Arbeitsdienſtpflicht
eingeführt. Alle Franzoſen müſſen im
Laufe ihres 20. Lebensjahres a cht Monate
in einem Jngendlager vder Jugendwerk
lager verbringen. Die Einberufungen
ſollen dreimal jährlich erfolgen.

Selbſtmord der amerikaniſchen Lebensart
Weikere Krikik am Englandhilfe- Geſetz vor dem Ausſchuß des UsA-Senals

Flugzeugen an fremde Nativnen gutheißen,
Er habe dem jetzigen britiſchen Flug
zeugbauminiſter Beaverbrovok vor drei Jah
ren Einzelheiten über die deutſche Luftwaffe
mitgeteilt. Beaverbrook habe damals er
widert, daß man viel zu viel aus den
Bombern mache, die die „Engländer mit
ihrer Flakartillerie aus der Luft blafen
würden!“ Williams erklärte, er habe
Beaverbrook darauf erwidert: „Wenn Sie
die deutſche Luftwaffe in der gegenwärtigen
Stärke mit dem bekämpfen, was Sie haben,
kann es Sie das Empire koſten, und Sie
werden die Niederlage Jhres Lebens er
fahren.“

Auf eine Frage des Senators Nye be
ſtätigte Willkams ähnlich wie Lindbergh,
daß er nicht an einen Sieg Eng«
lands glaube,

Offene Worke eines USAStudenken
Vor dem Ausſchuß wies, wie Aſſoctated

Preß meldet, der jährige Student der
Yale Univerſität Brewſter mit e
Worten auf die Gefahr des Englan
geſetzes und die Methoden hin, mit denen
man es in USA durchzupeitſchen verſuche.

Brewſter, der auch die Zeitſchrift „Yale
Daily News“ herausgibt, vetonte, daß er
für fenen Teil der Jugend ſpreche, „der
Frieden und die Souveränität Amerikas
über die britiſchen Intereſſen ſtelle“. Er
erklärte, gegen das Englandhilfegeſetz zu
ſein, „weil es das Schickſal der ganzen
Nation in die Hände eines Mannes lege“,
deſſen letztes politiſches Ziel Krieg be
deuten müſſe, gleichgültig ob er das be
abſichtige vder nicht. Man ſollte einem
ſolchen Mann nicht durch Abtretung von
Vollmachten unbegrenzte Gewalt über
Leben und Tod einer freien Nation geben

Nach der Räumung Benghaſig
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 8. Febr. Benghaſi iſt von den
italieniſchen Truppen mit Rückſicht auf die
zahlreiche Zivilbevölkerung geräumt wor
den, nachdem eine erbitterte und außer
ordentlich verluſtreiche Schlacht im
Süden der Stadt die Entſcheidung zugun
ſten der engliſchen Panzerverbände entſchie
den hat. Die Aufgabe Benghaſis durch die
italieniſchen Truppen unterſtreicht den Um
ſtand, daß es ſich um eine offene Stadt
handelt und nicht um eine Feſtung, wie die
britiſche Propaganda aus leicht zu durch v
ſchauendem Reklamebedürfnis behauptet.

Benghaſi, die weiße Stadt in der Cyre
naika, zählt etwa 35 000. Einwohner, davon
rund 10000 Jtaliener. Der Hafen iſt nur
für kleinere Schiffe benutzbar. In Benghaſi
erſtanden in den Jahren der faſchiſtiſchen
Koloniſation zahlreiche moderne Verwal
tungs und Wohnungsbauten ſowie die von
Balbo errichtete große Moſchee, die von der
RAF bereits vor einiger Zeit ſchwer beſchä
digt wurde. Benghaſi iſt von Tripolis
rund 1000 Km., und von der nächſten größe
en Siedlung Miſurata etwa 800 Km. ent
ernt.

Der neue ungariſche Miniſter des Aeußern hat
aus Anlaß ſeiner Amtsübernahme an den Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop ein Tele
gramm gerichtet, in dem er ſagt, er wolle die Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern weiter ausbauen.
Reichsminiſter von Ribbentrop antwortete, daß er
dieſe Abſicht begrüße.

Gauverlagsleiter:? Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: r. SGerhard
Malbeck Lokales für Gauſtadt Halle Erxnſt Gerice
Kultur und Unterhaltung Fred M Frante: Muſik
Or Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder die Reſſort
leiter: Anzeigenteil? Hermann Parbs: für den Inhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen: ſämtlich
tn Halle Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m b H. Zur Gaupreſſe gehören noch
„„Merſeburger Zeitung Weißenfelſer Tageblatt

„Torgauer Zeitung.

Daumenſchrauben, Kurbatſch, Baſtonade und
in einem Falle Kielholen an drei Gefangenen, wobei für die meiſten dieſer Folte
rungen ſpäter der vollſte Beweis erbracht
werden konnte, während ſie anfangs von den
Engländern geleugnet wurden.

Eurvo päiſchen Völkern gegenüber
hat England nie anders gehandelt. Aus
rotten, zerbrechen, vernichten das war
auch dort
General Smuts,

die Methode
heute

des Britentums.
ein würdeloſer

Knecht Englands, hat aus dem Burenkrieg
in ſeinem Bericht an Präſident Steijn im
Jahre 1901 feſtgeſtellt, daß, als „die Engländer
zu der Ueberzeugung kamen, daß die Buren
weiterkämpfen würden bis zur Freiheit oder
bis zum Tode, da wurden alle Grenzen der
Ziviliſation und Menſchlichkeit wie in einem
wilden Sturzbade grenzenloſer Wut über
ſtrömt. Wenn ich an alles zurückdenke, was
i

ſ

i

ch ſeither in den weſtlichen Diſtrikten ge
ehen und erlebt habe, muß ich erkennen daß
ch mich vollſtändig unfähig fühle, die Ver

wüſtung, die der Feind hier anrichtete, den
Schmerz und das Leid, das er uns angetan,
und welches wie ein kaltes Eiſen in die
Seelen unſerer Frauen und Kinder ein
gedrungen iſt, ſelbſt in allgemeinen Zügen
wiederzugeben

ſ

häuſern, in denen ſich unſere Frauen und

„Wenn wir den Feind bekämpfen wollten,
uchte derſelbe Schutz hinter den Wohn

Kinder befanden, und dadurch war es uns
i

d

a unmöglich, zu feuern. Wenn wir die feind
lichen Lager vombardieren wollten, waren
ieſelben mit unſeren gefangenen Frauen

und Kindern angefüllt. Alte Männer, mit
einem Fuß im Grabe, wurden auf die ſchänd
lichſte Weiſe gefangengenommen und wurden
zu Fuß vor den Truppen hergetrieben
Und dann die Frauen und Kinder, und alles
ihnen angetane Leid! In der Taſche eines
engliſchen Offiziers, der im Gefecht bei Bos
fontein getötet wurde, fanden wir einen
Brief vor, in dem er in ergötzlicher Weiſe
ſeine Taten beſchrieb. Jn einem Hauſe hatte
er die Frauen und Kinder zuſammengerufen
und dieſelben gezwungen, das „God saye the
Queen“ durch die anweſenden Soldaten mit
Klavier Begleitung geſungen, anzuhören,
und dann ging das Haus mit allem, was es
enthielt, in Flammen auf.“
Irland 1921 ſtellte eine amerikaniſche Unterſuchungskommiſſion über das

Verhalten der britiſchen Truppen nach dem
Weltkrieg in Irland feſt: „Die britiſchen
Regierungskruppen haben unterſchiedskos
unſchuldige Männer, Frauen und Kinder
getötet; ſie haben Leute vorſätzlich ge
mordet, weil ſie im Verdacht ſtanden,
Republikaner zu ſein, ſie haben Gefangene
während ihrer Haft gemartert und erſchoſſen
unter der Ausflucht einer „Weigerung, ſtehen
zu bleiben“ oder eines „Fluchtverſuchs“;
Menſchen, die man Sinnfeiner-Extremiſten
bezeichnet, belaſtet man mit den britiſchen
Morden an hervor ragenden iriſchen Republi
kanern JInbrandſtecken von Häuſern und
mutwillige Zerſtörung von Dörfern und
Städten durch britiſche Truppen unter
britiſchen Offizieren ſind begünſtigt und
durch britiſche Beamte angeordnet worden;

ſorgfältige Vorbereitungen durch Anſpritzen
mit Benzin und durch Bomben wurden in
einer Anzahl von Fällen ſyſtematiſcher
Brandſtiftung als Teil eines Gefamtterror
planes getroffen.“

Das iſt alte britiſche Traditton
durch hundert Jahre. Was wirſelber durchgemacht haben, die Abſchlachtung
wehrloſer Matroſew im Falle Bar a long,
die Hungerblockade, die Tribute wiſſen
wir noch alle. England verſchone uns ge
fälligſt mit ſeinem Geſchwätz von britiſcher
Humanität, Chriſtlichkeit. Die finſterſte
KGrauſamkeit, noch dazu mit gottſeligen
Phraſen verkleidet, war immer eng
liſch. Die amerikaniſchen Freiwilligen, deren
Vorfahren ja das rührende Wort geprägt
haben: „Jeder Indianer iſt ein ſchlechter
Indianer, nur ein toter Indianer iſt, ein
guter Jndianer“ ſind lediglich der engliſchen
Anlage treu geblieben und haben ſich des
halb, um richtig Frauen und Kinder um
bringen zu können zum Skalpieren reicht
der Muk nicht! zu Churchills Nacht
bombern gemeldet.

Man laſſe uns endlich in Frieden mit der
„germaniſchen Verwandtſchaft“ mit dem v
ländertum. Das Grauſamſte, Roheſte un
Finſterſte an herrſchſüchtiger Menſchen
quälerei iſt angelfächſiſch. Während ſie nach
dem Muſter von Mr. Brown lächerliche
Bilder über deutſche Abſichten entwerlen
haben ſie der Welt ſelber gezeigt, wie r
Völkern umgehen, die ſie in ihre blutige
Krallen bekommen. Mit uns ſoll ihnen d
nicht gelingen!

hilfe i

m u T



66

Februsr 1947 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 39

Frank ſtrammen Jungen, zelgen in dankbarer

2 41 Freude an
Lieſelotte Käſtner
geborene Pfützner

Martin Käſtner
HauptmannStaffelkapitän

J

Die Geburt ihres erſten Kindes eines Jhre Verlobung geben bekannt
J

r Ruth Schellenbeck
Walter BöſelHalle (Saale) gebe h ortennechen Uffz. in einem Jnf.Batl.

C

9 Februar 1941

Jhre Dermählung geben bekannt

Kurt Müller
Martha Müller
geborene Meißner

Diemltz, Berliner Str. 230

z. 3. St. Ellſabeth-Krankenhaus 7
Durch die Mitie deutſche National Zeitung Halle (Saale)

erfahren es ſehr viele C
Bieſenrode (Harz)
z. Z. auf Urlaub

Naundorf bei Reideburg 8. Februar 1941

W WJhre Derlobung geben bekannt

r

Wir werden heute getraut
Werner Voß

Marianne Boß
geborene Buch

9. Februar 1941
Halle (Saale), Zinksgartenſtraße 3

J

Jhre Bermählung geben bekannt

Helmut Spatz
Leutnant in einer Panzerjäger-Erſatz- Abteilung

Jſa Spatz
geb. Volkmann

Halle (Saale), am 8. Februar im Kriegsjahr 1941
Lettiner Straße 26

Statt beſonderer Anzeige
Am 3. Februar 1941 verſchied im 54. Lebens
jahre im Dienſte für ſein geliebtes Vaterland
nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem

W Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer
S treuſorgender Vater, lieber Schwiegerſohn,

Schwager, Onkel und Neffe, Bankprokuriſt

Fritz Cundius
Hauptmann im Stabe eines AOK.,
Inhaber des Eiſernen Kreuzes J. und II. 1914/18,
der Spange zum Eiſernen Kreuz II. Klaſſe 1939
und anderer Orden

Jn tiefer Trauer
Roſe Cundius geb. Scholle
Horſt Cundiuns, Oberleutnant in einem

Artillertie- Regiment
Wolfgang Cundius, zur Zeit Soldat

Halle (Saale), Hoher Weg 14
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
12. Februar, um 14 Uhr in der Gr. Kapelle des Gertrauden
Friedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt „Pietät“ Max Burkel erbeten. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

Familien Anzeigen gehören in die MN3

NS.Reichskriegerbund
Kreiskriegerverband Halle und

Saalkreis

Am 8. Februar 1941 wurde unſer Kreiskriegerführer,
Hauptmann

Fritz Cundius
Jnhaber des E. K. I. u. II. Kl. 1914/18

Spange zum E. K. II. 1939 u. a. Orden,
nach ſchwerer Krankheit zur großen Armee abberufen.
Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes kerndeut
ſchen Mannes, der unerwartet aus unſeren Reihen
geriſſen wurde.
Wir verlieren in ihm einen allerſeits beliebten und vor
bildlichen Kameraden von ſoldatiſchem Charakter, der ſich
um den Kreiskriegerverband Halle und Saalkreis große
Verdienſte erworben hat.
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten!

Der ſtellv. Kreiskriegerführer:
Heinze

d Fern der Heimat ſtarb für
Führer, Volk und Vaterland,

unſer lieber Sangeskamerad

Hermann Heine
Seine Treue zum deutſchen Lied war un
erſchütterlich. Er wird uns unvergeßlich
bleiben.

Männer- Geſangverein Brachwitz

Heute erhielt ich die traurige
Nachricht,
Mann, der treuſorgende Vati
ſeiner Kinder

Fritz Kronekür Volk und Führer ſein Leben ließ.

d tiefem Leid
liſabeth Krone geb. Glück

und Kinder,
Mutter und Verwandte

Halle, den s Februar 1941

daß mein lieber

Norbert

Familie Raue

Nach kurzer Krankheit ver
ſchied unerwartet unſer
lieber Sohn und Bruder

Halle, vonBülowWeg 10

i

Dankſagung!

Für alle die Liebe und Anteilnahme bei dem
viel zu frühen Heimgang meines innigſt
geliebten Mannes, des SObergefreiten Kurt
Kittler, ſage ich allen meinen herzlichſten
Dank. Beſonders den Aerzten und Schweſtern

des Reſervelazaretts zu Bernburg, Herrn Paſtor Gebauer für
ſeine troſtreichen Worte, der Wehrmacht und allen beteiligten
Vereinen, der Firma und Geſolgſchaft Gottfried Lindner,
Ammendorf.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frau Jlſe Kittler geb. Dietrich
nebſt Söhnchen,
Mutter, Eltern, Geſchwiſtern
und allen Verwandten

Brachſtedt, 8. Februar 1941

Am 7. Februar 1941 unſer ehemaliger
Arbeitskamerad

Franz Wolter
Sein ganzes Leben lang hat er treu und unermüdlich
auf dem Hofe gearbeitet. Wir werden ihm ſtets ein
gutes Andenken bewahren.

verſchied

Heinz Schnapperelle, Bauer,
und die Gefolgſchaft

Schlettau über Könnern.

Das verehrte Mitglied unfres Aufſichtsrats
Herr Gutsbeſitzer und Erbhofbanuer

Otto Roloff
Baumhof Schwanebeck, Kr. Oſchersleben

Subkau, Kr. Dirſchau
iſt am 27. Januar im Alter von 47 Jahren an einem ſchweren
Leiden verſtorben
Der Entſchlafene iſt bereits am 2. März 1923 in den Aufſichts
rat unſerer Geſellſchaft berufen worden. Er hat uns ſein
reiches Wiſſen und ſeine großen Erfahrungen ſtets gern zur
Verfügung geſtellt. Aber nicht nur durch ſeine wertvolle Mit
arbeit ſondern auch durch ſein ruhiges und verhindliches
Weſen hat er ſich unſere beſondere Zuneigüng und Liebe er
worben.
Seine ausgezeichneten Eigenſchaften ſichern ihm unſer dank
bares und bleibendes Andenken

Aufſichtsrat, Vorſtand u. Gefolgſchaft
der

Schwedter
Hagel- und Feuerverſicherungsgeſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit
Schwedt (Oder), am 1. Februar 1941

Am 7. d. M. verſtarb unerwartet mein langfähriger
Geſchirrführer

Hermann Graf
Mit ihm iſt ein treuer Mitarbeiter verſchieden, deſſen
Abſcheiden von allen bedauert wird, und deſſen Andenken

auch über das Grab hinaus in uns bleiben und geehrt
werden wird.

J. G. Boltze
Haus Würdenburg

Am 7. d. M. verſtarb nach einem arbeitsreichen Leben
der Jnvalide

Karl Kaiſer
Er war mir als Geſchirrführer ein treuer Arbeiter, der
dem Betrieb auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Be
trieb ſein Intereſſe bewahrte. Wir werden ſein Andenken
über das Grab hinaus in Ehren halten.

J. G. Boltze
Haus Würdenburg

Statt Karten
ür die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
eimgange meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters,
roß und Urgroßvaters, Schwagers und Onkels

e e IFriedrich Moritz
iſt es mir nur auf dieſem Wege möglich, meinen herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Gueinzius für ſeine iroſt
reichen Worte.

Marie Moritz
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Am 3. Februar 1941 verſchied in Litzmannſtadt
unſer verehrtes Aufſichtsratsmitglied, Herr
Mittelſchulrektor

Fritz Jordan
Seit mehreren Jahren hat er der Genoſſenſchaft
als Aufſichtsratsmitglied ſeine Arbeitskraft un
eigennützig zur Verfügung geſtellt. Wir ver
lieren mit ihm einen pflichtgetreuen Mitarbeiter
und werden ihm ein treues Gedenken bewahren

Der Aufſichtsrat und Vorſtand

Dankſagung

urückgekehrt vom Grabe unſeres lieben
ntſchlafenen, ſagen wir allen unſeren

herzlichſten Dank.

Witwe Auguſte Gutwafſſer
und Kinder.

Bornſtedt, den 4. Februar 1941.

Dessauer Straße Ruf

A. Wernece

Grabmalkunſt
Ueferunq von Werkstein u. 38uarb eiten

242 70

des Wohnſtätten-Spar- und Bau
vereins zu Halle (S.), E. G. m. b. H.,

Halle, Landrain 148

Statt Karten
r die uns beim Heimgange unſerer
ieben Entſchlafenen erwieſene Anteil-

nahme und Aufmerkſamkeiten ſagen wir
hiermit unſeren herzlichen Dank.

Wilhelm Teſchner
und Angehörige auszeichnungen der NSDAP.

Schriften

[atel

Cudendoeff

Der totale ſtrieg
fisſerhefghnenfabrikearernehee bcdehiet n am.
alle S. Martins m rotzer Auswahl ge rundenzu beziehen durch die BuchhandlungenLugeiassen zum Verkauf von Dienst Porzellan-Stlef

roße Steinstr. 8 bruno dDauſien
Wallwitz, im Februar 1941 Weinflaſchen

Familtenanzeigen kauft Spernau,
gehören in die MN R.WagnerStr. 4,

Halle AdolſHitler-Ring 9-10

F. Bartels
Halle. Leipziger Straße 64

Ruf 332 27

Erste Hilſe
durch Artikel aus unserer Spezlal-
Abteilung für Krankenpflege:

Verbandkästen
fur gewerbiiche Betriebe nach Vorschrift
der Berufsgenossenschaften

Spezidl-Verbandkästen
mit Schnellklebeverbänden

Auto-Verbandkästen
komplett
Hausapotheken, Badezimmerschränkchen

Für den Luftschutz:
Verbandstoffe,

h

Große Uirichstrase 36 Leipziger Strabe 67

Verbandschienen, ge-
brauchsfertige Wund- u. Schnellverbände

Deine Brille vom Optiker Kleemann Moritzzwinger 9
gegenüber dem Eligabett-Krankenhaus
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e onzerthüro Dr. F. Alemm

Haus an der Moritzburg
Heute Sonntagq, 9.Febr., 17. 15 Vhbr I

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28

bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v. 0.40 bis

Heute, Sonntag, Anf. 14. Ende 16
Beſchränkter Kartenverkauf.

Fidelio
Oper von Ludwig v. Beethoven.

Anfang 18 Uhr. Ende 21 Uhr
Das Mädchen aus der zremde

Operette von Arno Vetterling
Montag, Anfang 186 Uhr, Ende

211 Uhr
Die ſizilianiſche Veſper

Oet von G. Verdi.

Sonnfag, 9. Februar, 10.,30 u. 15.00 Uhr

Stadtschlültzenhaus
Groß Wunsehhonzert

zu Gunsten des
RriegswinterhilfsiwerRes 19404I.

Mlf wirkend er
Grofjes Sfrelchorchesfer des Gaumuslk-

zuges des Reichsarbeifsdienstes.
Leitq Obermusikzugtführer Heinz Rohr.

Großes Blasorchesfer der Slebel-Flug-
zeugwerke. Leit.: Walter Schünemenn.

Ein Flim. welcher mit
Worten niuht zu be-
schreiben ist, sondern
den man sehen mus

2 9

s Kinder
mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen RM.
7,60 Monatsbei
trag für eine
gute Kranken

verſicherung.
Verlangen Sie

unverbindlich
Proſpekt F.
Krankenkaſſe
„Volkswohl“,

Bez. Direktion
Halle (Saale),
Königſtraße 7.
Ruf 344 05.

r

Gebrauchte

I

bestens überholt

Pianohaus
IHHaprcher C.

Universitätsring

am Stadttheater

Was enhausnno
Zarahn Leander

Willy Birgel
in dem Ufa-Film

Das Herz

der Königin
Ein Carl Froehlich- Film mit

Marla Koppenböfer Lotte Koch
Axel v. Ambesser Friedr, Benler
Will Quadflies Walter Süßenguth

Herb. Hübner Erich Ponto

Die hHeue Wocnensenau

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!

Vor verkauft täglich 11 12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

Die Geschichte einer
großen Liebe

Ein Rausch von Bewegung und
Tönen mit einer unvergleich-

lichen Besetzung:

I Marte Harell, Albr. Schoenhals,
Lizzi Waldmüller

Ben]amino Cfell
Jugendliche micht zugelasven!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. J

Tanzorchesfer (12 Mann.
160-Mann-Chor des RAD., sowie nach-

stehencde Sollsten vom Sfadtiheater:
Käthe Glenewinkel, Llssy Kalser,
Dr. Offo Koerner u, Erlch Helmbach,

Adolf pefer
DEB TElNES GENIESDie einzigartige Filmschöpfung

der Ufa

(Wunſchkonzert
Ein Cine Allianz-Film der Ufa

mit

JLSE WERNER CARL RADDATZ

Sonntag wie Werktag:
2.00 4.30 7.30 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr
und nachmittags an der Theater-

kasse.

Die Anssge übernimmt
Hoffmann (Stadttheater).

LIeranstaltung um 19 Uhr ausverkauft!

Für che Veransſaltung um 10.30 Uhr sind
noch Karten zu RM. 1.50 und 2.

an der Tageskasse zu haben.

Spielleitung Herbert Mafsch
Die große Besetzung:

Heinrich George
lLil Dagover
Horst Caspar

Frledr. Kayssler Eugen Klöpfer
Hannelore Schroih

P. Dablke Herbert Häbaer

O e neue Wochenscnau

Tuglich 2 30 5.09, 7.30 Ohr
Jugendliche zugelassen

IIIIIxIIIIIItI III

Spannunggeladen
J von Anfang bis zum Schluß

R
Ein großangelegter

Kriminaltlim mit
Karl Marteit, Paul Klinger,

Marla von Tasnaoy,
Rolf Welh, Rudolf Platte,

Hilde Sessak
Nicht für Jugendüiche!

Sonn u. Werkt.: 2.30 5.00 7.30
Vorverkaut täglich 11-12 Uhr.

Monfag, d. 10. Februar, 14.30 u, 16. 30 Uhr

Haus an der Moritzburg

Gastspiel der
Vegtwant Puppenopiele

Kearfen: Schüler 35 u. 50 Rpf., Erwach-
sene 60 u. 80 Rpf. in den nech-
stehenden Vorverkaufsstellen und an

der Tégeskasse erhälilich.

m
ESvnn

Haup
ſchwe:

Cund

der il
gehör

Geergsklause
Georgstraße II, Nähe Friedrichsplatz

Heute Sonntag ab 19 Uhr
Seemmaugngseneasüe

Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

G S Punkte sparen
Umarveiien, wenden, reparieren

Mah tes Porumnhka Se e
g Konzerthüro Dr. F. Ktemm

S Küpderhetten

gebeDienstag
11. kedfuar

19 Uhr

und Matratzen
in großer Auswahl

Korb Lühr
NUntere LeipzigerStr.

Ecke Kl. Märkerſtr. Mitwoch, den 12. Februar, 19.30 Uhr

Haus an der Morltzbürg

Paul Eipper
e kkineeres ede denſschen hehwat

Karten zu 0.60 und RM. in den
nachsfeh. Vorverkaufssfellen zu haben

Täglich

Konzert
Heufe spieſt

Napelle Woleeßer

Altes
a u Silber

a Orchester 30 Mann
und Nmisches kreignis!

e e Hassisehe un modern Nanemus
S. Mia Gerlio Der Seifaltt an chef Penſharmonie um Koder

Falstaft i Gaden nimmt orkanertige Formen an e t

Ores der Nöchriedtenr Voes Taoz zur 3infonisehen, Dientung Leipziger Straße 1
Eino wahrhaft himmiische 8 insineit W Gen. t. St. 15.

Ein lustiges Spiel um Eifer-

Leo Fremeendfatt: Die Mörer rasien vor Zegeisterung

e Stactschützenhaus
sucht und Liebe im alten Wien

Mit

1. 10-4. 40 RM. Verkehrsverein, Stock, ammelt

Gust. Wolf, Hans Nlelsen,

Die größte Chance
Staatliche Lotterie-Einnehmer

bach Refty, Llzzt Holz-
Kummel Schulze FrenkeſLeipziger Straße 16 Schmeerstraße Große Steinstraße 1

en Or. Kessenhagenschuh, Gusfav Waldau
Es tanzt das Ballett des deutschen

Opernhauses Berlin.

öp
CDeioziger Straße 33 Ludwio-Wucherer- Straße 58

eZeichnungen
J Jugendliche zugelassen!

Sonn- und Werkt. 2.30, 5, 7.30.

für Maschinen- und Vorrichtungsbau

Vorverkauf täglich 11 12 Uhr.

Leſt die MN3

Möbel
preiswert

BRusche 7
Gr, Klausſtraße

bietet die Hauptziehung
vom. 11.22-10.3. täge. Ziehung
Lose noch vorrätig

Freltag, den 14. Februet, 19 Uhr

Stadtschltzenhaus
kin Nelsterabend froher Unterhaltung!

La Na
Deufschlencds bekannfesfer und belieb-

tester Komiker.

A. MUlettt
bei

Paul Sommer
taiie, Gr. Uirichstr. 51
BPingang Schulstraße

Ehestandsdarlehen und
Kinderbeihilfsscheine

Keule P m r u t u emnmn
Erste Haliesche Radioklinik

fertigt Ing. Büro an. Fernruf 333 70. im Funkhaus Alter Markt 6, Ruf 295 38

Am 13. u. 14. Febr. bin ich in Haſte
Hofel Grüner Baum, Frankesitr. u. am
15. Febr. in Elsteben, Park Hoſelum

T Kkünstliche Au
S h der

GEGRUN
Zugelassen bei Kaſſen ung Behörden

Richard Schwarz, der bekannte Blifzdichterschon lange mit diesem

von der „Scala“, BerlinHusten.
Er kennt sicher nicht
die hervorragende

e schleimlösende
Qualität des

e Aipenkräuter-
e Sronchial Tees

W Paket RM I.verstärkt. RM 1.50
mit ätherischen Oelen.

Tore
Maschineschreiben
Kurrschrift

EFuchführuno

Genge
nedrickgr 52

Privat Unter rich

Maschinen
schreiben

Ferry Walden, der Humorist u. Pleuderer

Blue Star, eine der bes en und schönsten
deutschen Tanzakrobatinnen

Rofraut Wegener, die bekannte aus

Denken Sie gereichnefe Vortregskünsflerindaran:
Douhle-

Cold- und

Autorisierte Fritz Pasche am Flügel u. e. m.
S Wyerkagntsestelle

Drogerie Krütgen, n e Karfen zu RM. 1.50, 2.50 u. 3.50 In den
nech stehenden Vorverkaufsstellen,

Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit

Walter Benne:
Beesener Str. 1,
Fernsprecher 357

Nachhilfe
Mathematik, Deutſch,
Klaſſe 5 Oberſchule,
geſucht. Zuſchriften
unt. K 8418 MN8,
Kleinſchmieden.

Silderbruch

Alte St her-
Münzen

amang

Welss

riandelskurse
in allen Fächern Anfang April

Einzelkürse enKurzschrift
Maschinenschreiben, Schönschreiben jederreit

F. Wehmer Sohn
Kaufm. Privatschule seit 1891
Halle, Martinsberg 11 Ruf 330 18

Helle

Heim.

geld gewährt.

Krankenpflegeſchule und
Säuglingspflegeſchule

der Evangelischen Diakonissenanstalt.
I /jühriger Kursus.
Verpflichtung für die Zukunft i

Beginn des nächsten Lehrgangs am 1. April
1941. In der Krankenpflegeschule wird ein Taschen-

Prospekt und jede nähere Auskunft:
Ev. Diakonissenanstalt, Lafontainestraße 15.

Kleinschmieden6
Genehm. Besch.

A 4111322

Kostenlose Ausbildung. Keine
Wohnüng im eigenen

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Elektrotechnik eiouste-Werksrätte2 Maschinenbau Efpst Elbe Halle
Zeriwer Fr. 7, Telefon 290 9l

Reparaturen
Neue niogen

e e eracheendre for hoch et n kibenbahn be
mit Veree mere h besihne o. n

Stotternt
Auskunft über Beſeitigung durch natür
liche Methode erhalten Sie ſofort koſten
los und unverbindlich von ehemaligem
ſchweren Stotterer, der ſelbſt durch die
Tiefen ſeeliſcher Zerrüttungen gegangeniſt. (Falls Zuſendung in verſchloſſenen
Umſchlag ohne Aufdruück gewünſcht wird,
bitte ich um Einſendung von 24 Pfg
in Briefmarken.) Praktiſche Aerzte und
Lehrer, die ſelbſt Stotterer waren,
wurden nach anderweitigen Mißerfolgen
durch meine Methode in 10-20 Tagen
gründlich und dauernd von ihrem Uebel
befreit. Originalzeugniſſe z. Verfügung
Keine eng von Medikamentenoder Hypnoſe. Nur die Sprechangſt
muß durch ſyſtematiſchen Neuaufbau der
Sprache beſeitigt werden.

35jähritze Praxid.

8. Warnecke, Berlin SW e 68,
Seydelſtraße 313.

Dauer Feuerzeug
D. R. G. M. (Westentasehenformat)

Spendet ea. s Mon. Fsauor bel einmal
Auftföllung. Funktſontert tadellos, Un-
verwästlich ha Gebrausb. Stück O Pfg.
Mit dazugohörlgem Sortlment Brenn-
stoff Fouerstelnen RM 50, 5 Stück
RM T. und Porto gegen Nachnahme
Krnst Weber, CangenchursdorffSa.

Blaue Eflhoten er

Umzug fst Vertrauenssache!
Wohnungsnachwels Möbellagerung

Sewissenhe tie Beratung
in allen Transportan gelegenheiten

kentholxSandtmann
Adolf-Hler- Ring 16 Halle S Fernrus 279 66

Volkshlldungsstäne Halle

Dlensfag, den 14. Febr., 19. 30--24 Uhr

Saal der Volksbildungsstätte
Dorotheensfrahe ſ.

Volkswirtschaftliche Vortragsrelhe

Schriftleifer und Volkswirt Dr. Walter
Friellngsdort, Reichsredner der NSDAP.

III. Die wirtschaftliche
HMeuordnung Europas

Karfen zu 0.30 RA. bei KdF., Große
Ufrichsfrahe 26 und an der Abendkasse.

R

Vorverkaufsstellen KdF.-Theaterring, Barfößer-
sirahe 75 Verkehrs verein Roter Turm“ Walter
Langert, Merkiplefz 2 Curt Woide, Steinweg 257

Weinheus Grön Reileck; sämiliche- MNZ-
pilialen; HNem Sſeinfor; SZ, Rannische Sir 105

KdF., Gr. Ulrichstraße 26

Sſchern Se sich rechtzeltig Karten l
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Zum Tag der Deutschen Polizei

Weltbild (K.)
Ein Plakat zum „Tag der Deutschen Polizei“
und die Verkehrsabzeichen, die als WHVWV.-
Abzeichen zum „Tag der Deutschen Polizei

am 15. und 16. Februar verkauft werden

Kreiskriegerverbandsführer
Fritz Cundius geſtorben

Im halliſchen Lazarett iſt am geſtrigen
Sonnabend Kreiskriegerverbandsführer
Hauptmann Fritz Cundius nach einem
ſchweren Leiden verſchteden. Parteigenoſſe
Cundius ſtand im 54. Lebensjahre. Jeder,
der ihn gekannt hat, vor allem aber alle An
gehörigen des Kreiskriegerverbandes, den
er muſtergültig und dem Führer treu er
geben geleitet hat, muß ſeinen allzufrühen
Tod aufrichtig bedauern

Fritz Cundius war in ſeinem Zivilberuf
Bankprokuriſt der Landſchaftsbank. Mit
großer Hingabe hat er in engſter Verbin
dung mit der Partei das Amt des Kreis
kriegerverbandsführer ausgeübt. Er war
die berufene Perſönlichkeit hierfür. Für
ſeine Bewährung im Weltkrieg zeugen die
Auszeichnungen des Parteigenoſſen Cundius
mit dem Eiſernen Kreuz 1. und 2. Klaſſe und
anderer Orden. Als die alten Feinde des
Deutſchen Reiches wieder gegen uns die
Vaffen erhoben, war Fritz Cundius wieder
mit glühendem Herzen dabei, für Deutſch
lands Freiheit und Ehre ſein Leben einzu
ſehen. Für ſeine hierbei bewieſene Tapfer
keit wurde er mit der Spange zum Eiſernen
dreuz 2. Klaſſe 1939 belohnt. Parteigenoſſe
Kundius war in der Tat ein lebendiges
Horbild für einen treudeutſchen Mann und
Kämpfer, als Hauptmann im Stabe eines
K. hat ihn nun der Tod ereilt. Sein Vor
bild aber wird weiterleben!

Dem Bohnhardt-Quartett, Halle, iſt deſ
ſen früherer Bratſchiſt Richard Lindner,
Eplobratſchiſt des Gewandhaus-Orcheſters
Leipzig, wieder beigetreten

Verkehrsſtörung. Gegen 10 Uhr entſtand
in der Leipziger Straße eine Verkehrsſtö
rung von etwa 20 Minuten. Eine Zug-
maſchine kam infolge der Glätte ins Rut
ſchen und mußte durch ein anderes Kraft
fährzeug abgeſchleppt werden

Teile ihnen hierdurch nöflichst mit,
J daß ich bei sehr festem Husten

e und starker Verschleimung, Ihr
S Husta-Glycin mit sehr gutem

F Erfotg angewandt habe. Bei mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr
Hustfa-Glycin. ich kann es

len Schwerkranken empfehlen. gez. Pefer Herweg,
m. Neus, preußenstr. 57, 27. 12. 33. Nehmen ouch Sie

hüsta Glysin, Fl. und 1.6s. Sporfi. 8.25
Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Die Gauſtadt Haſte MNZ f. Beiblatt Nr. 39

Von Los Angeles nach Halle über Sibirien

Vor einigen Tagen ließ ſich in einem
Friſeurgeſchäft am Böllberger Weg ein Herr
raſieren und die Haare ſchneiden, der im
Auftreten und in Schnitt und Stoff ſeines
Anzuges und Mantels den Ausländer nicht
verleugnen konnte. Eine leiſe Schwerfällig-
keit in der Ausſprache des ihm aber offen
bar geläufigen Deutſchen veranlaßte einen
anderen Haarſchneidegaſt zu der Frage, wer
denn das nur geweſen ſei. So kamen wir
einem Manne auf die Spur, der zwar ge
bürtiger Magdeburger iſt, ſeit 1902 aber für
eine ganze Reihe von Jahren in Halle ge
lebt hat, ſo daß wir ihn wohl als Hallenſer
anſprechen dürfen, wenn er auch die letzten
elf Jahre in Amerika verbracht hat. Von
dort iſt Fritz 3wanzig, heute ein rüſtiger
64iger, dem man ſein Alter und die Stra
pazen einer wochenlangen Reiſe durch die
ſibiriſche Eiswüſte nicht anſieht, vor ein paar
Wochen nach Halle zurückgekehrt, und zwar
auf dem etwas ungewöhnlichen Wege über
Japan, Mandſchuko und Rußland. Seine
Frau hat er noch drüben gelaſſen in Los
Angeles ihr wollte er die eiſige Reiſe
nicht zumuten, außerdem fand er es richtig,
wenn er vor ihr wieder in Deutſchland ſei,
um in aller Ruhe eine neue Heimſtatt zu
finden und eine neue Exiſtenz zu gründen.

Warum hatten nun Herr und Frau
Zwanzig auf einmal genug von Amerika?
Wirtſchaftlich iſt es ihnen wirklich nicht
ſchlecht gegangen, denn ſie lebten im Hauſe
eines Mannes, den man wohl als einen
„Oelkönig“ bezeichnen kann, ſo reich iſt er,
ein von materiellen Sorgen freies Daſein.
Fritz Zwanzig war dort „butler“, eine Art
„höherer Hausmeiſter“ der ſich in gepfleg
ter Kleidung, weißbehandſchüht, mit der
Würde eines Großherzogs durchs Haus be
wegt, die Haustür öffnet, ſerviert und
nebenbei den vielpferdigen Wagen des
Hausherrn ſteuert. Seine Frau war im
gleichen Hauſe Köchin von allerbeſtem For
mat. Sie hatten einen eigenen Wagen und
eine Wohnung, die ſo groß war, daß ſie an
ihrem freien Donnerstag die 28 Mann ſtarke
Ordnungsdienſtkapelle vom Deutſchen Bund
(in Los Angeles leben 60000 Deutſche) ein
laden und mit ihr muſizieren konnten.
An dieſen Abenden war Fritz Zwanzig Diri-

gent, und als ſolcher beſonders in ſeinem
Element, denn von Hauſe aus iſt er Muſiker.
Ehe er in Amerika Fuß faßte, iſt er 128mal
über den Ozean nach Neuyork gefahren
nicht zu ſeinem Vergnügen. Aber Muſiker
und Steward in einer Perſon zu ſein,

Aufn.: „MNZ“Bilderdienſt (Schulze)
Ein VWeltreisender, der aus warmen Zonen
kommt, weiß im kalten deutschen Winter den
behaglich warmen Kachelofen besonders zu

schätzen

machte ſich in der Jnflationszeit beſſer be
zahlt als das Warten auf eine Anſtellung
als Geiger und Klarinettiſt.

Aber auch die gute Bezahlung als
butler konnte den alten Herrn nicht in
Amerika halten, nachdem im Verlauf des
Krieges die Haltung der Awerikaner den

Halle prüft Ddiplom-Geologen
Reichseinheikliche Reuordnung des Geologie-studiums

Die Anforderungen, die Staat und
Wehrmacht an die Gevlogen ſtellen, machen
es erforderlich, das Geologieſtu di um
auf eine feſte und allgemeine Grundlage zu
ſtellen. Der Reichserziehungsminiſter hat
daher mit Wirkung ab 1. April das Geo
logieſtudium reichseinheitlich geregelt.

Danach wird das Studium der Geologie
künftig mit der Diplom-Geologen-Haupt-
prüfung abgeſchloſſen. Die Studienordnung
iſt ſo abgefaßt, daß ſie nicht nur den Anfor
derungen der Hochſchule, ſondern auch den
Bedürfniſſen der Wehrmacht und der
Reichsſtelle für Bodenforſchung entſpricht.
Das Studium erfordert mindeſtens ſieben
Halbfahre.. Für das Studium ſind die
Univerſitäten, die Techniſchen Hochſchulen
mit Bergbaufakultät und die Berghoch-
ſchülen zuſtändig. Es iſt erwünſcht, wenn
das Studium einige Semeſter an der Tech
niſchen Hochſchule durchgeführt wird.

Das Studium gliedert ſich in zwei Ab
ſchnitte, die Zeit vor der Vorprüfung, die
früheſtens ngch dem Ende des dritten
Semeſters abgelegt werden kann, und die
Zeit zwiſchen Vorprüfung und Diplom-
prüfung. Der erſte Studienabſchnitt ſoll
die allgemeine naturwiſſenſchaftliche Grund
lage für das eigentliche Studium der Gev
logie ſchaffen, dem der zweite Studien

abſchnitt gewidmet iſt. Die Diplomprüfung
gilt gleichzeitig als erſte Staatsprüfung
für den Uebergang in den höheren Staats
und Verwaltungsdienſt. Auf Grund der
beſtandenen Prüfung wird der akademiſche
Grad eines Diplom-Geologen verliehen.
Prüfungsämter werden in Berlin, Bonn,
Halle, München, Stuttgart und Wien er
richtet. Für die gegenwärtig Studierenden
ſind Uebergangsbeſtimmungen erlaſſen.

Die Errichtung eines ſolchen Prüfungs
amtes in Halle iſt in erſter Linie auf die
Bedeutung des von Seiner Magnifizenz
Prof. Dr. Johannes Weigelt geleiteten
Geologiſchen Jnſtituts der Martin-Luther
Univerſität zurückzuführen, der in der gan
zen wiſſenſchaftlichen Welt einen hervor
ragenden Ruhm genießt. Erinnert ſei an
die berühmten Geiſeltalforſchungen Prof.
Weigelts, an ſeine Ausgrabungen bei Mal-
beck, Kr. Gardelegen, die bis zu 30 Millio-
nen Jahre alte Tierfunde ergaben, ſowie
an die wiſſenſchaftlichen Verbindungen des
Geologiſchen Jnſtituts Halle zu den Her
mann Göring Werken Salzgitter. Als Sitz
eines Oberbergamtes gewährleiſtet Halle
ferner eine enge Zuſammenarbeit der Gev
logieſtudenten mit den Bergbaubehörden.
Nicht allein die Univerſität, ſondern auch
die. Gauſtadt fühlt ſich durch die Errichtung
des neuen Prüfungsaintes geehrt.

Am heutigen Opferzonntag
zeige sich fecler Volksgenosse mit seiner Spencle der Größe er Zeit wördig

Ein BeinahHallenſer kehrt heim: Er will nichts mehr von Amerika wiſſen

Deutſchen gegenüber immer unfreundlicher
geworden war.

Von vielen ſchikanöſen Eingriffen in das
Privatleben des einzelnen Deutſchen erzählt
er nur einen als Beiſpiel: Vor kurzem wur
den von allen in Amerika lebenden Menſchen,
die nicht amerikaniſche Staatsbürger gewor
den ſind, Fingerabdrücke genommen: Von
Engländern einer, von Jtalienern zwei, von
Japanern vier, von Deutſchen hingegen vier
zehn!! Die Preiſe hätten infolge verſchiede-
ner Steuern erheblich angezogen, und wenn
er auch ſelber immer ſatt geworden wäre,
ſo hätte doch das Bewußtſein, das 25 Mil
lionen Arbeitsloſe in Amerika hungernd auf
der Straße herumlungern, ihm noch den
beſten Biſſen ſauer erſcheinen laſſen. 25 Mil
lionen? Ja, 132 werden zugeben, aber es
ſind genau noch einmal ſo viel. Durch die
engliſche Propaganda ſei die Mehrzahl der
amerikaniſchen Bevölkerung gegen die Deut
ſchen aufgeputſcht.

Und da hat es ihn alſo heim getrieben
Wenn man auf die ſiebzig geht, iſt es gut,
wieder zu Hauſe zu ſein, und das Geld für
einen ruhigen Lebensabend hat er ſich ja
verdient. Nicht, daß er die Hände in den
Schoß legen wolle er verhandelt ſchon
ernſthaft wegen einer Gaſtwirtſchaft, die er
pachten will. Sein Vermögen hat das Schiffs
reiſebürv, bei dem er die Heimfahrt belegte,
auf eine deutſche Bank überwieſen. Als Rück
wanderer bekommt er die Dollars zum
Friedenspreis bezahlt. Das und die Freude,
die ſeine Schweſter und gute Freunde, bei
denen er hier in Halle wohnt, über ſeine
Rückkehr haben, machen ihm den Anfang
ſchön und leicht. Und die Reiſe? Ja, ſie
war weit und führte durch manches Land,
durch manches Klima auch, aber ſie hat vieler
lei Eindrücke vermittelt, wie ſich das für eine
Weltreiſe S es war Fritz Zwanzigs
dritte gehört. An der Beringſtraße wurde
ein Tag überſprungen das iſt mal ſo
Sitte, auf dem 184. Längengrad, damit die
Schiffe Schritt halten können mit der Zeit.
Fährt eines umgekehrt von Japan nach Ame
rika, dann muß es einen Tag zulegen. Yoko
hama, Korea, Mandſchukuo, ſo lief die Route.
An der ſibiriſchen Grenze ſteckte man die
Reiſenden für ſechs Tage in Quarantäne,
weil in der Mongolei die Beulenpeſt aus
gebrochen war und es auch drei Fälle in
Mukden gegeben hatte, wo ſie durchgefahren
waren. An dieſes Weihnachtsfeſt in ſibiriſcher
Quarantäne wird Fritz Zwanzig ſein Leben
lang zurückdenken. Auch an die Bahnfahrt
durch Sibirien bei minus 40 und 42 Grad
Jn Moskau waren es nur noch 16 Grad, und
in Halle kam es dem Weltreiſenden nach
dieſen Temperaturen faſt warm vor, wenn
er ſich inzwiſchen auch akklimatiſiert hat und
zugibt, daß ſo ein erſter Winter nach elf
warmen Jahren beſtanden ſein will.

Sonſt aber hat Fritz Zwanzig über nichts
zu klagen. Ob er auch ſatt werde nach dem
guten Leben drüben und nach der vorzüg-
lichen Verpflegung auf dem Schiffe, wollen
wir wiſſen. Aber reichlich wird er ſatt!
Erſtens ſind die Portionen in Deutſchland
gut bemeſſen, zweitens iſt er ſowieſo kein
ſtarker Eſſer, drittens ſchmeckt ihm alles, was
in der Heimat gewachſen iſt, noch dreimal
ſo gut wie amerikaniſche Delikateſſen er
will nichts mehr von Amerika wiſſen. —ir.

Spare
be der

Vanddecedit-Banle
Sgelisen Anultult G.

Balle-Saoſe lUnwersſtölsting 5

h so InSolange man die Wäſche mit Reibbrett und Bürſte

ſtundenlang vorwäſcht, beſtimmt nicht. Man ver

ſchwendet Seife, Holz und Kohlen und mißhandelt

das Gewebe. Heute wirken ſich alle Nachteile
falſcher Wäſchebehandlung doppelt ſchädlich aus!

Zum ſchonenden und ſparſamen Waſchen gehört
das Einweichen der Wäſche mit HenkoBleich

ſoda. Abends mit Henko eingeweichte Wäſche iſt

am andern Morgen ſchon vom größten Schmutz

befreit. Gründliches Einweichen erleichtert dem

„Waſchpulver“ die Arbeit ſehr.

hausfrau, begreife:
nimm Henko, ſpar“ Seife
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dDienſtzeit der HJ. und des D.
in Halle um 21 Uhr beendet

Der Führer des Gebietes Mittelland
(15), Obergebietsführer Richard Recke
werth, hat für die Jugend des Gaues
Halle- Merſeburg angebrönet, daß der
Dienſt der HitlerJugend einſchließlich aller
Sonderformationen und des BDM. ſpäte
ſtens 21.30 Uhr beendet ſein muß.

Für den Kreis Halle-Stadt iſt nach Rück
ſprache mit dem Kreisleiter, Pg. Dohm-
gvergen, vereinbart worden, daß der
Dienſt um 21 Uhr zu ſchließen hat und die
Jugendlichen bis 21.30 Uhr die Straße ver
laſſen haben müſſen. Unter dieſe Beſtim
mung fallen auch die a r und
BDM.Führerinnen, die das 18. Lebens-
jahr noch u vollendet haben.

Der H. Dienſt findet wöchentlich zwei
mal und an zwei Sonntagvormittagen im
Monat ſtatt.

Tödlicher VPerkehrsunfall
Am 3. Februar 1941 um 21.15 Uhr, wurde

auf der Reichsſtraße 91 Halle- Merſeburg etwa
50 Meter vor der Saaleflutbrücke (Gemar
kung Ammenborf) ein Motorradfahrer der
Wehrmacht in ſchwer verletztem Zuſtande auf
gefünden. Das Kraftrad an daneben und
war ſtark beſchädigt. Der Motorradfahrer
ſtarb kurz nach der Auffindung. Das Kraft
rad des Motorradfahrers muß von einem in
Richtung Halle fahrenden Kraftwagen ange
fahren ſein.

Volksgenoſſen, die zu dem Verkehrsunfall
Angaben machen können, werden gebeten, ſich
umgehend mündlich oder ſchriftlich beim
Polizeipräſidium Halle, Zimmer 825 oder bei
jeder anderen Ppolizeidienſtſtelle zu melden.
Wo iſt ein Kraftfahrzeug geſehen worden, das
nach dieſem Unfall Beſchädigungen hatte oder
J er Reparaturwerkſtatt gebracht wor

en
Hchniktwunden im Geſicht

Gegen 8.50 Uhr ſtießen in der Danziger
Freiheit ein Perſonenkraftwagen und ein
Arbeitswagen der Straßenbahn zuſammen.
Der Fahrer des Perſonenkraftwagens erlitt
Schniktwunden im Geſicht. Der Perſonen
kraftwagen wurde ſtark beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden. Es trat eine
Verkehrsſtbrung von etwa zehn Minu-
ten ein.

Zuſammenſtoß. Gegen 11.20 Uhr erfolgte
geſtern auf dem Lutherplatz ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Lieferkraftdreirad und
einem Laſtkraftwagen. Das Lieferkraftdrei
rad wurde hierbei gegen einen dort parken
den Krankenwagen gedrückt, wobei beide
Fahrzeuge leicht beſchädigt wurden. Der
Führer des Lieferkraftdreirades wurde
leicht verletzt und konnte nach ärztlicher Be
handlung wieder entlaſſen werden.

Verdunkelnng. Von Sonntag 18.01
Uhr bis Montag 8.28 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 15.27 Uhr, Monduntergang Mon
tag 6.20 Uhr.

et Aas heramrachsende
S Geschlecht wieder haben

während heute neun von
zehn Erwachsenen zahn-

krank alnch. Darum empßehlt der Arzt
Vollkornbrot darum geben verantwor-
tungsbewubte Eltern ihren ILieblinges

eSteinmetzBeot
well es als kerniges Vollkornbrot zum
guten Xauen nötigt und das Gebib gtärkt
zowie dem Xörper die natärlichen Nähr-
gertsgtoffe zum Aufbau und zur Erhal
tung gesunder, tadelloser Zähne liefert

Machen Sle einen Versuchl
Steinmetz Brot, das beksmmliohe
Vollkornbrot aus gewaschenem und
enthälstem Setretds erhalten Sie

rSchubert den
u. Lebensmittelgeschsften

Generalmajor Hans Weinreich
Zur Ernennung des Keichsführers der Techniſchen Nokhilfe

Wie gemeldet, hat der Führer den Chef
der Techniſchen Nothilfe, Gruppenführer
Wein reich, zum Generalmajor der Poli
zei ernannt. Genexalmajor Weinreich iſt im
Gau Halle- Merſeburg als alter Kämpfer
bekannt.

Er wurde am 5. September. als Sohn
des Sanitätsrats Dr. Weinreich geboren und
beſuchte die Bürgerſchule und das Dom-
gymnaſium zu Merſeburg. Bei Ausbruch
des Weltkrieges ſtellte er ſich bei dem Jnf.
Regt. 153 in Altenburg und erwarb 1915 bei
Arras das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe. Jm
Juli wurde er ſchwer verwundet. Im No-
vember 1916 trat er, der der Front nicht
fernbleiben wollte, als Fahnenjunker in das
Jnf.Regt. 29 und erhielt ſpäter das Eiſerne
Kreuz l. Klaſſe. Dreimal verwundet, geriet
er bei Poelcapelle in Flandern in engliſche
Gefangenſchaft. Im Lager Dartfort in Eng
land erreichte ihn das Offizierspatent, und
er kam ins Offizierlager in Donigton.

Erſt am 28. September 1919 ſchlug ihm
die Stunde der Befreiung. Wie aber ſah er
ſeine Heimat wieder! Ordnung ſchaffen war
erſtes Gebot; ſo war er alsbald als Polizei
offizier in Berlin bei der Niederkämpfung
ſpartakiſtiſcher Aufſtände beteiligt. Später
ſtudierte er in Halle Landwirtſchaft, ſeine
Freizeit aber widmete er dem politiſchen
Kämpfertum. Seit 15. März 1922 iſt er Mit
glied der NSDAP. und zugleich in Merſe
burg Ortsgruppenleiter. Seit dem Ein
tritt in die nativnalſozialiſtiſche Bewegung
war er auch SA.Mann und wurde Brigade-
führer J im Gau Halle- Merſeburg.

Am 1. März 1983 wurde Hans Weinreich
SAlGruppenführer, am 1. Juni 1988 zur
beſonderen Verwendung der Oberſten SA.
Führung geſtellt. Am 25. April 1934 wurde
er vom Reichsminiſter des Innern zum
Reichsführer der Techniſchen Nothilfe be
rufen.

Der haus wirtſchaftliche Lehrling
Große Vorkeile nach Abſchluß der Gehilfinnenprüfung

Zur Zeit ſtehen 10 000 hauswirtſchaftliche
Lehrlinge im Reich in den vom Deutſchen
Frauenwerk ausgewählten Lehrhaushalten
in ihrer Ausbildung. Der Lehrling ſoll nach
zweijähriger Lehre die zuverläſſige Gehil
fin der Hausfrau, beſonders der kinderrei-
chen Mutter, ſein. Er wird von der Haus
frau in allen Arbeiten, die im Haushalt
vorkommen, ſo angeleitet, daß er nach zwei
Jahren die praktiſche Grundlage der ſtädti
ſchen Haushaltsführung beherrſcht.

In planvoller und ſauberer Arbeit ſoll
die Jugendliche einfache Gerichte ſelbſtändig
herſtellen. Sie ſoll die notwendigen Grund
rezepte beherrſchen, die Anwendung eines
Kochbuches verſtehen und zur Anleitung
eines Küchenzettels angeleitet werden. Die
Jugendliche muß lernen, ſämtliche im Haus
halt vorkommenden Putz und Reinigungs
arbeiten ſachgemäß auszuführen, ferner die
richtige Behandlung der Wäſche, dazu ge
hören auch Kenntniſſe im Bügeln. Die
Jugendliche ſoll lernen, ſchadhafte Wäſche
und Kleidungsſtücke rechtzeitig und ſachge

mäß auszubeſſern, Neues aus Altem und
einfache Wäſche und Kleidungsſtücke unter
Anleitung anzufertigen, ſie ſoll lernen, der
Pflege und Betreuung der Kinder Verſtänd
nis entgegenzubringen und die Hausfrau
dabei zu unterſtützen.

Der haus wirtſchaftliche Lehrling meldet
ſich bei der Berufsberaterin des zuſtändigen
Arbeitsamtes.

Welche Vorteile hat das Mädel durch die
Ausbildung in der hauswirtſchaftlichen
Lehre mit dem Abſchluß der Gehilfinnen
prüfung? 1. Die geprüfte Hausgehilfin hat
eine planmäßige hauswirtſchaftliche Fach
bildung durchgemacht; 2. die geprüfte Haus
gehilfin hat eine Grundlage für viele aus
ſichtsreiche Frauenberufe erworben Haus
wirtſchaftsleiterin, NS.-Schweſter, Kinder
pflegerin, Arbeitsdienſtführerin); 3. die ge
prüfte n hat durch die hauswirt-
ſchaftliche erufsausbildung das beſte
Da für ihren eigenen Haushalt er
worben.

Perſonalnachrichken der Reichsbahn

Bei der Reichsbahndirektion Halle wur
den ernannt:

Zum techniſchen ReichsbahnOberinſpek
tor: der techn. Reichsbahn Inſpektor Hille-
zum außerplanmäßigen techn. Reichsbahn
Jnſpektor: der Werkführer Ludwig; zum
techniſchen ReichsbahnAſſiſtenten der außer
planmäßige techn. Reichsbahnaſſiſtent Hohn
dorf; zu Reichsbahnaſſiſtenten die Reichs
bahnbetriebswarte Otto Lutzemann, Fäuſtel,
Bake, Kaſſella, Paul Lange, Spalteholz, Zab,
Gebauer, Pfotenhauer, Schade, Vetter,
Schmirgel, Sonnenkalb, Langenhahn und
Platz; die Reichsbahnbetriebsaſſiſtenten Gla
ſow und Euyſſel, die Reichsbahnbetriebs
aſſiſtentin Gertrud Richter und der Stell
werksmeiſter Maſchner; zu Weichenwärtern
die Weichenwärteranwärter Guſtav Kunig,
Karl Kopitz und Karl Koecke, ſämtlich in
Halle (Saale).

Vom halliſchen Wochenmarkt
Auf dem Wochenmarkt wurden am Sonn

abend vormittag Wintergemüſe in großen
Mengen angeboten. Neben vielen roten
und gelben Rüben, Möhren und Sellerie
knollen bemerkte man erfreuliche Vorräte an
Weißkohl, vereinzelt Wirſing, Winterkvohl,
Roſenkohl und ſogar Blumenkohl, ferner

viel Schwarzwurzeln und Aepfel neben
mäßigen Mengen von Endivie und Chicoré.

Es wurden etwa gezahlt. für das halbe
Kilo: Schwarzwurzeln 23—29, Aepfel 42 bis
45, Weißkvhl 10, rote Rüben 9, gelbe Rüben
8, Möhren 10, Sellerie 2022; Kohlrabt 10,
Endivie (der Kopf) 30, Zitronen (das Stück)
6—-7 Pfennig.

Die neue Deulſche Wochenſchan

Die neue Deutſche Wochenſchau, die
geſtern in den halliſchen Lichtſpieltheatern
anlief, iſt für alle deutſchen Volksgenoſſen
von beſonderer Bedeutung, weil ſie eine
große Anzahl von ausgezeichneten Auf
nahmen von der großen Anſprache bringt,
die am 8. Jahrestage der nationalſozialiſti
ſchen Revolution der Führer im Sport
palaſt hielt. Das Bewußtſein, einen mit
heißem Herzen erlebten, weltgeſchichtlichen
Augenblick nun vor Augen geſtellt zu be
kommen, den Einmarſch der Fahnen in den
mit Tauſenden von Menſchen erfüllten
Sportpalaſt mitzuerleben, die Beifalls
ſtürme der Maſſen das erhebt und er
greift zugleich. Wir ſehen ferner u. a. die
zweiten Kriegs-SkiMeiſterſchaften, ſtatten
Ferngeſchützen einen Beſuch ab, die auf bri
tiſche Geleitzüge und auf Dover feuern, er
leben, wie ein deutſcher Hilfskreuzer in
tropiſchen Gewäſſern bewaffnete engliſche
Handelsſchiffe verſenkt.

u

Wagner- kunde im Euckenbund

Der Euckenbund widmete imVerein mit dem Bayreuther Bund ſeine
fünfte Winterveranſtaltung der Kunſt
Richard Wagners. Konzertſänger Kurt
Wichmann gab in ſeinem mit Lichtbildern
und Schallplattenwiedergaben unterſtütztenVortrag eine Charakteriſtik der Sanpleegt

ten in Richard Wagners „Der Ring der Ri,
belungen“. Nach einem Ueberblick über die
Entſtehung des Ringes entwickelte Wich
mann die Regenerationslehre Richard Wag
ners, in der der Meiſter ſein ethiſchreligid
ſes Glaubensproblem ausdrückt. er Vor
tragende zeigte, wie die Hauptgeſtalten des
Ringes im einzelnen beſtimmte Prinzipien
verkörpern Wotan, der eigentliche tragiſche

Held, die Gexechtigkeit und das Verantwor
tungsbewußtſein. Fafner den unproduktiven
Geiz, Alberich den Drang zur Vernichtung,
Siegfried den im Gleichnis zu Parſival
„dummen“, will ſagen unproblematiſchen,
ehrlichen, wahrhaft glücklichen Menſchen,
Brunhilde die durch ihre bedingungsloſe
Liebe den Fluch beſiegende Frau. Der Hin
weis auf die Jdeenverwandtſchaft Schopen
hauers und Wagners im Sinne einer nach
träglichen Beſtätigung einer rein künſtleriſch
vorhergeahnten Weltſchau durch die Philo
ſophie des großen Frankfurters machte den
klar herausgearbeiteten Vortrag beſonders

lehrreich. wh.
85. Geburtstag. Am Montag begeht

David, Beſitzer der bekannten
onditorei David, in ſeltener Rüſtigkeit ſei

nen 85, Geburtstag. Der Jubilar iſt Ehren
obermeiſter der Konditoxen-Jnnung.

75. Geburtstag. Otto Frauenborf beging
ſein 75. Lebensjahr. Seit ſeiner Lehre am
1. April. 1881 iſt der Jubilar ununterbrochen
als Kellner tätig. Noch heute arbeitet er in
voller Rüſtigkeit.

Angefahren. Gegen 5.10 Uhr wurde
geſtern ein Fußgänger von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren. Der Fuyp
gänger trug Verletzungen am Kopf und am
Oberſchenkel davon und wurde in die Klinik
gebracht.

125 Jahre Litfaß-ſäule
Am 11. Februar jährt ſich zum 125, Male
der Geburtstag des Buchöruckers Litfaß,
deſſen Namen in Verbindung mit der nach
ihm benannten Anſchlagſäule in allen Kul
turſtaaten zu einem Begriff geworden iſt,
Berlin baute nach den Jdeen Litfaß' die
erſten Anſchlagſäulen im Jahre 1855; die
anderen Groß- und Mittelſtädte Deutſch
länds ſind der Reichshauptſtadt nachgefolgt,

PerbraucherRicht
und Erzeuger-Höchſtpreſſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erxrzeugerhöchſtpreife) im le r achſen Anhalt
für je e Kilogramm, je Stück oder Bund in KRpf.
ab 8. Februar 1941 feſtgeſetzt:
e Kopfſalat (Treibhaus) *283 (*14), Endivien hege
23 (*14), Spinat 24 (15), Kohlrabi, ohne Laub, Gr.

13 (9), Gr. II 10 (6), Gr. III'9 (5), Wirſing 11 (6Wirſing, Winterfürſt, 12 (7,3), Weißkohl 10 Rottoht
12 (6,89), Roſenkohl 38 (24), Grünkohl 11 (6,5), Möhren,
Sudenburger und rote Rieſen (Flakeer) im Preisgebiet
8 (3,8), im Preisgebiet B 9 (4,6), Möhren, Rantaiſer und
lange rote ſtumpfe im Preisgebiet A 9 (4,75), im Preis

eblet B 10 (65,75), Kohlrüben 6 (2,25), Rote Bete 9 (5)
ettich, weiß, gewaſchen, 6—10 cm Durchmeſſer Gr

12 326 em Durchm. Gr. II *9 (5), Rettich, ſchwarz
6-10 cm Durchm. Gr. I *9 (*5), 3-6 cm Durchm. Gr. i
*6 (3), Peterſilie (Treibhaus), grün, in Bund (225)
Peterſilienwurzel 18 (11), Peterſilienwurzel, mit Laub
24 (15), Suppengrün, Mindeſtgewicht 200 Gramm (minde
ſtens drei Arten Gemüſe, Möhren nicht m als ein
Drittel des Geſamtgewichts) *10 (*6), Meerret) ch 55 (35),
Schwarzwurzel 27 (17), Sellerie, ohne Laub, Gr. I 21 (13),
Gr. I s (1), Gr. Il 14 (9), Porree über 85 im Durch
meſſer Gr. I 25 (16), 10-—-35 mm Gr. II 23 (14), unter
10 mm Durchm. Gr. III 18 (11), Schnittlauch, in Bund
je 100 Gramm, je Kilogramm (250), Zwiebeln Il
Aepfel, CoxOrangeRenette 57 (39), Aepfel und Birnen

Ware l e e (23,5), re 8 ,6), Preisgruppe 17,1 reisgruppe V 22 (14,5). gtans e
mſo die fadiger nen
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Des Meeres und der Liebe Wellen
Die Grillparzer-Geöenk- Aufführung des halliſchen Stadttheaters

Die Feier des 150. Geburtstages Franz
Grillparzers iſt zu mehr als einer ſchönen
Angelegenheit des Gedenkens geworden: ſie
hat der Nation den Dichter neu geſchenkt.
Die Wiener GrillparzerFeſtwoche, die Dis
kuſſton, die ſich an ſie knüpfte und die ihre
Wellen weiterhin an die Geſtade der deut
ſchen Bühnen werfen wird, haben das be
wieſen. Nicht, daß man dabei grundſtürzend
neue Erkenntniſſe gewonnen hätte wie
wohl die tragiſche Stellung des großdeutſch
Fühlenden im morſchen, zerbröckelnden Habs
vurgerreich von damals erſt heute in ihrer
vollen Bedeutung erfaßt wird wohl aber,
daß endlich ein deutſcher Dichter und Klaſ
ſiker aus dem Schatten, in den ihn ſeine Um
welt und auch er ſelbſt ſich ſtellten, ans Licht
geholt wurde, in das er gehört, daß ihm in
einer Zeit der Berichtigung der Urteile und
der Literaturgeſchichten der Platz werden ſoll,
auf den er Anſpruch hat Grillparzer, der
Sohn der heimgekehrten Oſtmark, Grill
parzer, der Deutſche aus kultureller und poli
tiſcher Einſicht.

Es iſt an dieſer Stelle über Grillparzer
und die Wiederentdeckung des Dramatikers
für die deutſche Bühne bereits berichtet wor
den. Der geſtrige Abend erwies an einer
Aufführung im Stadttheater Halle ein neues
Mal das volle Leben eines ſeiner Werke und
der muſikaliſchſten unter ſeinen Schöpfungen
zugleich: des Trauerſpiels um Hero und
Leander. Nach dem anerkennenswerten Ein
ſatz der Oper für den Verdi der „Siziliani
wie Veſper“ ſah man vom halliſchen Schau
piel eine in der großen Ueberſchau ſchön ſich

rundende Wiedergabe von „Des Meeres und
der Liebe Wellen“, den „volkstümlichſten“
Grillparzer, wenn man ſo will, aber auch
wohl den wunderſamſten. Frauengeſtalten
von einer Reinheit und Hoheit der Empfin
dung wie dieſe Hero ſind ſelbſt in den höchſten
Dichtungen der deutſchen Feder ſelten So
wird eine Aufführung dieſes Spiels, das
hin zu zarten elegiſchen Klängen findet und
doch von den ſchweren Schatten einer echten
Tragik eingehüllt iſt, ſtets davon abhängig
ſein, ob das Enſemble eine Darſtellerin be
ſitzt, die ſolches Frauentum verkörpern kann.
Denn dieſe Herv iſt Zentralfigur um ſie
herum liegt Abſtand wie ein heiliger Hain
und erſt am Rande finden ſich die Uebrigen.

Das halliſche Enſemble beſitzt eine Herv.
Das iſt der beglückende Gewinn des
Abends. Eliſabeth Günthel hüllte den Wider-
ſtreit im Herzen der Prieſterin der Aphro-
dite in eine zauberhafte Muſik der Sprache,
ſo wie ſie aus dem blühenden Maß der
Verſe dieſes Dichters klingt. Dabei hatte
ihre Leiſtung Feſtigkeit und Ziel, ſie war
nicht eine Fülle ſchöner Jmpreſſionen, ſon
dern ſie ließ in innig mitgefühlter Steige-
rung das tragiſche Dilemma ſichtbar wer
den, in das ein junger, reiner Menſch gerät.
Von ihr aus fand man ſchnell den Zugang
zu Grillparzers Antike, die das Allgemein-
Menſchliche in der abgewandelten Fabel er
fühlt und ihm einen Klang gibt, der eben
nicht aus Weimar, ſondern dus Wien
kommt. Neben dieſer Hero ſtand der Le
ander ohnehin vom Dichter nicht allzu
ſtark bedacht etwas im Schatten: Kurt
Wetzel ſpielte ihn. Der feurige, liebes-

begeiſterte, ja, liebesblinde Jüngling des
Turmgemachs ſprach dabei mehr zu uns als
der trübgeſinnte Burſche der erſten Begeg-
nung mit der Prieſterin. Hier müßte der
Spielleiter noch eingreifen, um gerade am
Anfang eine Verzeichnung dieſer Figur zu
vermeiden. Erſpielte. doch geſtern abend
eine überlegene, mit beredten ſchauſpieleri
ſchen Mitteln vorgetragene Leiſtung (Adolf
Peter Hoffmann als Naukleros) der Ein
gangsſzene einen völlig unangebrachten
Heiterkeitserfolg!

Auch die ſtiliſtiſche Linie der Aufführung
die auf die große, ſchwehende, ruhige Ge

bärde, auf den Rang und Klang des Wortes
abgeſtellt war wurde an dieſer Stelle
durchbrochen. Jntendant Dietrich, der das
Werk neu inſzeniert hatte, durfte ſonſt mit
vollem Recht den langen Beifall des Hauſes
entgegennehmen: er hatte die Handlung ge
ſtrafft, ohne an Weſentliches zu taſten, und
dem Willen zu einer Zuſammenziehung der
Schauplätze wohl die kurze Szene vor
Leanders Hütte opfern müſſen, die deshalb
aufſchlußreich iſt, weil ſie die Reinheit dieſer
Liebe erweiſt, das Gefühl einer Schuldloſig-
keit, die doch keine iſt. Herbert Köllner gab
dem Oberprieſter Würde in Sprache und
Gebärde, Eliſabeth Hartmann wuchs all
mählich mit hübſchem Erfolg in die Rolle
der Janthe hinein die tiefe Bedeutung,
das Gewicht der Schlußſätze mußte ſie wohl
noch ſchuldig bleiben. Als Tempelhüter ſah
man eine eindringliche Leiſtung Karl
Kendzias, das Elternpaar verkörperten
Gertrud Bergmann und Robert Förſter.
Ludwig Zuckermandels Bühnenbilder

bildeten den ſchlichten Hintergrund einer
großen ſchauſpieleriſchen Leiſtung und wür

Gedenkfeter. Fred M. Franhke.

Theater
für 1700 deutſche Städte

Im „Gemeindetag“ gibt Dr. Benecke
einen Ueberblick über das Wirken der deut
ſchen Landesbühnen. Großdeutſchland beſitzt
etwa 300 ſtehende Theater, die in „nur“ 200
Städten tätig ſind. Etwa 40 Landeshühnen
ſind darüber hinaus gegenwärtig tätig und
beſpielen nicht weniger als 1500 Städte.
Der Jdealzuſtand der Wanderbühnenarbeit
dürfte, was die Theaterdichte vetrifft, allo
bald erreicht ſein. Die Zuſchüſſe der
öffentlichen Hand liegen bei den Landesbüh
nen bei etwa 30 bis 40 Prozent des geſam
ten Aufwandes.

Die Reichsregierung unterſtützt jede Landesbühnen mit einem feſten an Zuſchuß

und belohnt dadurch einen Kulturwillen
und eine Kulturleiſtung, die hohe Anerken
nung verdienen. Sie ſind wahre Inſtru
mente deutſcher Kunſtpflege geworden, die
die Kunſt in das weite Land bringen.

Städtiſche Muſikſchule in Königshütte. n
der großen oſtoberſchleſiſchen Hüttenſtadt
wurde eine Städtiſche Muſikſchule eröffnet
um die Pflege deutſcher Chor und Inſtru
mentalmuſik auf eine breitere Grundlage
zu ſtellen.

Eine Süboſtſtiftung in Wien. Bei den
Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftstag wurde
eine Südoſtſtiftung zur Heranbildung un
ger Kaufleute an der Hochſchule für Welt
handel in Wien gegründet.

Oſtdeutſche Kulturtage 1941. Die T wert
in Poſen werden nach vollendetem Umtn
im Rahmen der „Oſtdeutſchen Kulturtag
1941“ am 11. und 18. März eröffnet.

u
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im
ine

m 10 Mill. RM. neue IG.-Farben- Aktienurt Auf Grund eines Proſpektes ſind 10 Mill. RM.
rn auf den Inhaber lautende neue Stammaktien der
ten 36G., Farbeninduſtrie AG., Frankfurt am Main, zur
tal amtlichen Notierung an der Börſe zu Berlin zu
Ni gelaſſen worden.
die Aus dem genehmigten bis dahin noch nicht

ich begebenen Kapital von 36,8 Mill. RM. hat der
za Vorſtand laut Beſchluß vom 12. Dezember 1940 mit

Zuſtimmung des Aufſichtsrats bekanntlich zu Finan
v. zierungszwecken 10 Mill. RM. neue Stammaktien

or mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1940 an
des ausgegeben, die Gegenſtand des vorliegenden
pien Proſpektes ſind. Bezüglich der Ausgabe der reſt
iſche lichen 26,8 Mill. RM. genehmigten Kapitals be
vor ſtehen noch keine beſtimmten Abſichten, ſo daß auch
ven über den Zeitpunkt der Ausgabe noch nichts geſagt

ung werden ſt T e e dh Aktien läu zum 1. Juni as ausival gegebene Grundkapital beträgt nunmehr 773,2 Mill.
hen, Reichsmark und beſteht aus 738,2 Mill. RM.

hen, e e n de 40 e erl Aus der in der Hauptverſammlung am 28. Apro 1984 veſchloſſenen vbedingten Kapitalerhöhung um

e 176 864 600 RM. Jnhaber-Stammaktien ſind nochen keine Aktien ausgegeben worden, doch ſind dieſe
ach Aktien an den Börſen zum amtlichen Börſenhandel
riſch ebenfalls bereits zugelaſſen und werden in Teil
ilo beträgen jeweils nach Bedarf für lieferbar erklärt.
den Abſchließend wird mitgeteilt, daß das Geſchäfts

ders jahr 1940 einen normalen und befriedigenden Ver
h. auf nahm. Jm Zuſammenhang mit den Jnveſti

tionen hat ſich der Geſchäftsumfang weiter aus
gedehnt. Das Ergebnis entſpricht ungefähr demgeht des Vorjahres (1939 unverändert 8 v. H. Stamm

i en an aus einem Reingewinn von 56,07
ei Millionen RM.).ren Getreſdegroßmarkt zu Halle

ging Weizen (Durchſchnitt) 203, gefragt; Roggen
(Hurchſchnitt) 195, ſtark gefragt; Gerſte (Sommer

Weg gerſte) 220, ſtark gefragt; mehrzeilige Jnduſtriegerſte

r in

urde

Per
fußp

am
linik

Kerzengwunsch,
Bau-Ingenieur, 31 led., schlk., symp.
Aeuß. lebensbejaßend, häusl., Künst-,
Sportfreund, ersehnt harmon. Eheglück.
Da gut. Einkom., Landhaus, e Wohn.
usw. vorh., entscheid. nicht Vermögen,
sond. innige Neig. allein. Näh. unter
1625 dch. Erich Möller, Leipzig O 5,
Bergstr. 23, ptr. (Ehemittler).

Wnw e
Mitte 40, mit schönem eigenem Heim,
eueht Lebenskameraden, Zuschriften unter

t288 an die MNZ, Halle a. S.

Dame
aus gutem Hauſe,
38 Jahre, gut aus
ſehend, mittelgroß,
ſchlank, dunkelblond,
warmherzig, natür
lich, ſucht lieben,
aufrichtig. Lebens
kameraden, auch
Witwer mit Kind.
Zuſchriften mit Be
rufsangabe, wenn
möglich mit Bild
erbeten unt. H 1287

MNZ, Halle.
20ſähriges

lebenskr. Mädel aus gut. Fam., schlk.
symp., Erschg., mit gut. Aussteuer und

ermög., sportl., müsikal., sehr häusl.
veranlagt, ersehnt Neigungsehe m. her-
zensgebild. treuem Manne. Näh. unter
1725 dch. Erich Möller, Leipzig O S,
Bergstr. 23, pir. (Ehemittler).

Hkacdemiker, Sciulleiter
89 Jahre, Witwer mit 2 Kindern, sucht
die Bekanntechaft einer gebildeten Dame
im Alter von 26-32 Jahren. Ernst-

meinte Bildzuschriften erbeten unter
u 1294 an die MNZ, Halle a. S.

Jeder Rhewlilige sollte unser reich
bobfld, interess. Büchleln Weg zum Du“
kennen Zusendg. diskret m. Beding. neuen
Vorsohlsg, unverbindl. geg. Mi Vorname
u, Geburtsdatum erb. An den erfolgreichen

h beipzig C 83Schliehfach 48

Suche
für meinen Bekann
ten, Beamter (Jn
ſpektor), paſſende
Lebensgefährtin bis
26 Jahre und große
Erſcheinung, am
liebſten vom Lande.
Nur ernſtgemeinte
Bildzuſchriften unt.
g8417 MNZ, Halle,

Kleinſchmieden

Handwerker
39 Jahre, mit eige
nem Hausgrund
ſtück, wünſcht Mäd
chen zwecks Heirat
kennenzulern. Fräu
lein oder jg. Frau
im Alter von 30
bis 40 Jahren mit
einem Kind ange
nehm. Bildzuſchrif
ten B 560 M8,Bitterfeld.

durch einen der vielen auf
rlehfigen Ehewünsche unter

GKleinanzeigen
eut uſitzt

200

n z Eit n eigenes Haus
beit
auüo jetzt durch Bauſparen

planmäßig vorbereiten!
üh

am Wir bieten Jhnen:
3 Zinſen für Jhre Spareinlagen,
Beſchaffung der T. Hypothek ohne

t dere rkbint hetunkündbare, zin e 2. othek,ken bei 30 Eigenaplat i eelaneten
Fällen ſofortige Zwiſchenfinanzierung

en möglichru Steuervergünſtigung,die Lebensverſicherungsſchutz
zuſammen
Vollfinanzierung zu günſtigen Geſamt
bedingungen durch Deutſchlands älteſte

In und größte Bauſparkaſſeadt

net 9 rn L
age in Ludwigsburg- Württemberg

n s rund 400 Millionenem RM. Vertragsſummede Eigenmittel rund 5 Millionen RM.r Veuabſchtüſſe 1940 über 85 Minllonen
tn RM. Bertragsſummeli Verlangen Sie anſzren koſtenkoſen be

bilderten Ratgeber

Beratung durch örtliche Mitarbeiter

Arbeit und Wirtſchaft
198, ſtark gefragt zweizeilige Jnduſtriegerſte 198,
ſtark gefragt; Futtergerſte (Durchſchnitt) 178, ſtark
gefragt;
fragt; gelbe

Speiſeerbſen 39,
28,00, gefragt;

Futterhafer (Durchſchnitt)
Viktoriaerbſen 37,50-44,50,

grüne Viktorigerbſen 42,00-48,50. gefragt;
gefragt;
19,00-—21,80,

50--46,25;
Weizenkleie

182, ſtark ge
gefragt;

grüne
Brucherbſen

gefragt
Weizenkleie 11,55, gefragt; Roggenkleie 11,85, ge
fragt; Roggenkleie 10,70, gefragt; Malzkeime 13.40,
gefragt; Trockenſchnitzel 8,48, ſtark gefragt; Trocken
ſchnitel 8,87, gefragt; Zuckerſchnitzel 11,68, gefragt
Zuckerſchnitzel 12,09. gefragt; Kartoffelflocken 19,50,
gefragt; Wieſenheu 6,80, ſtark gefragt: Luzerneheu
9,00, ſtark gefragt; Roggenſtroh (bindfadengepreßt)
3,60—3,70, ſtark gefragt Weizenſtroh (bindfaden
gepreßt) 3,40—3,50, ſtark gefragt; Hafer und Gerſte
ſtroh
Roggenſtroh
fragt;
gefragt;

(dr
(bindfadengepreßt)

ahtgepreßt)
3,20——3,40,

3,70——3,90,

Weizenſtroh (drahtgepreßt) 3,50--3,70,
Gerſteſtroh (drahtgepreßt)

ſtark gefragt:
ſtark ge

ſtark
3,40-3,60, ge

fragt; Haferſtroh 3,50—3,60, gefragt.
Allgemeine Tendenz

hielt an,
Die Zufuhr von Weizen

während Roggen und Futtergetreide
weiterhin ſtark gefragt ſind. Auch andere Futter
mittel ſind allge mein geſucht.

Bis zum 28. Februar sind die Einkommensteuer-
erklärungen abzugeben

Die Dresdner Bank gibt einen Leitfaden über
die wichtigen Punkte heraus, die dabei zu beachten
ſind. Bei ſtraffſter Zuſammenfaſſung wird eine voll
ſtändige Ueberſicht über das geſamte Einkommen
ſteuerrecht gebote n. Ausführlich werden darin die
Bewertungsfragen erörtert, wobei insbeſondere die
durch den Krieg aufgeworfenen Probleme berück
ſichtigt ſind

Beabsichtigte Kapitalerhöhung bei Burbach Kali
Wie der DHD. erfährt, beabſichtigt die Burbach

Kali- Werke AG., Magdeburg, ihr Aktienkapital in
nächſter Zeit um 9 auf 27 Mill. RM. zu erhöhen,
um im Hinblick auf die erwartete Abſatzentwicklung
Mittel für den weiteren Ausbau der Werke zu er
halten.

Zuckerraffinerie Halle. Die Verwaltung beſchloß
der Hauptverſammlung eine Dividende von 4 v. H.
vorzuſchlagen.

Roſitzer Zucke rRaffinerie. Die Roſitzer Zucker
Raffinerie, Roſitz i. Thür., ſchlägt für 193940 eine
Dividende von unverändert 4 v. H. vor.

Witwer
Arbeiter, 44, ſchlk.,

drei Kinder, ſucht
Wirtſchaftsfräulein
oder Witwe von 30
bis um die 40 zw.
baldiger Heirat,
welche wirtſchaftlich,
kinderlieb u, lebens
froh iſt. Nur ernſt
gem. Bildzuſchr. erb.
unt. D 1283 MNZ,
Halle S.

elchöbahn
Beamter, ſtattlich, 89
jährig, gütiges Weſen,
ſucht liebevolle Lebens

agefährtin, Geldintereſſ,
ausgeſchl. Näh. unter

B 105 durch Briefbund

Jn B Lo
Beriin-Charlottenbg. 5
Hoſtzendorffstraße 13

Gebildete
junge Dame

28 Jahre, mit Ver
mögen und Grund
beſitz, ſucht liebe
vollen Lebensge
fährten. Näheres
unter H 23 durch
Briefbund

Treuhelf,
Meerane Sa.

Dame
Endvierzigerin, mit
ſchöner 4 Zimmer
wohnung, angeneh
mes Aeußere, ſucht
zwecks harmoniſcher
Ehe die Bekannt
ſchaft eines gebilde
ten Herrn paſſenden
Alters in geſicherter
Poſition. Zuſchrift.
unt. K 3840 NZ,
Kleinſchmieden.

Witwe
ohne Anhang, in
geordneten Verhält
niſſen, ſucht die Be
kanntſchaft eines

älteren, aufrichtigen
Herrn von 55 bis 65
Jahren als treuen
Lebenskameraden.
Zuſchriften K 8420MN8, Kleinſchmied. d

Herzenswunſch
Witwe, 37 Jahre
alt, ſucht nach gro
ßem Herzeleid und
Kummer für ihr
3 Jahre altes Mäd
chen einen wirklich
liebevollen u. guten
Papa, und für ſich,
da ſie ſich nach
neuerlich Ehe ſehnt,
einen aufrichtigen,
treuen Vebensge
fährten in ſicherer
Poſition. Witwer
angenehm. Ernſt
hafte Zuſchriften M
1290 MNZ, Halle

Schneiderin
einzige Tochter, gute
Erſcheinung, 20 J.,
1,60 groß, goldbld.,
katholiſch, m. Aus
ſteuer, ſpäter etwas
Vermögen, ſucht
ehrlichen, charakter
feſten Ehekameraden
(kein Nichttänzer),
Beamten, Angeſtell
ten oder Geſchäfts
mann. Bildzuſchrif
ten B 563 M
Bitterfeld.

Witwer
ohne Anh., 50 J.
ſucht baldig. Heirat
mit Witwe oder
Fräulein, bis 52 J.
uſchriften N 1311

MRN8, Kleinſchmied.

furnen Sport Spiel

Nach wie vor

Der Sport des Sountage
nimmt der Winterſport im

Sportprogramm des Sonntags die erſte Stelle ein,
er erreicht diesmal mit den Weltmeiſterſchaften der
Skiſportler, die in Cortinag d'Ampezzo abgeſchloſſen
werden, ſeinen Höhepunkt. Daneben treten aber
auch die anderen Sportarten mit Länderkämpfen,
Meiſterſchaften und Pokaltreffen nachdrücklich
Erſcheinung. Jm

Fußball

in

treten die Bereichsmannſchaften von Schleſien und
Sachſen in Kattowitz zum Ausſcheidungsſpiel der
Vorſchlußrunde des Reichsbundpokals an. Die
Kölner Stadtmannſchaft trifft in Luxemburg auf die
derzeit ſtärkſte Auswahl des

herzogtums. Die
ehemaligen Groß

Boxer
treten nach den Breslauer Titelkämpfen zum erſten
Länderkampf vorausſichtlich mit der neuen Meiſter
mannſchaft in Paſſau gegen Finnland an. Gleich
zeitig treffen ſich in Budapeſt die Länderſtaffeln von
Ungarn und Jtalien, und in der elſäſſiſchen Metro
pole meſſen ſich die Auswahlſtaffeln von Straßburg
und Stuttgart. Jm

Ringen
führt der Bereich Bayern ſeine Titelkämpfe im
freien Stil in der Hauptſtadt der Bewegung durch

Jm
wird die Hallenrennzeit fortgeſetzt.
landhalle bietet
gramm, das in
bewerben aufgebaut

Radſport
Die Deutſch

wieder ein internationales Pro
erſter Linie

iſt. und in
auf Sprinterwett

der Stuttgarter
Stadthalle wird ein Städtekampf der Amateure von
Köln, München und Stuttgart veranſtaltet. Der
erreicht mit den

Breslau den Höhepunkt

Schwimmſport
2. Hallen-Kriegsmeiſterſchaften in

der Winterſchwimmzeit.
Die Titelkämpfe haben ein hervorragendes Melde
ergebnis gefunden und nur wenige Spitzenſchwim
mer ſind nicht am Start.

ſteht der Schlußtag der Skiweltmeiſterſchaften
Cortina d'Ampezzo
obenan.

Jm
Skiſport

mit
in

dem Spezialſprunglauf
In den Bereichen werden folgende Alpine

Meiſterſchaften durchgeführt: Bayern in Oberammer-
gau, Baden am Feldberg, Harz in Schierke, Sachſen
im Oberwiefenthal und Mitte in Steinbach. Eine
beſondere Bedeutung kommt dem erſten General
DietlSkidauerlauf über 50 Kilometer in Kempten

Konfirmanden-
Mäntel und

Kleider

im

Heus der guten Bedienung

Große Ulrichstrahe 2-3
Damen und Mädchenkleidung

fincken Sie in überraschender
Auswahl zu wirklich Vorteilhaften
Preisen

Junger
Mann, 26/164, möchte

mit einfach. Mädel
vom Lande zwecks
ſpäterer Heirat in
Briefwechſel treten.
Bildzuſchriften er
beten unt. Qu 1314
M. alles

Angeſtellter
ſolid, ſtrebſ. 85/161,
wünſcht Bekannt
ſchaft mit vermög.
Mädel oder Frau,
vom Lande ange
nehm. Ausf, Zu
ſchriften P 93 Sach

ſenland, Leipzig C 1

Fräulein
36 Jahre, zurück
haltend, ſucht die
Bekanntſchaft eines
ſoliden, aufrichtigen
Herrn zwecks Heirat.
Zuſchriften K 8403
MRNZ, Kleinſchmie

en.

Witwe
50 Jahre, ohne An
hang, gute Erſchei
nung, mit ſchöner
Wohnung u. etwas
Vermögen, wünſcht
Herrn in guter Poſi
tion zwecks ſpäterer
Heirat kennenzuler-
nen. Zuſchriften B
570 MRNZ, Bitterfeld.

Fräulein
36 Jahre, wünſcht
auf dieſem Wege
einen Herrn, bis
42 J., zwecks Hei
rat kennenzulernen.
Zuſchriften K 8413
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

Fräulein
ſolid, 30 J., kath.,
ſucht auf dieſem
Wege Lebensgefähr

ten. h K8415 MRNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Junggeſelle
36 Jahre, Schloſſer,
möchte lieb. Mädel,
bis 35 J., kennen
lernen. Landmädel
oder Witwe mit kl.
Kind bevorzugt. Zu
ſchriften u. B 556
MNZ, Bitterfeld.

Junger
Mann, 23 Jahre,
1,68 groß, blond,
ſucht nettes, liebes
Mädel, 18—22 J.
zwecks Heirat. Bild
zuſchriften M 487
MNZ, Mühlweg.

verkäufe
Beamten

witwe
ö0er, wünſcht Herrn
in geſich. Stellung
(oder Penſion) zw.
Heirat (evtl. ge
meinſ. Haush. Zu
ſchriften O 1312 an
MNZ, Kleinſchmied.

Geſchäftsmann
mit gutgehendem
Geſchäft auf dem
Lande, geſchieden,
1,68 groß, ev., ju
gendliches Ausſehen,
gute Erſcheinung,
ſucht eine treue,
tüchtige Geſchäfts
Hausfrau im Alter
von 30--35 Jahren
zw. baldiger Heirat.

Gebrauchte Küche

zu verkaufen.
Bäckerei Mülling, Delitzscher Str. 11a,
Ruf 363 00.

Schlafzimmer
weiß mit Marmor, dazu groß. Wandbild
und Auflege-Matratzen,
für Liebhaber: Sofa,

ahagoni-Salon
2 Sessel, 5 Polster-

stühle (alles neu bezogen), Vertiko und
Spiegel mit weiß. Marmor zu verkaufen,

Wiegel, Hermannstraße 91.

D.Halbſchuhe
ſchwarz, neu, (36),
zu verkauf. Magde
ftrget Straße 90,

r.

Damen
fahrrad

gut erhalten, Bren
nabor, verkauft Uni
verſitätsring 8, hpt.

Wollkleid
ſchwarz, Größe 40,
neuwertig, ſchön,
als Konfirmanden
kleid, für 35 RM.
zu verkaufen. Fern
ruf 292 42.

Herren
reitſtiefel

ſchwarz, Größe 44,
30 RM., ſchwarz
weißgraues Woll
koſtüm, Größe 44,
20 RM., Koffer
grammophon, faſt
neu, mit Platten,
65 RM., gegen bar
zu verkaufen. Faul
mannſtraße 3, I.

Skianzug
für Herren, 1,76 m,
für 10 RM. zu ver
kaufen. Ruf 292 42.

Mantel
für HJ. geſucht,
Bluſe, Mütze, faſt
neu, verk. Vondran,
Ladenbergſtraße 46.

Herd
verkft. Rockendorfer
Weg 15.

Plattenſpieler
elektriſch. (Schatulle
oder Schrank) mit
Platten, verkauft

Meier, DiemitzBerliner Str. 251.

Kinderwagen
ſehr gut erhalten,
zu verkaufen. Zu
ſchriften 8412 MRg8,
Kleinſchmieden.

Kinderwagen
mit Matratze, billig
zu verkauf. Fiedler,
Harz 38, H. II.

Konfirmand.
Anzug

faſt neu, zu ver
kaufen. Lindenſtraße 87, II.

Kinderkl.
Stuhl, 1 Paar kl.
Lederſchuhe zu ver
kaufen. Wilhelm
ſtraße 2, III.

Radio
Siemens Schatulle,
zu verkaufen. Alter
Markt 29, II.

vlg l
itteſtrae 19b, l.

Schreibmaſch.
(Stoewer), tadellos
erhalten, preiswert
zu verkaufen. An
gebote P 1313 an
MNZ, Halle S.

Einige
guterhaltene Ulſter
u. Paletots, Mittel
figur, ſowie einige
Anzüge, kl. Mittel
figur, auch Anzüge
für große, ſtarke
Figur, zu verkaufen.

Hoof, Halle /S.,
Sophienſtr. 4, Lad.
Käucherspäne

Max Rolle
Schwitters dert

Ber. Halle.

Nedrichgt: 52

Kerrenzimmer

echt Eiche, moder
ner Küchenſchrank,
Ausziehtiſch und
Stühle, Diplomaten
Schreibtiſch, Bücher
ſchrank, runder Aus
ziehtiſch, Lederſtühle
u. a. m.

Lina Schmidt,
nur Kl. Ulrichſtr. 6.

Pelzkragen
Seal, für Mantel,
neu; Sommerkleid,
neu;

kauft Rathausſtraße
13a, III.

Kindertiſch
Wer verkauſt klei
nen Kindertiſch mit
Stuhlf Zuſchriften
R 5234 MNZ, Rie
beckplatz.

Kinderwagen
dunkelbl., mit Ma
trate, zu verkaufen.
Kullmann, Uleſtr. 2

klektro-Lichthogen-Schweibtrangformatoren
sofort ab Lager Halle lieterbar
Anschlußspannung 220—380 Volt.
Schweißbereich 30/140 Ampère.

Garantiert reine Kupferwicklung. Preis
kompl. RM. 395, Anschluß ünd Vor
führung kostenlos durch Lehrschweißer.

Ausſehen, in geſich.
Verhältniſſen, ſurht
paſſende Lebens
efährtin. Gebild.

ädchen od. kinder
J., loſe Witwe bis 45

Jahre. Ausführ
liche Zuſchriften m.
Bild (wird zurück

eſandt) unt. H 1307
NZ, Halle S.

zu Kaufen gesucht.

WEGELIN HOBNER,
Masch. Fabrik u. Eisengießs. AG.,

HALLE (SAALE).

Ernſtgemeinte Bild Referenzen aus hiesigem Bezirk in
zuſchriften erbeten großer Zahl.
ünt. N 1291 MN RoLF BOHME, Elektroschweißmaterial,
Halle S. Halle a. S., Amselweg 56. Ruf 328 08.

r Dre e Gebrauchtehob ahre, kindere en un Knochenmühle

Brautſchleier Grammophon
neuer, zu verkauf. (Schrank) verkauft
Gabelsbergerſtr. 26, Friedrichſtraße 52,
I, Hinterhaus. i rechts.

Brutmaſchine
elektr., zu verkauf.

et E 1284MRZ, Kleinſchmie
den.

Falvſtiefe
Größe 41, 25 RM.,
verkauft Alfred Juſt,
Halle /S., Artillerie
ſtraße 58, I.

Damenmantel
20, Damenarm
banduhr 25,Damenſchuhe, Gr. 37,
5, Schmidt, Gr.
Brunnenſtr. 65, Hin
terhaus, II, r.

Herren
zimmerlampe

2 Tiſche, Stehlampe,
Wanduhr u. Küchen
lampe. Wittekind

Uebergangs
mantel

für ſchlanken Herrn,
neuwertig, geſucht.
Angebote E 1304
MRZ, Halle S.
Kinderwagen
gut erhalten, hell,
und Kommode zu
kaufen geſucht. An
ebote unt. M 481

MRN3Z, Halle S.

zu. Der Thüringer Dauerlauf „Rund um den
Neſſelberg“ wird in Tambach-Dietharz veranſtaltet.

Spielausfälle am Sonukag
Von den von uns angekündigten Fuß

ballſpielen für heute ſind bisher folgende
abgeſagt worden:

VfL 96 Halle SV 65 Deſſan, alle Spiele
der Sportgauklaſſe, ebenſo hat Favorit von
ſeinem Gegner Oberröblingen bereits eine
Abſage erhalten. Wir glauben aber, daß
auch von den noch nicht abgeſagten Spielen
mehrere ausfallen müſſen.

50 km-Dauerlauf in Corking
Der vorletzte Tag der Skiweltmeiſterſchaften in

Cortinad'Ampezzo brachte die Entſcheidung
im 50-KilometerDauerlauf, zu dem 32 Läufer an
traten.

Ergebniſſe: 1. Juſſi Kurikkala (Finnland)
3:35:35,8 Std., 2. Mauritz Brännſtröm (Schweden)
3:38:17, 3. Alf Dahlqviſt (Schweden) 3:41,44, 4. Elis
Viklund (Schweden) 3:42:44, 5. Lars Back (Schwe
den) 3:47:27, 6. A. Freiburghaus (Schweiz) 3:48:37,
7. Matti Lauronen (Finnland) 3:49:10, 8. Valkanen
(Finnland) 3:51 :33, 9. Hans
(Deutſchland) 3:53 Std.

Militär-Skipatrouille in Corting
Jm Rahmen

Cortina d'Amp
der

e z z o wurde
MilitärPatrouillenlauf entſchieden.
ſiegten vor Deutſchland der Schweiz, Jtalien,
Jugoſlawien und der Slowakei.

SkiWeltmeiſterſchaften

Kaſebacher

in

als Einlage der
Die Schweden

Boot
geſucht. Zuſchriften
unt. M 490 M
Mühlweg.
Damenmantel
(Frühjahr), 46/48,
ſehr gut erhalten,
geſucht. Angebote
F 1305 MN3, Halle.

Dreirad
und Steckenpferd f.
3jähriges Kind, gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote
M 484 an MRNZ,
Mühlweg

Brota

Backenſeſſel
ſehr gut erhalten,
geſucht. Zuſchriften
K 8424 MR8Z, Klein
ſchmieden.

Geſucht
Zimmer Kranken

fahrſtuhl, gebraucht
oder neu. Zuſchrif
ten R 5240 MRNZ,
Riebeckplatz.

Leim-
ofen

gebraucht oder neu,
zu kaufen geſucht.
Fernruf 312 12. An
gebote unt. W 1299
an die MRZ, Halle.
äutern Möbel

Büromöhel
Federbetten

geg. Vorel

Butter und Fott
Nur 38 Pfg.

ufstrich
appetitlich u. saubd er von Ihnen im elgenen

opf gekocht mitd. 4milllonenf. bewährten

Relchelts Kunsthontgpulver
auch vorzüglich z. Pfefferkuchen dacken.

Hahrhbaft, gesund, köstl.schmeckend! Alte
frauen loben. 2 Stück (t. 4 Kilo reichend)

dg. 88 Pfg. (od. Nachn. 1,26
B. Relchelt, Breslau 5. Schhedfech 26

utti spare

kommt Kllo
goldiger

Wle4derrerklkKa ler e

kauſt jeden Posten

Möbel -Kornlreft
Schimmeistraße 17

Ruf 31824

Jalle höchet. Preise

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhbe, Stiefel
Ledergamasch., Har-
monikas, Schilfer
klaviere, Fotos, Feld
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
uhren, Werts, j. Art

Schleich. Alter Markt 34

Für gebrauchte

öbel
zahlt

i te Preiſeaus cZapfenſtraße 18.

Für gebrauchte

Möbelxahlt gute Preise
Weise 1Graseweg

Guts Preise
für gebr. MöbelFederbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Gebrauchte

Ha R esucht zu Lauſen
Meier, Halle 32
Große Klausstraße 4

Hähmaschine
ſucht B. Schulz
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03.

Gebrauchte

Kontrollkapen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 16. Ruf 150 78.

Kleinanzeigen
in die MN3

in

Der Sanitäter
in derWestentosche

desinfiziert
wie Jed s

Kizio, Bisso, Sticho
Fickel, kleine Wonden,

Apoth. vnd Orog.

Hermann Mannhardit
Burgstraße s
Glas und Gebsude- Reinigung
Gerüsfbau- und -Verleihansfalf

Ruf 244 02

Schreibtiſch
Diplomat) geſucht.
reisangeb. K 8393

MRNg, Kleinſchmie
den.

Radiv
erhalten, zu

aufen geſucht. Zu
ſchriften u. K 8405

NZ, Kleinſchmie
den.

Filme16 mm, tauſcht od.
kauft, Matrahe, evtl.

e reeſucht. Zuſchriftenh

Kaufmänniſche Privatfchufe

Wilhelm Baer
d. D. -A0ELSIERER 6. X

A. SAALE 6GEISTSTRASSE 41 R 23523

8421 Z, Klein
ſchmieden.

Staat Izeprüfie Pipiom Handelslehrerinnen) ertellen den Unterrteht in den kauf-
männiscehen Kernfächern. Beginn der Jahres
und Halbjahres Vollkurse Anfang April

ſtraße B
E. P. STRI

Elekir. RUCKLICHT u RM 2,
Liehbtantege: Dynomo 2,1 Weh. Große

Forpedo-Blende. RM 9,15. Nur Nachnahme

CKER Srackwede- Bielefeld
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Der Bericht des OKW-

In rollendem Einſah gegen Malta
Bomben ſchwerſten Kalibers auf Bahnhof in 5üdoſtengland

Berlin, 8. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Einzelne
Kampfflugzeuge griffen kriegswichtige Ziele auf der britiſchen Jnſel erfolgreich mit
Bomben au. Hierbei wurde in einer Hafenſtadt an der ſchottiſchen Oſtküſte der Keſſel
eines Gaswerks im Tiefangriff in Brand geworfen.
trafen in Südengland einen Bahnhof und eine

Bomben ſchwerſten Kalibers
Fabrikanlage Vor Dundeewurde ein kleines Handelsſchiff durch Bombenvolltreffer zerſtört.

Jm Mittelmeerraum griffen deutſche Kampfflieger in den geſtrigen Abend-
und Nachtſtunden in rollendem Einſatz die Flugplätze Luca und Hal F ar, den Seeflughafen MarſaScirocceo und die Hafenanlagen von La Valett a auf der
Jnſel Malta an. Bombentreffer zerſtörten Hallen und Unterkünfte und verurſachten
größere Brände.

Der Feind warf mit ſchwachen Kräften in der letzten Nacht an der Kanalküſte Bom
ben, ohne nennenswerten Schaden anzurichten. Flakartillerie ſchoß ein feindliches Flug
zeung ab.

Der italienische Wehrmachtberieht:

Benghaſi geräumt Cyrengika- Kämpfe
Rom, 8. Febr. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlant: An der griechiſchen Front
wurde im Abſchnitt der 11. Armee ein feind
licher Angriff unter ſchweren Verluſten für
den Gegner abgewieſen, wobei ſich das
13. Jnfanterie- Regiment beſonders aus
zeichnete

Eine Formation unſerer Luftwaffe hat
militäriſche Ziele in Preveza bombardiert,

Am 5. und 6. Februar tobte in der ſüſd
benghaſiſchen Senke eine äußerſt heftige
Schlacht mit ſchweren eigenen und nicht we
niger ſchweren Verluſten des Gegners an
Mann und Material. Am Abend des 6. Fe
bruar hat der Feind Benghaſi beſetzt, das
von unſeren Truppen zur Schonung der ita
lieniſchen Eingeborenenbevölkerung geräumt
worden war.
„Jn Oſtafrika, im Abſchnitt von
Keren, lebhafte beiderſeitige Artillerietätig

keit. An der Sudangrenze von Galla und
Sidamo Patrouillenzuſammenſtöße. Abtei
lungen unſerer Luftwaffe haben lagerude
feindliche Truppen mit Bomben belegt. Im
Kampf mit feindlichen Jagdfliegern wurden
drei engliſche Flugzeuge breunend abge
ſchoſſen.

Der Feind hat Luftangriffe gegen
Keren, Hargeiſa und Javello unter
nommen.

Am Nachmittag des 31. Januar wurde
ein bewaffneter Prahm unſerer Kriegs
marine, der zu einem anderen Liegeplatz
geſchleppt wurde, von einem feindlichen U
Boot angegriffen, das das Feuer gegen ihn
eröffnete. Der Prahm erwiderte ſofort leb
haft das Feuer, wobei es ihm gelang, das
U-Boot zu treffen. Der kleine Schlepper,
der während des Kampfes getroffen wurde,
geriet in Brand und ſank darauf. 48 der
67 Mann ſtarken Beſatzung wurden gerettet.

Kudolf Heß vor der Hitler Jugend
Die nalionalſozialiſtiſche Erziehung der deutſchen Jugend

Wien, 8. Febr. Jm Wiener Rathaus
fand in Anweſenheit des Stellvertre
ters des e die feierliche Eröffnung einer Reichstagung aller Gebiets
führer und Obergauführerinnen
der Hitler-Jugend ſtatt. Der Reichsleiter
für die Jugenderziehung der NSDAP.,
Balhur von Schirach, gab einen ausführ
lichen Einblick in die Aufbauarbeit ſeines
Gaues.
Der Stellvertreter des Führers, RuJolf Heß, führte aus: Er wiſſe, daß die
Jugendarbeit im Kriege um ſo ſchwerer ſei,
als ſie unter ausgeſprochenem Führerman
el leide, nachdem die Hg.-Führer ihre
hre dareinſetzten, ihrer Wehrpflicht nach

zukommen, auch wenn ſie in der HJ.- Arbeit
eigentlich unentbehrlich ſeien. In dieſem
e zollte er der ſoldatiſchenewährung der HJ.-Führer ſeine Aner
ennung. „Die Bewährung der Führer-
chaft“, ſo führte Rudolf Heß aus, „nicht

nur der Hitler-Jugend, ſondern der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung überhaupt, war
zu erwarten, handelt es ſich doch hier um
eine Ausleſe. Ein Einſatz bei der Wehr
macht entſpricht daher weitgehend den
Eigenſchaften, die ein Führer der national
ſozialiſtiſchen Bewegung mit ſich bringt. Es
war ja von jeher die Stärke der Bewegung,
daß ſie neben der Erziehung zum Gemein
ſchaftsgedanken, zum Einordnen in die Ge
ſamtheit, zur Diſziplin gegenüber der Füh
rung immer wieder in hohem Maße die
Perſönlichkeit entwickelt hat und ſie
zum ſelbſtändigen Handeln und zur Ver
antwortungsfreudigkeit erzog.

An den Führern der Jugend ſei, ſo fuhr
Rudolf Heß fort, dieſe geſchichtlich entſtan
dene Diſziplin höherer Ordnung zu pflegen,
die herauswächſt aus einer Vereinigung
von Gemeinſchaftsgedanken und Perſönlich
keitswert. „Jhr habt die jungen Menſchen,
die euch anvertraut ſind, zu Nation al-
ſozialiſten zu erziehen. Dazu gebt ihr
ihnen in ihrer Einſtellung zu Volk und Na
tion nicht nur äußerlich, ſondern auch inner
lich eine Uniform. In ihr iſt der Gedanke
der Gemeinſchaft zum Ausdruck gebracht.
Zugleich iſt es aber auch eure Aufgabe, die
pflegenswerte Eigenart zu erkennen, die in
dem kleinen Jungen vder dem kleinen Mäd-
chen ſteckt. Dieſe Eigenart ſollt ihr fördern,
die Vielgeſtaltigkeit. der Perſönlichkeit in
der Jugend ſollt ihr hegen.“ Es ſei eine hohe
Aufgabe, ſo führte der Stellvertreter des
Führers weiter aus, die der nationalſogia
liſtiſchen Jugend geſtellt ſei, neben der
Gleichrichtung der Jugend Sorge zu tra-
gen, daß das Wertvolle in der Eigenart des
einzelnen erhalten bleibe und zur Entfal
tung gebracht werde, und er habe ſich beſon
ders gefreut, daß gerade in dieſer Bezie-
hung eine klare Weiſung der Reichsjugend
führung ergangen ſei. Aus einem ſolchen
Eigenleben geſtaltet ſich dann um ſo mehr
die Ehrfurcht vor allem Schönen und über
den Alltag Hinausreichenden. Dieſe Ehr
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furcht zu ſteigern, iſt auch eine Erziehungs
aufgabe an der Jugend. Darin liegt nicht
zuletzt inbegriffen die Ehrfurcht vor der
Nation und vor den Leiſtungen all der Gro
ßen, die ſie hervorgebracht hat im Laufe
ihrer tauſendjährigen Geſchichte.“

Reichsjugendführer Ax m ann erneuerte
Rudolf Heß das Bekenntnis der Jugend
daß ihre Heimat die Partei ſei und immer
bleiben werde.

Bei ſeinem Rückblick auf das zurück
liegende „Jahr der Bewährung“ ſtellte der
Reichsjugendführer feſt, daß ſich nach dem
Kriege durch die jungen Führer, die in der
Heimat in eine höhere Verantwortung ge
langten, und durch die an der Front bewähr
ten Jugendführer ein eiſerner Ring um die
deutſche Jugend ſchließen werde.

Sodann vermittelte Axmann den, Ge
bietsführern und Obergauführerinnen im
Beiſein des Stellvertreters des Führers die
Anweiſungen für die Arbeit des kommen
den Jahres.

warum Eiſenbahn
geſchütze eine ganz be
J ſonders gefährliche

Waffe darſtellen?
J Sie haben die ſchwer-

ſten Kaliber (Geſchoß
länge mehr als manns
hoch), die größten
Reichweiten und ſind

beweglich, d. h.: ſie
können in den beſon

ders konſtruierten Eiſenbahnwagen, in die
ſie eingebaut ſind, ſchnell von einem Front
abſchnitt zum anderen gebracht werden. Die
Operationsſtelle wird von Bauabteilungen
vorbereitet, lange bevor das Geſchütz da iſt.
Auch die artilleriſtiſchen Berechnungen wer
den im voraus angeſtellt, ſo daß das Geſchütz
faſt unmittelbar nach ſeinem Eintreffen in
Tätigkeit tritt, um nach dem Feuern raſch
zu verſchwinden.

den Wert des
regelmäßigen Genuſſes
von Vollkornbrot zu
ſchätzen? Bei Weiß
brotgenuß erhält der
Körper nur die zuFeinmehl vermahlenen
(und verbackenen)
Kohlehydrate und ge
ringe Mengen Eiweiß
ſubſtanz des Lorn

innern. Jm Vollkornbrot iſt auch der Keim
ling mit der ſtark eiweißhaltigen Aleuron
ſchicht enthalten. Hier wird das „Brot
unſerer Ahnen zu einem bviologiſch hoch
aktiven Eiweißbauſtoff. Außer Vitamin B2
birgt Vollkornbrot einen großen Reichtum
an Mineralſalzen, nach denen der Körper
verlangt und deren Fehlen ſog. Mangel-
krankheiten zur Folge hat. Auch die beim
Vollkornbrotgenuß erhöhte Kautätigkeit iſt
wichtig. Die meiſten Zahnerkrankungen,auch Jugeneltcheg, haben zum großen Teil
in mangelndem Gebrauch der Kauwerkzeuge
ihre Urſache.

baren Abſturz zu bringen.

daß das Deutſche
Frauenwerk die größte

Frauenorganiſation
der Erde iſt?
Unter der Führung der
NS.Frauenſchaft voll

deutſcher Frauen im
Reich und im Ausland
ein großes ſoziales

Gemeinſchaftswerk.
Jhr Ziel iſt, der deutſchen Frau, gleichviel
ob ſie als Hausfrau wirkt, als Berufstätige,
künſtleriſch oder wiſſenſchaftlich ſchafft, zu
helfen, in ihrem ſpezifiſch fraulichen Bereich
das Beſte für Volk und Vaterland zu leiſten.
Von den vielen Arbeitsgebieten des Frauen
werks ſeien einige wenige genannt: der
Mütterdienſt mit den Mütterſchulen, die Ab
teilung VolkswirtſchaftHauswirtſchaft, die
Hauptabteilung Grenz- und Ausland, der
Hilfsdienſt als Einſatzvermittlungsſtelle der
Frau für NSV., Deutſches Rötes Kreuz,
Luftſchutzbund, Erntehilfe u. a. m.

kung einer Ballone
ſperre beruht?
Der Feind verſucht,

ein wichtiges Jnduſtrie
werk anzufliegen, um
das ein ſchützender Ring
von Sperrballonen
gelegt iſt. Zahlreiche
meſſerſcharfe, dem Flie
ger unſichtbare Stahl-
Feſtigkeit ragen rings

um die Fabrik tauſende Meter hoch ſenk
recht empor. Starre Bodenbefeſtigung und
der ungeheure Zugwiderſtand des Ballons
geben dem Draht die erforderliche Span
nung, um jede Tragfläche, die in ſeinen
Bereich kommt, glatt zu durchſchneiden, und
damit das Feinöflugzeug zum unabwendö

Der Schrecken
jedes engliſchen und kanadiſchen Piloten!

Vagabunden des Weltraums
Astronomische Veberraschungen im Jahre 1941

Deutſche und amerikaniſche Aſtronomen
haben in dieſem Jahre bereits wieder drei neue
Kometen entdeckt.

b. Es iſt etwas Geheimnisvolles um jene
Nakturerſcheinungen, die zuerſt als blaſſe
Nebelflecke aufzutreten pflegen, um dann
ſpäter durch ihre leuchtenden Rieſenſchweife
die Menſchheit zu Bewunderungen hinzurei
ßen oder, wie dies in früheren Zeiten oft
der Fall war, als unheilverkündendes Got-
teszeichen in Angſt und Schrecken zu ver
ſetzen. Kometen ſind Himmelskörper, die
aus Urmaterie beſtehen und in mehr ver
minder exzentriſchen Bahnen um die Sonne
kreiſen

Die meiſten Kometen ſind nur durch das
Fernrohr zu beobachten und können erſt

durch die Feſtſtellung, daß ſie ſich durch das
All bewegen, als ſolche erkannt werden. Nicht

Unkerrichtsfilmwerk eine Großtat
Die Keichsanſtalt für Filin und Bild in Wiſſenſchaft und Unterricht

Berlin, 8. Febr. Am Sonnabend wurden
die neuen Dienſtgebäude der „Reichs
anſtalt für Film und Bild in Wiſ-
ſenſchaft und Unterricht“ ihrer Be
ſtimmung übergeben. Reichserziehungsmini
ſter Ru ſt erinnerte an die nun ſieben Jahre
zurückliegende Stunde, in der er mit
Hanns Schemm den Plan gefaßt habe,
den Film der Erziehung und dem Un
terricht dienſtbar zu machen. Der Un

Weltbild (K.)
Dr. phil. Dr. med. Gauger, Präsident der
Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft

und Unterricht

terrichtsfilm' ſolle ſtreng nach pädago
giſchen Erfahrungen geſtaltet und in der
Praxis verwendet werden. Alles Lebendige
enthülle ſeinen Charakter leichter in der Be
wegung als in der Ruhe. Der Film ſei
darum feſſelnder als alle anderen Anſchau

ungsmittel. Auf Rat von Hanns Schemm
ſei dieſes große Werk aus den pfennigweiſe
geſammelten Lehrmittelbeiträgen der deut
ſchen Elternſchaft erſtellt worden. All
dieſe Beiträge flöſſen nun in Geſtalt von
Filmen und Vorführgeräten an die Schulen
wieder zurück. Die Verwaltungskoſten trage
dagegen der Staat. So verkörpere das
Unterrichtsfilmwerk eine wahrhaft national
ſozialiſtiſche Gemeinſchaftsleiſtung, die auch
den entlegenſten Dorfſchulen wertvoll
ſtes Anſchauungsgut und Lehrmittel ver
mittle.

Generalleutnant Reinecke überbrachte
die Grüße des Generalfeldmarſchalls Keitel.
Er würdigte dann das Abkommen des Ober
kommandos der Wehrmacht mit der Reichs
anſtalt, das dazu geführt habe, daß etwa
1000 Bildſtreifenſtellen des Heeres errichtet
wurden, durch die mehr als 50 000 Unter
richtsfilme vor der Truppe zur Aufführung
kamen. Dieſe Arbeit der Reichsanſtalt ſtehe
würdig neben der übrigen Truppen
betreuung durch KögF. und das Reichsmini
tererrn für Volksaufklärung und Propa
ganda.

e

Jkalieniſche Grenzſchuhſtreife durch
Lawine verſchükket

Mailand, 8. Febr. Eine Lawine, die vom
Gipfel des Monte Bogatin bei Tolmein im
Alpengebiet von Gverz niederging, verſchüt
tete eine Streife von italieniſchen Grenz
ſchutzſoldaten. Der führende Offizier und
acht Mann wurden getötet. Weitere elf Sol
daten würden mit Erfrierungen aufgefun
den. Sie mußten ſchleunigſt in das Kran
kenhaus gebracht werden. Das Unglück
hatte ſich am 5. Februar ereignet, doch wurde
es erſt aufgedeckt, nachdem eine Suchkolonne,
durch das lange Ausbleiben der Kameraden
hat wWiat. Nachforſchungen aufgenommen

atte.

ſelten verdichtet ſich das Jnnere der Kome
tenmaſſe zu einem Kern, von dem dann
fächerförmige Ausſtrahlungen in der Rich

ung der Sonne auslaufen. Manchmal wer
Den dieſe Ausſtrahlungen allerdings auch in
entgegengeſetzter Richtung umgebogen, und

ſo entſtehen die bekannten Kometenſchweife
von zuweilen großer Farbenpracht. Dieſe
Kometenſchweife können mitunter auch nach
mehreren Richtungen laufen. So hatte der
Komet von 1908 das Ausſehen eines gedreh
ten Stabes, während der Komet von 1848
einen Schweif von nicht weniger als
es Millionen Kilometer Länge hinter ſich

erzog.
In dieſem Jahre hat man bereits wieder

drei von dieſen „Frrwanderern des
Weltalls“ aufgeſpürt. Zunächſt meldete
der amerikaniſche Aſtronom E. Friend in
Escondido, Kalifornien, die Entdeckung
eines neuen Kometen. Es gelang darauf
hin Dr. Wachmann von der Sternwarte
Hamburg-Bergedorf auf einer
photographiſchen Himmels aufnahme vom
18. Januar dieſen als einen ſchwachen, ver
waſchenen Fleck zehnter Größe feſtzuſtellen.
Der neue Komet ſteht im Sternbild der
Eidechſe, zwiſchen den Sternbildern Kaſſio
peia und Schwan, und iſt wegen ſeiner Licht
ſchwäche nur im Fernrohr zu beobachten.

Das zweite Objfjekt iſt der für dieſes Jahr
vhnehin erwartete ſchwache, trotzdem aber
ſehr berühmte
wurde im Jahre 1786 entdeckt, kam ſeither
48mal in Sonnennähe und iſt ſeit 1819 nicht
weniger als einundvierzigmal bei jeder Wie
derkehr beobachtet worden. Die Umlaufzeit
des Enckeſchen Kometen, eines Objekts 17.
Größe in den Fiſchen mit einem Kern, be
trägt nur dreieinhalb Jahre.

Schließlich ſichteten im Grauen Obſerva
torium in der Provinz Kordoba, Argen
tinien, die Aſtronomen Jorge Bebone, Ar
mando Cecilio und Martin Dartqyet bei der
Beobachtung des Cunnigham-Kometen im
Sternbild Altar gemeinſam einen dritten
„Himmelsvagabunden“ zweiter Größe. Der
neue Komet, deſſen Schweif eine Länge von
drei Grad beſitzt, wurde auf den Namen
ſeiner drei Entdecker getauft. Er iſt der
größte, der in dieſen Breiten ſeit dem Kome
ten Skjellerup vom Jahre 1927 geſichtet wer
den konnte.

Das Jahr 1941 iſt alſo wie man ſieht,
nicht gerade arm an aſtronomiſchen Ueber
raſchungen und hält außer der dritten und
letzten Begegnung von Jupiter und Saturn
ſowie dem ſtrahlenden Reigen der Fixſterne
am nächtlichen Februarhimmel vielleicht ſo
prnges unergründliches Wunder für un

ereit.

qualen bei empfindtichen Anorganen net itfe. Arſſch
u günſtig wirken diesſiphoscalin

Tabletten Schleimlöſend, auswurf
kördernd, Entzündungen hemmend, Erregungen daämpfend, Se
webe feſtigend Deshalb von letzten und Pattenten gelobt bei
Aſthma, Huſten Kehlkopf Luftröhren u. BronchialVerſchleimungen.
80 Tabl. RM. 2.57 in Apotheken. Verlangen Sie von der Fa, Carl
Bühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., icluſtr. Aufflarungeſchrift

bringen hier Millionen

worauf die Wir

Enckeſche Komet. Er
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SCHLES
Die Aufteilung Schleſiens in die Gaue

Oberſchleſien und Niederſchleſien erfolgt in
einem Jahr, das im Laufe der Jahrhun-
derte ſchon zweimal einen tiefen Einſchnitt
in die Geſchichte dieſes Landes markierte:
1241, vor 7600 Jahren, ſchlugen deutſche
Bauern, Bergleute und Ritter bei Lieg
nitz die aus dem Oſten vordringenden
Mongolenhorden zurück, 1741, in den
erſten Januartagen, marſchierten des gro
ßen Friedrich Truppen tn Bres
lau ein. Beide Ereigniſſe beſtimmten für
die Folgezeit die Geſchichte Schleſiens: bei
Liegnitz bewährte ſich das Werk der deut
ſchen Koloniſation, Schleſien blieb fortan in
ſeinem Kerne deutſch, und die Kapitulgtion
Breslaus bezeichnet den Tag, an dem dieſe
blühende Provinz von dem Reich der Habs-
burger getrennt wurde und an den wachſen
den, jungen, preußiſchen Stacgt überging.
In beiden Ereigniſſen iſt ein gut Teil der
Problematik, ja, der Tragik dieſes Landes

enthalten, bei Liegnitz behauptete ſich
das Grenzland Schleſien gegen den Oſten,
segen den es ſich auch jahrhundertelang
zur Wehr ſetzen mußte, an der Jahres
wende 1740/41 aber entſchied ſich inner
halb des Reiches die Geſchichte für den
preußiſchen, gegen den öſterreichiſchen
Führungsanſpruch. Klar laſſen ſich damit
drei Einflußſphären unterſcheiden,
die öſtlich-polniſche, die ſüdlich-habsburgiſche
und die von Weſten und Norden her wir
kende Kraft des alten Reiches und ſpäter
des jungen preußiſchen Stagtes; von ihnen
aus beſtimmt ſich auch die Entwicklung des
Landes, ja, ſie ſind wirkſam bis in unſere
Tage, bis zur erneuten Teilung Schleſiens.

Ein Blick auf Schleſiens Geſchichte mag
das kurz verdeutlichen: zu Beginn der

eitrechnung war das Land vongermaniſchen Stämmen, und zwar von
Rugiern und Silingern (von denen es
ſeinen Namen ableitet) bveſiedelt. Vier-
hundert Jahre ſpäter drangen Wenden und
Polen ein. Jm Jahre 894 fiel es an Böh
men, hundert Jahre ſpäter kam es an
Polen, zur ſelben Zeit beginnt ſchon der
deutſche Etnfluß zu wachſen, 1168
zwingt Friedrich I. den Polenkönig, das
Land abzutreten. Selbſt der Mongolen
einfall konnte danach das Werk der deut
hen Koloniſation nicht mehr erſchüttern.

Der Heldentod Heinrichs I. in der Schlacht
bei Liegnitz vewirkte aber daß ſich das

ürſtenhaus der Piaſten in zahlloſe Linien
auffſpaltete. Trotzdem vermag das Land
ſeine Selbſtändigkeit gegen Polen zu wah
ren: 1335 im Trentſchiner Vertrag verzich
tete Polen endgültig auf Schleſien, das
dann 1526 wieder an Polen fiel und damit
an die Habsburger kam Mit dem Aus
ſterben der Piaſten (1675) ſchien das Land
ein für allemal in den Beſitz der Habs-
Urger überzugehen, doch nur wenige Jahr
Fhnte danach, brach Preußen dieſe ſchönſte
Kerle gus der habsburgiſchen Krone. Ein
kleiner Reſtzipfel, das öſterreichiſche Herzog
um Schleſien, verblieb bis 1918 eigenes
ronland der Donaumonarchie.
In dieſem Jahr wurde ein gut Teil der

geſchichtlichen Entwicklung wieder rück
gängig gemacht und mitten durch das ober

leſiſche Induſtriegebiet die neue Grenze
gelegt. Die wertvollſten Bodenſchätze wur

Bollwerk deutschen Wesens im Osten

Portal des Piastenschlosses in Brieg Aufn.

den alſo dem Polentum zugeſtanden, indes
Oeſterreichiſch Schleſien zuſammen mit dem
Hultſchiner Länöchen zum Stagtengebilde
der TſchechoSlowakei geſchlagen wurde.

Die wirtſchaftliche Entwicklung des frucht
baren und mit Bodenſchätzen reich geſegneten
Landes folgte den Rhythmen dieſer äußeren
Einwirkungen. Dabei ergibt ſich eins mit
voller Deutlichkeit: Jmmer dann erfreute ſich
das Land eines großen Wohlſtandes,
wennes Anlehnunganeinſtarkes
Reich fand. Der Anſchluß Schleſiens an
die Kultur des mittelalterlichen Deutſchlands
machte es zu dem großen Durchgangsland
zwiſchen dem Reich und dem Südoſten,
zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen
Meer. Mit dem Niedergang der durch die
Hanſe repräſentierten deutſchen Seegeltung,
dem Emporkommen Weſteuropas und dem
langſamen, aber ſtetigen machtmäßigen Ver
fall des Reiches ging auch ſeine wirtſchaft
liche Stärke dahin. Erſt nach dem 30fährigen

Krieg fand Schleſiendurch den 1668 vom
Großen Kurfürſten er
bauten Oder-Spree-Ka
nal wieder Anſchluß an
den größeren Wirt
ſchaftsraum des Reiches,
ſpeziell aber den des
jungen Preußen, dem es
ein Jahrhundert ſpäter
den entſcheidenden An
ſtoß zu einer neuen
wirtſchaftlichen Blüte

verdankte, gewiſſer
maßen die „Entdeckung“
des oberſchleſiſchen Re
viers, das das Walden
burger ſehr bald über
flügelte und ſchließlich
zu dem zweitgrößten des
Reiches wurde. Daß das
19. Jahrhundert durch
den Niedergang der
Leineninduſtrie und den
Aufbau einer eigenen
ruſſiſchen Tuchinduſtrie
(Lodz) ſchwere wirt
ſchaftliche Kriſen brachte

kennen! Daß aber auch
dieſe Kriſen manche
Energien frei machten
und der Begründung
der Zuckerinduſtrie etwa
nur dienlich waren
wer dürfte das dabei
überſehen. Am Ende
dieſes Jahrhunderts, zu
Beginn des Weltkrieges, war Schleſien jeden
falls wieder eine der be
völkertſten und blühend-
ſten Provinzen Deutſch
lands bis der Welt
krieg und nach ihm das
Verſailler Diktat aber

mals wieber vieles zerſchlug, was in jahr
hundertelanger Arbeit aufgebaut wurde.

Oſtwärts der Oder bis an die Grenzen
des Generalgouvernements dehnt ſich der
neue Gau Oberſchlefien, der neben
dem Ruhrgebiet, Lothringen und den in
duſtriellen Zentren Mitteldeutſchlands
zweifellos das wichtigſte Rohſtoff
revier des Reiches iſt. Seine Bedeu
tung kennzeichnen, von der reichhaltigen
agrariſchen Erzeugung abgeſehen, Kohle,
Eiſen, Zink und Blei Auf der Grundlage
der Kohle beruht dieſe beiſpielloſe wirt
ſchaftliche Entfaltung, die ſich in der un
gewöhnlichen Steigerung der Eiſenprodnk-
tion ſowie der Erzeugung der Hütten und
der weiter verarbeitenden Metallinduſtrien
äußert. Die Kohle bildet ebenſo die uner
läßliche Baſis für die Stätten der ent
ſtehenden Großſchmiede. Dieſe ſchwer

wer möchte das ver

Die Oder bei Maltsch westlich von Breslau

induſtrielle Struktur hat in der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung des Oppelner
Bezirkes und in der Holzwirtſchaft einiger waldreicher Kreiſe Ober
ſchleſiens eine beachtenswerte Ergänzung.
Jn der Bevölkerungsdichte kommt die er
hebliche Arbeitsintenſität der hoch
induſtriellen Landesteile zum Ausdruck. So
leben in Kattowitz 3024 Menſchen auf den
Quadratkilometer, in Königshütte ſogar
3832 und im Landkreis Kattowitz 1773. Jn
agraxiſchen Gebieten klingt dieſe Dichte
dann ab, doch vereinigt immerhin der Kreis
Pleß noch je Buadratkilometer 166. der
Kreis Rybnik 240 und der Kreis Tarnowis
397 Menſchen. Von einer nicht geringeren
Wichtigkeit iſt das Dombrowaer Revier und
das im Süden von Kattowitz gelegene
TeſchenKarwiner Gebiet, deſſen durchſchnitt

Giganten der Technik: Kokswerke der Gleiwitzer Grube Aufn. Jüttner

liche Bevölkerungsdichte von 175 Köpfen fe
Quadratkilometer gleichfalls beachtenswert
erſcheint. Die Wirtſchaft dieſes Landes
teiles wird, von den Forſten abgeſehen,
durch Kohlevorkommen ſowie durch die
eiſenſchaffende Induſtrie ausgezeichnet.
Ueberdies hat im Raum von Bielitz eine
hochentwickelte Spinnſtoffproduktion ihren
Standort, die wiederum eine leiſtungsfähige
Maſchineninduſtrie entſtehen läßt. Gemeſſen
an der Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder
ſteht auch im Teſchen-Karwiner Raum der
Bergbau an der Spitze der wirtſchaftlichen

Bedeutung ihm folgt die Textilinduſtrie,
die außer in Bielitz mit einem Betrieb in
Andrichau und einigen weiteren in Skot-
ſchau und Teſchen vertreten iſt. An dritter
Stelle befindet ſich endlich die eiſenſchaffende
Produktion.

Waffenschmiecle Oberschlesien
Reichsmarſchall Hermann Göring hat erſt

in ſeiner letzten Rede vor den deutſchen
Bergarbeitern die enge Verbundenheit der
Kohle mit dem Vierjahresplan betont und
erklärt, daß „dort, wo ununterbrochen das
Seilrad über den Zechen rollt, dort, wo auf
den Hütten Rauchſchwaden aufſteigen, im
wahrſten Sinne die Schmieden unſerer
Rüſtung ſind“. Oberſchleſien aber ſtellt ein
ſolches Land der Arbeit, des unermüdlichen
Fleißes und Reichtumes der Erde ein
ſchränkungslos dar. Die wehrwirt-
ſchaftliche Geltung dieſes Gebietes
wird ſchlechthin von keinem anderen
Gau übertroffen. Vor allem ſindauch die Steinkohlen vorkommen
des Raumes größer als imRuhrrevier. Man hat ihre Menge
bis zu einer Tiefe von 1000 Meter
auf etwa 66 Milliarden Tonnen gegenüber
55 Milliarden Tonnen im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk geſchätzt. Dieſe
Vorräte zählen zu den größten gebietlichen
Vorkommen Europas überhaupt.

Nunmehr befindet ſich der geſamte ober
ſchleſiſche Raum unter den Erforderniſſen
des Vierjahresplanes, der dem Revier das

Jn der JahresförderungGepräge verleiht.

Aufn.: Sachs

an Kohle ſteht die Erreichung der 100-
Millionen-Tonnen-Grenze nicht ferne, eben
ſo hat die Gewinnung von Roheiſen ge
waltige Fortſchritte gemacht, die Erzeug
niſſe der Walzwerke wachſen allmonatlich,
und an Zink kann ſogar der geſamte deutſche
Bedarf reſtlos aus oberſchleſiſcher Produk-
tion gedeckt werden. Dadurch rückt auch
Deutſchland in der Weltzinkerzeu
gung nach den USA an die zweite
Stelle.

Vor kurzem galt noch das Wort der
„Verkehrsferne“ für das geſamte Ge
biet Oberſchleſiens. Man drückte damit den
Mangel eines frachtbilligen Verſandweges
der Maſſengüter aus und meinte damit
weniger die ungenügende Dichte des Eiſen
bahnnetzes der Haupt und Nebenlinien, das
allerdings auch noch eines Ausbaues bedarf.
Dieſe Verkehrsferne verſchwindet indeſſen
mehr und mehr. Schon der Adolf-Hitler- Kanal ſchließt das oberſchleſiſche
Revier an das Syſtem der großdeutſchen
Waſſerſtraßen an. Daneben befindet ſich der

dere Donau- Kanal im Bau, während
die Verbindung der Oder zur Weichſel ge
plant iſt. Alſo wird dieſer öſtliche Gau des
Reiches auch verkehrsmäßig erſchloſſen und
der geſamten Wirtſchaft engſtens angegliedert.

Das Gebiet der Regierungsbezirke Katto
witz und Oppeln darf in ſeinem wichtigſten
Teil als eine einzige Waffenſchmiede gewertet werden, die allerdings
noch in ihren techniſchen Anlagen, wenig
ſtens ſoweit ſie das oſtoberſchleſiſche Revier
betreffen, einer weitgehenden Rationaliſi
rung unterworfen werden muß, damit ſich
die wirklich höchſte Leiſtungskraft, die in
Weſtoberſchleſien ſchon erreicht iſt, voll ent
falten kann. Dieſe Rationaliſierung würde
keineswegs nur dem Kriege dienen, ſondern
ſie iſt auch für die Zeiten des kommenden
Friedens um ſo notwendiger, als dann ja
erſt die Untermauerung der führenden Stel
lung Deutſchlands innerhalb der europäi
ſchen Wirtſchaft und die beſtändige wirt
ſchaftliche Entfaltung im kontinentalen Wett
bewerb beginnt.

Erſt mals in der Geſchichte des Landes
iſt Schleſien heute nach dem Zerfall des
tſchechoſlowakiſchen Staatsgebildes und dem
Niederbruch Polens in ſeiner ganzen Größe
in einer Hand vereinigt. Es gibt keinen
Streit um das Land mehr, nicht mehr ver
ſchiedene Einflußſphären, die ſich durch
kreuzen und gegenſeitig hemmen. Schleſien iſt
durch und durch deutſch, die Stunde
ſeiner großen Chance iſt damit
gekommen.
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männlich

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Telefonisten(in)
(Kennwort DA)

Stenotyupistinnen
(Keonwort GG)

Karteitührerinnen
(Kennwort GG)

Weibliche Bürohilfen
(Kennwort GG)

Hollerith-Locherinnen
(Kennwort VBH)

oder geeignete Kräfte zum Anlernen. Bewerbungen mit Licht-
bild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
sowie Angaben über Gehaltswünsche und frühesten Eintritts-
termin unter dem jeweiligen Kennwort erbeten an

SIEBEL-FLUGZEUGWVEPRKE
G. m. P. H., Halle (Saale) 2

Welcher Kaumann srtellt Bnterrieht?

Oeffenfliche kaufm. Schule einer mifteldeutschen
Stedt sucht Herren oder Damen, die in der Lage
sinc, Unterricht in kaufm. Fächern zu erteilen
Ansfellung erfolgt auf Privafclienstverfraq. Fachkrsſfte

mit gufer praktischer Erfahrung finden ein Viel-
seifiqes Arbeifsfeld. Bewerbungen unfer B 1282
an die MNZ, Halle (Saale).

I

Bauingenieur
mit Erfahrungen auf allen Gebieten des Tliefbhaues
für möglichst sofortigen Anfritt gesucht.

Herren mit mehrjähriger Praxis werden gebefen,
ihre aus führliche Bewerbung unter Angabe der Ge-
halfsansprüche mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften einzureichen.

A. Riebeck'sche Montanwerke
Alktiengesellschaft

Halle (Saale), Merseburger Strahe 155/157.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

I II S T Rfür den Kunsfharz-, Prehß- und Sprifzformenbau,
einen selbsfäncdiqen Galveniseur mit Erfahrungen

im Hartverchromen und eloxieren,
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf,
Lichtbild und Gehalfsansprüchen sind zu richten an

GHEBR. STAIGER
Fabrlk für Feinmechanlk,

St. Georgen/Schwarzwald.

G WANDTER
Verkaufs Schofför

für unsere
Butter-Ausformſtelle
möglichst für sofort gesucht.

BI O Mitteldeutscher Vahrungsnot

HALI B. (SAA L E)
Viktoriastraße 183 Ruf 317 30

S

SUCHT LAVFEND
eine gröhere Anzahl männſicher und welb-

Iicher Arbeifskräfte, die bereit sind, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauerf je nach Eignung mehrere Wochen.
Nech erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschsftiqung in der Fabrikation

Pers. Vorstellung im Einstellbüro der

SIEBEL-FLUGZEVGVWERKE G. m. b. H.
Halle (Sasel e)

7 S

Cehrlinge
mit guter Auf fassung s gabe

G S U C T
für die Abteilungen
Fla ch druck (Offs etdruck)

und Karton g e
Großdruckerel

CARL VARN E C M E
E

öaterianigche Buchlührung zuehen vir
r votort oder opater selbstuncig und gewissennaft t arbeitenden

Erwüngeht, jedoch nicht unbedingt erforderlich, eind Abschluß-
eicherheit und Kenntnisse in Lohn- und Steuerangelegenheiten.
Bewerbungen erbitten wir schriftlich unter Beifügung von Zeug-
nissen, Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittstermin.

Hallesche Laboratorium:- Gerste
Ges. m. b. H. Halle (Saale) 1.

Buchhalter Cirn)
e

Wiresnenen zum halten EintrittBuchhalter e
mit mehrjähriger Beruſspraxis in Industriebetrieben. Angebote
mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie Angaben
über Gehaltswünsche und frühesten Eintrittstermin unter Kenn-
wort VFH erbeten an

SſiebelFluqzeugqwerke
G. m. b. H. Halle (Saale) 2

Techniker
Zeichner Gm)

Lange Gellen

Wir re sofort bzw.

2 Altere
Tischler-
gesellen

Schriftliche Angebote mit Zeug

nisabschriſten, Gehaltsansprüchen
usw. sind zu richten an

steillt sofort ein

Möbel Nvzyk
BöllbWerkzeugmaschinenfabrik, er es 49 2

Halle a. S., Rafüneriestraße 43.

Kaufm. Angeſtellter
mit Aussicht auf Prokura, perfekt In allen
kaufm. Sparfen, gufer Organisator mit
nur besten Zeugnissen,

lng.-Chemiker
Chemotechniker oder Caborant

sowle

Vorarbeiter
mit Aussicht auf Befriebsmelsferposfen
(ersfklassig qualifizierfer Arbeifer kann
angelernt werden)

so o T Es u C I.
Angebofe mit hendschriftl. Lebenslauf
und genaue Angaben über seitherige
Tätigkeit erbeten an

Chemische Fabrik Helnrieh Sehml d
Halle (S.), Schleslsche Strahe, Ruf 286 13

Für sofort oder später suche ich

Wir stellen noch einige

Icuufmcnnische Krcäiffe
mif guter buchhelferischer Vorbildung für die Abt.
Betriebsbuchheltung, Nachkalkulsfion und Revision ein.

Ausführliche Angebofe mif Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften, Anfrittsfermin, Gehalfsansprüchen
usW., sind zu richten an die

Personalabtfellung der

Gottfried Lindner Akt. Ges.,
Ammendorf bel Halle (Saalo)

Verhäuner

Gewissenhafte, vorwärfssfrebende

Arbeiter
aus der chemiſchen Induſtrie

gesucht als

Auſſichtsperſonal für chemiſche Betriebe

Wir blefen bel Eignung und nach Einerbeitung
Uebernahme ins Angesfelltenverhöltnis

bel enfsprechender Bezahlung, moderne

Werkswohnung, in schöner Gegend im
Südharz gelegen.

Arbeifer aus der chemischen Industrie, möglichst im
Alter von 30 bis 45 Jahren, die glauben, einem
zolchen Posfen gewachsen zu sein, wollen schrift-
liche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschr.
und ausführlicher Angabe der bisherigen Tätigkelt
richfen unfer U 1277 an die MNZ, Halle (Saale).

für 3- To. -Lasfkraftwagen 2.
sofortigen Einfrift gesucht.
Angebote erbeten an

Gemeinnüfziqe Wohnungs-
bau Gesellschaft m. b. H.,
für Werksan gehörige des

(Kr. Merseburg), Schließ

einen

Buchhalter
Für selbständigen vorwärtsstre-

Kraftwagen
führer

Korb LührAmmoniakwerkes
Merseburg

Für sofort oder später suche ich

benden Kaufmann eine Dauer
stellung. Erwünscht sind Kennt-
nisse aller mit Lohn- u. Gehalts-
abrechnung zusammenhängenden
Angelegenheiten. Angeb: erbittet

Leunga Werke

fach zwei Beifahrer

Maler
für auswärfige Baustellen

Paul Bertram R. B.
Halle/Saale, Anhalter Str. 9b

Verkäufer
Verkäufer Dekorateur
gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften erb. an

REICHENBACH,
Pouch bei Bitterfeld,

Für Stfalfitarbeifen Bitterfelder Straße 14.

Zwei Kraftfahrer u.

für Lastwagen sofort gesucht.

Arbelter und
Arbeitsburschen
gesucht.

Frie cr. Martin Weber

Farben- und Kittfabrik.
gesucht. Halle a. S., Burgstraße 23,

Tüchtige junge Leute bitte ich J Bettenhaus Bruno Paris

um Angebot. Domplatz 9
TKorb Lühr

Lehrling
für mein

Junger oder älterer Insfallafionsgeschäft
zum 1. April gesucht.

ARTHUR SCHIEGEL
Sophlenstrahße 21

Mann
in Pferdehandlung gesucht,

Reinhold K. Beyer 8. Co.
Leipziger Straße 76.

A. Steckner G.m.b.H.

g. S. ig- W Str. 28.Halle (S), Bräceerstr. 6. Halle/S., Ludwig-Wucherer

Wir suchen zu sofort oder
später der näheren Umgebung ein.

eine Dame
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine und
einen Herrn oder eine
Dame mit Stenographie,
Schreibmaschine u. Buch-halfungskennfnissen. An- Stenotypistin
Wie wit Zeugnissbschr. für ganze oder halbe Tage.
erbifte

Bauzeichner

sofort

Zum 1. 4. 1941 ſtellen wir noch einige

Betonlehninge
für unsere Baustellen in Halle/S. u.

Für unser hiesiges Büro werden zumeinen Herrn oder 1. 4. 1941 gesucht

(Lehrzeit 3 Jahre, 15 Monate Bau
stelle, 21 Monate Büro), sowie kür

Peter Bauwens, Bauunternehmung,

ſür Arztli
plättkennt

nötig.
(arz), B

fhrbares,

ju:
gleich wel

lung ir
rieb.
au Ern

wen
cher jung
ſiebes Mä

lich, flei
ſiherläſſie

unter 16
für Gemi
geſchäft

Frau H.
Oberröb!

We
Abweſent

etzigen

ort od
jungen B
Ferſthaus
wirtſchaft.

Preuß. Re
Forſth.en Wip

Kochle
weiblichen

um ſchlicht

zum 1.
Offiziersh
Heeres
nachrichter

Alleinn
ſelbſtänd.,

jenntniſſer

ſchäftshau
l. 3. geſu
Päſche ar
jeden So

à Uhr fri
Taſchen
Leipzi

Grimmaiſ

Hausg
cht unt
ſt Haus
ort geſ
Obſtwein

böhlitz C

bei LESn
ſt Schön
ſalitäten

LrbiV

Sti
für gepfle

alt nac

Pht
Sonntag

den

2Hnch,

Lerliner

im Hauſ
Rößl“

Su
J um 1.
Mflichtjal

für kand

Haushalt
Rauer,
Kulle S.
Auahe e ß.

e

Mät
in Lan
um 1.

u W

Ubrechtſt

Herrgutt
Hansg
ünderlieb

W zuverl
13 geſin

niſſ an 9
Ahetfeld

lraße 19.

e
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welche
halt zu al

Prof.
ung 6.

Erlahren s Kleinm äcchen

xochen kann, in gepflegt. Haus-
terem Ehepaar für bald oder

Vorzustellen 9-10 und
Mitscherlich, Halle,

aus genhitfin
zauber und zuverlässig, für 15. Februar

h tgesue Bäckerei und Konditorei
x Piützenreuter, Halle (8.), Schkopauer

ſeg 65.
Fernruf 329 29.

Huche selbständige

Sühne
für

pötg. Klinik
Itthenntnisse er wünseht.

Plit Dr.
irztlichen Privathaushalt. Näh- und

Kochen nicht
Prost, Nördhausen

(fare), Riemannstraße 18.

fhrbares, gewissenhaftes

junges Mädchen
e

trieb.

jch welchen Alters, findet nette Dauer-
lung in ländlichem Haushalt mit Post
e Zuschriften erbeten
au Erna Böttcher, Großkugel Nr. 41

ſerönerin
der junges, kinder
liebes Mädchen, ehr
lich fleißig und
ſiberläſſig, nicht
inter 16 Jahren,
für Gemiſchtwaren
geſchäft ge ſucht.

H. Meinidcke,

Abweſenheit des
ſetigen ſuche für
oſott oder ſpäter

jungen Burſchen in
Forſthaus m. Land
wirtſchaft. Becker,
Preuß Revierförſter

orſth. Brumbach,n Wippra (Süd

bendeKochlehrling
weiblichen, ſchlicht
um ſchlicht, ſtellt ein
zum 1. 4. Haack,
Offiziersheim, Halle,

Heeres und Luft
nachrichtenſchule.

Alleinmädchen
ſelbſtänd., m. Koch
ienntniſſen, für Ge

ſchäftshaushalt zum
l. 3. geſucht; große
PVäſche auß. Haus
jeden Sonntag ab
d Uhr frei.

TaſchenBecker,

Leipzig C I,
Crimmaiſche Str. 32

hausgehilfin
mht unter 19 J.,
u Haus u. Küche
ort geſucht.
Obſtweinſchänke,

höhlitzEhrenberg
bei Leipzig.

Suche
r SchönheitsSpe
ſalitäten Verteilers

LrbiVerſand,
Vteslau I H.

Mädchen
Uies, ſofört oder
her für Haus u.
e geſucht.
Aer Heinrich“,

Khnitz f

Paul

inges, Oſter
ſuht ſür Haus u.
lächte landwirtſch.
Arbeit. K. Schön
heut, Wimmelrode
ſ. 4.

Stütze
für gepflegt. Haus
halt nach Verlin

Vorſtellung
Sonntag od. Mon
iag, den 9. und

2, bei Frau
Zugdoll, Diemitz,
Veiliner S 1/32
im Hauſ
Rößl“
e

Suche
un 1. April ein
Müctjahrmaädchen
n landwirtſchaftl.
Haushalt Eliſabeth
e Oſtrau, üb.

S. Leipzigerktaße 6. e
Mädchen

n Landwirtſchaft

1. März ge
t. Willi Elze,PKößnitz, üb. Halle.

hausgehilfin
m 15. 2. od. ſpä

eſucht. Halle,
traße 4, II

eißesW
W

Kansgehilfin
mderlieb, ſauber

u züverläſſig, zum

n geſucht. Be
bung m. Zeug
an Dr. Habild
Aiterfeld,
Kaße 19.

gdenhilfe
m Dſthandlung

n ſofort geſucht.
ſhriften K. 8414

R g j i

a s Kleinſchmie

Luiſen

Zür sauberen, gepfl.
Haushalt,

2 Fersonen, I Rind
Rinderliebes

Mädchen
s0 ort oder spüter

gesucht

Fran Hieder
Frobe Steinstt abe 81

(Fummi-Bieder)

Mädchen
für Geſchäftshaus
halt ſtellt ſofort ein
Sachweh, Friedrich
ſtraße 5.

Hausgehilfin
Mein jehiges Mäd
chen wird zu Hauſe
gebraucht, daher
ſuche ich für ſofort
od. ſpäter kräftiges
geſundes Mädel,
nicht unter 17 J.

Landgerichtsrat
Meyer,

Händelſtraße 25.

Mädchen
ordentliches, nicht
unter 20 Jahren,
in allen Hausarbei
ten erfahren, zum
1. März in ruhigen
Privathaushalt ge
ſucht. Amand Weiß,
Händelſtraße 49,
Ruf 244 17.

Aufwartung
2—-3mal wöchentlich
geſucht. PaukBerck
Straße 98, II.

Haus
ſchneiderin

die elegant arbeitet,
für 10—144 Tage ge
ſucht. Gr. Uſrich
ſtraße 55. II.
Hausgehilfin

ehrlich, kinderlieb,
für ſofort od. ſpäter
geſucht. Dr. Schulz,
Eythſtraße 20.

Aufwartung
ſauber, ehrl., zwei
bis dreimal wöchent
lich geſucht. Leip
ziger Straße 21, I.
Tagesmädchen
t5--17 Jahre, für
Geſchäftshaushalt f.
ſofort geſucht. Zu
erfragen Hutten
ſtraße 53

Tagesmädchen
bis zu 16 Jahren
f. Bäckereihaushalt
geſucht.
K8397 MNZ, Klein
ſchmieden.

Hausgehilfin
zuverläſſig,

etwas
niſſen, zum 1. März
geſucht. Rechtsan
walt Funke,
der S. 4.

Tagesmädchen
zum 1. 4.
Privathaushalt (vier
erw. Perſonen) ge

8422 MNZ, Klein
(Laden). Iſchmieden.

Zuſchriften

mit
Kochkennt

Platz

1941 für

ſucht. Zuſchriften K

ind Heſchafte

Ha

Für unsere Gefolgschatts mitglieder suchen
wir lautencl

Wohnungen jecler Größe

Angebote unfer Kennwort DA“ erbeten an
Siebel- Fluozeugowerke G, m. b. Hl.

le Saale 2.

mit freiwerdender

zahlung oder
sucht.
an MNZ, Halle,

4- Oder 2-famienbans

in Halle oder nächster Umgebung

nene beio

Zuschriften unter K 8419

Wohnung ges es
hoher An-

llbezahlung ge

Kleinschmieden.

EinZweifamilien
haus

zu kaufen geſucht.
Norden, Nietleben
oder Dölau bevor
zugt. Angebote unt.
6189 befördert

AnnoncenKoch,

gesucht.
Textil. Bedingung:

Branche:

Verkäufer (Lehrstelle)
Werkzeuge oder

Familienanschluß u.
freie Beköstigung. Angebote Z 1300 an
die MNZ, Halle (S.).

Aelterer
Bautechniker ſucht
für die Abendſtun
den Heimarbeit. An
gebote 8389 MNZ,
Kleinſchmieden.

Stunden
Buchhalter

übernimmt noch Ab
ſchlußarbeiten. An
gebote unt. M 486
MNZ, Mühlweg.

Pflichtjahr
ſtelle

für Jahr zum1. 4. 1941 geſucht,
16 Jahre, Haushal
tungsſchule beſucht,
möchte zu Hauſe
ſchlafen. Angebote
V 1298 MNZ, Halle.

Suche
für meine Tochter
zum 1. 4. Lehrſtelle
als Stenotypiſtin
Gutes Zeugnis vor
handen. Kenntniſſe
in Stenographie u.
Schreibmaſchine
FritzSchulz, Roitzſch,
Kreis Bitterfeld,

Außenbeſitz 2.

Suchen
für unſere 15jährige
Tochter, Pflichtjahr

mädchen, Stellung
in Haushalt, in
welchem ſie gute
Anleitung erhalten
kann. Zuſchriften
erbeten an Otto
Walther, Roitzſch,

Kreis Bitterfeld,
Seitenſtraße 7a.

Aelteres
Gaſtwirts Ehepaar
mit 18jährig. Mäd
chen ſuchen Werks
kantine oder Küche
zu übernehmen. An
gebote unt. M 1310
MNZ, Halle S.

Jüngere
kräftige Frau als
Aufwartung 4 bis
5 Vormittage für
Privathaushalt Ro
bertFranzRing ge
ſucht. Angebote K
8400 MN, Kleinſchmieden.

Gebildete
Frau mit guterHandſchrift, flott in
Stenographie und
Schreibmaſch., ſucht
Stellung. Angebote
M 492 an MNZ,

Frau
33 Jahre, m. guten
langjährigen Zeug
niſſen, ſucht wegen
Todesfalls und Auf
löſung des Haus
halts Stellung in
gepflegtem, frauen
loſem Haushalt z.
15. 3. eder 15 4.

nehm, da ſehr kin
derlieb. Zuſchriften
unt. S 1295. MNZ,
Halle S.

Pflichtjahr
ſtelle

15jähriges, kinder
liebes Mädchen
ſucht in gepflegten
Haushalt z. 15. 2.
oder ſpäter mit
Familien Anſchluß
Stellung, Jahr,
mögl. Kr. Delitzſch
Angebote an Paul
Schmidt, Klepzig ü.
Halle S.

Pflichtjahr
ſtelle

Suche für meine
1Tjähr. Tochter, ab

geſchloſſene Handels
ſchulbildung, zum
1. 3 oder ſpäter an
erkannte Pflichtjahr
ſtelle in gut. Hauſe
b. vollem Familien
anſchluß. Größeres
Gut, mit Kindern,
bevörzugt. Ausführ
liche Angeb. K 8408
MNZ, Halle (S.)
Kleinſchmieden

Pflichtjahr
mädel

17 Jahre, ſucht z.
15. 4. 41 Stellung.
Zuſchriften K 8402
den Kleinſchmie

en.

Hausgehilfin
17 Jahre, ſucht 1. 4.

K8390 MNZ, Klein
Mühlweg. ſchmieden.

Hausgehilfin
zum 1. 3. oder ſpä
ter geſucht. Stu
dienaſſeſſor Zunkel,
Franckeſche Stiftun
gen, Penſionsanſtalt
(Eingang IV).
Mädchen
junges, ſucht für
Haus und Garten
arbeit, nicht unter
16 J., zum 1. 3. 41.

Martha Zeiſing,
Reideburg,

Brenkenhoffſtr. 35.

Hausgehilfin
ältere, und unab
hängige Frau für
Einfamilienhaush.,
zwei Erwachſene,
drei Kinder, inDauerſtellung ge
ſucht. Hilfe ſteht
zur Verfügung. Zu
ſchriften K. 8399 an
MNZ, Kleinſchmied.

Mädchen
zuverläſſig, ehrlich,
zum baldigen Ein
tritt geſucht. Ange
bote unter 6138 be
fördert Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14.

Suche
junges Mädchen
ältere Dame, nach
auswärts f. leichte
Hausarbeit. Zu mel
den bei Schulze,
Halle, Yorckſtr. 80, II

Aufwartung
ſauber, zuverläſſig,
dreimal wöchentlich
bald geſucht. Vor
zuſtellen ab Mon
tag 11 Uhr. Luther
platz 10, ptr.

lala

an die MNZ,

T
mit Gleisanschluß und Schuppen,
etwa 3--5000 qm, zu mieten oder
zu kaufen und

gesucht. Angebote unter D 1303
Halle (S.).

mit Küche, an der

2 3-mmer-Wohnung
Bahnstrecke nach

Schkeuditz, von Beamten gesucht. Zuschr.

G 1286 an MNZ, Halle/S.

suche ich eine
Für ein Gefolgschaftsmitglied

3-Zimmer- Wohnung
mit Küche.
Juwelier Tittel,

Gefällige Angebote an
Halſe, Schmeerstr. 12

Kinder ſehr ange

Stellung. Zuſchrift

Mobeltransporte
durch Auto und Bahn

Moöbellageruno
Sfeherr c CO., Halle-Diemite

Berliner Strate 68/70

Verſangen sie Auskuntt durch Fernruf 32776—-77. Unverbindilich

im Norden der
Friedrichstrahe

üroräume
in gröherem Umfange, evfl, auch für

Für grohe Verwealfung werden möglichst

Stadt

späfer, gesucht. Angebote unter A 1301

an die MNZ, Halle S.

Caragee

kür Porsonen- und
Lieferwagen irei
Grohzarage Ogt

Delitzscher Straße 38

bzw. un weit

Kleine
möblierte Wohnung
an einzelne Perſon
zu vermieten. Reil
ſtraße 27 b.

Garage
geräumig, zu ver
mieten. Ludwig
WuchererStr. 12.
Fernruf 220 10.

Ehepaar
ſucht 1-2 ſehr gut
möblierte Zimmer
mit Küche (Koch
herd evtl. vorhan
den) im Süden od.
Zentrum der Stadt.
Gefl. Angebote unt.
K 8373 MNZ, Klein
ſchmieden.

Suche
für meine I2jährige
Tochter, welche die

HeleneLangeSchule
veſucht, zum 15. 2.
1941 liebevolle Pen
ſion. Angebote unt.
L 1269 MNZ, Halle.

Zimmer
möbliert, von zwei

ſoliden Schweſtern,

Zimmer
leer, größeres, für
RAD.Führerin ſo
fort geſucht. Ange
bote an RAD.
Gruppe 62, Hedwig
ſtraße 6. Ruf 321 50

3z Zimmer
Wohnung, freund
liche, von älterem,
ruhigem Beamten
ehepaar zum 1. 4.
oder ſpäter geſucht.
Angebote M 4091
MRNZ, Mühlweg.

Möbl.
Zimmer für Ehe
paar Nähe Riebeck
platz ſofort oder

Nähe Steintor geſ.

MRNZ, Kleinſchmie
den.

Zuſchriften K 8407 zen Tag abweſend).
Zuſchriften R 5241
MNZ, Riebeckplatz.

15. 2. geſucht (gan

nach Rücksprache:

Zentrum der Stadt

großer Laden
mit zwei Nebenräumen (Warm-
wasserheizung), pass. für Büro oder
Auslielerungslager, zum I. April zu
vermieten. Angebote unter K 8425
an MNZ, Haäalle, Kleinschmieden.

Zum 1. Mal
Wohnung in Halle S., 3--5 Zimmer, mit
Küche und Bad, abzugeben an gebildete
Familie oder Mutter und Tochſer. Be-
dingung, daß die jetzige Inhaberin der
Wohnung in Kost genommen wird. Preis

Angebote unt. M 480
an MNZ, Mühlweg.

z 7 500.von Festangestelltem auf zwei Jahre
gesucht. Zuschriften unter 1308 an die
MNZ, Halle a. S., Kleinschmieden.

Suche: 31

Wohnungskauſch
jBiete: 2 Zimmer, Küche und Zubehör.

Zimmer.
L 1289 an MNZ, Halle.

Angebote u.

trum), RM. 90,

Garage.

Tausch
Biete sehr schöne 7räumige Etage (Zen-

Parterre- Wohnung mit
Evtl. Einfamilienhaus.

K 8423 MNZ, Halle

Suche 6-8räumige
Garten, mögl.

Zuschr.

Kleinschmieden.

e 28 090Hypothekenkapital auf erstes Objekt
in Halle zum 1. Juli zu 4 Prozent
gesucht durch

a. Kurt H. Kayser
Grundstücks- und Hypothekenmakler,

MN8Z, Halle S. Fegſcheiderſtr.29,I1,

Forst (Lausitz)
Angebote unter S
Halle (S.).

Suche
in Halle 2- bis 3-Zimmer-Wohnung.

Biete
2 Zimmer, Küche, 25, RM., in

zum Tausch an.
1275 an die MNZ,

E K
Bad.
und Bad.

Kleinwohnung sein.

evtl. Kauf eines
Halle freil Zuschr.
Riebeckplatz.

Suche 3-4-Zimmerwohnung, Küche u.
Biete 2-Zimmerwohnung, Küche

Tauschpartner
bahner und Mitglied des Bauvereins für

würde auch eine 3-Zimmerwohnung bei

müßte Eisen-

Durch Ringtausch

Grundstückes, Nähe
R 9860 MNZ, Halle,

(röbere Wohnung

7—8 Zimmer, in Halle oder näherer
Umgebung gesucht.
V 1278 an die MNZ, Halle (Saale).

Angebote unter

d für
Se han jeden Zahnersotzträge

Gedisse konnte

werden.

wie sie war.

r sehr wicht

in den
achränktem Umfange hergestellt werden
durch meist ausverkauft

Soſiten Sie Kukidem aicht erhaften, e0
bitte eine Fostkarte, demit wie ihnen eine Verkaufs
stelle angeben können.

Wer es kennt im

ige Aofktärungsschrift öber die
de e nd völlig nschödiiche Reinigong könstſicher Gebireo erhaltenAtenleos von der bekonnten Kukiroi-fabrik, berlin- Licmerteldo.

letzt wieder erhältlich?
Das vielen Zahnersatztrögern vnenfbedrliche Kukickent
zur selſbsſtötigen Reinigung vnd Desinfektion könsnicherJene Mondten vor in be

war da
Jetzt ist Kukident alcht mehr

ganz o knapp ond Jocdurch in Apotheken, Orogerien
usw. leichter erhöllich oder kann von diesen besorgt

Die Vorkriegsquatöt hat disher eins Ancker erfahren ond wir auch in Zukunft so werwvoll vielen

ochreſden Sie

Tauſche
zwei Zimmer, Küche,
Keller gegen gleiche
Zuſchriften R 5242
MRNZ, Riebeckplatz.

Tauſch
wohnung

biete zwei Zimmer,
Küche u. Zubehör,
35, gegen gleiche
oder größere. An
gebote u. He 1941
MNZ, Steinweg 38

Wohnungs
tauſch

Halle Köln. Suche
3—4ZimmerWohn.
in Halle. Viete 3-
ZimmerWohnung,

Bad, Jnnenkloſett,
in KölnSülz, mög
lichſt ſofort. Zuſchr.
unt. M 488 MNZ,
Mühlweg.

Kleines
möbliertes Zimmer
mit Verpfleg. frei.
Naß, Meckelſtraße
14b, ptr.

Zimmer
großes, gut möbl.,
ſofort zu vermieten.
Franckeſtraße 19, b.
Stoye.

Schlafſtelle
frei. Harz 49.

1 Möbliertes
Zimmer zu vermiet.
Beeſener Str. 250,
part.

Hausmanns
wohnung

an ſauberes Hand
werkerehepaar ſofort
zu vermieten. An

gegen Belohnung
und Unkoſtenerſtat
tung abzugeben.

Kleiderkarte
(Kind) RenateBaum
Reilſtraße 25, bitte
daſelbſt abzugeben.

Handwagen
zweirädrig, gefedert,
mit Seitenplanken,
grauer Anſtrich,

Firmenaufſchrift,
abhandengekommen.
Belohnung f. Nach
weis des Verbleibs.
Holz-Schildt, Halle,

Hafenſtr. 35,
Ruf 243 91.

rſchiedenes

Geldbörſe
Leipziger Str. ver
loren. Gegen Be
lohnung abzugeben
Koch,
Straße 44.

Leipziger

Wer übernimmt
am I. 4. 41 Instandhaltung u. Pflege
einer 20 Morgen großen Obstplan-
tage und Kleine Jagdaufsicht? Stel-
lung selbständig, in schöner GegendWohnung, Slaifing Garten u. Acker

(6 Morgen) sind verfügbar. Zu-
schriften mit Gehaltsansprüchen unt.
W 1279 an die MNZ, Halle (Saale).

Alte Schallplatten
kauft an

B. Döll
Pianohaus,

Abteilung Sprechapparaete.
Grobe Ulrichstraße 33--34
Kul 266 35.

Reform- Bad
Steinweg 13 Kuf 33955

geöſfinet von 9-20 Uhr
sei allen Krankenkaszen zuge
Mediz., Licht- u. Wannen-

häder und Massag e
gebote 8410 MNZ,
Kleinſchmieden.

Leipziger Sir. 14.
Bauland

für ein Ein oder
Zweifamilienhaus

zu kaufen geſucht.
Norden bevorzugt.
Angebote unt. 6195

thenkötzsch
Uetektin

Biumenthalstt. 10
Ruf 295 29

Ehescheiduo gen
Beovachtonc en

Heireiseuskünfte
Strafsschen

Ermitilunq

chönes Glas
für Salat und Nachtisch.
Jeder wird dann mit gröserem
Senuß essen. Sehen Sie sich
diese schönen Schalen, Schüs-
sein u. Teller mal an. Lassen Sie
sich auch die hübschen Salat-
bestecke aus Plexiglas zeigen.

Auei

I rnS

befördert Annoncen
Koch, Leipz. Str. 14

j an saften Orten
Kleinanzeigen haben Erfolg

9. 2. 41.

Elgenheimfnanglerung

(auch Hauskauf, Jnſtandſetzung,
Umbau uſw.) mit II. Hypothek

zu nur 4,8 e Zinſen durch

ſteerbegünſtigtes Bauſparen.
Verlangen Sie koſtenlos und unverbindlich Aufklärungs

ſchrift 73 über die neuen Bauſparbedingungen von der

Bauſparkaſſe
Deutſche Bau Gemeinſchaft AG.

Leipgig C 1, Georgiring 8b
Auskunft erteilt
Bezirksdirektion F. E. Elsner, Halle (6agle),
Univerſitätsring 10.

Soforlige 5wiſchenfinanzierung bei 30 Eigenkapital möglich

Her Störungen?

Atemnot, Den
ſchwäche u. Herz
Unruhe Depreſ
ſionen u. Erſchöpf

ungszuſtände?
Das Herz durch
„Herzkraft“ ſcho
nend ſtärken! Fla
ſche RM. 2.70.
nur in Apotheken

Herzkratt

RA.
ATER BEHRENS

schWeie

Celpziger
S

Stras e ſ0, an der

selbst in veralteſen Fällen. Original-Packung
mit ca. 100 Ta
vorrätig

Bel Acthma u. Bronchitls
zäher Verschleimung, quslendem Husten?

E. Tabletten
bletten RM. 2.55. In Apotheken
Verlangen Sie daselbst auf-
klärende Broschüre.Hausverwaltungen, Halle (S.),Eriedrichstr. 69 Fernruf 232 95 n

h r hoherAnkauf von 9500, Reichsmonatl. Rückzahlung] kleiderkarte
a verloren. Ehrlicher fu n l ſ J

keinen geſucht An en vicſelte her Sonnengold
gebote Zu an Frau Anng Knaſ zfür Wiederverkäufer

Walter Quoos,
Halle, Landwehrſtr 9

her
Werhs eben

U 23089RM M L Aben sehen
Moreens unterrichtet 6te ſchnell und eingehend die RoV

amil. Ausweise, Ar
Ausweis e, führerschelne,

Truppen Ausweise
Pheto-Waage, t Minute vom Mark

Sofort mitzunehmen:
a lider für Wehrpssse, Reisepssse

beiſsdienst, Befriebs-
Kennokarten,

Rannische Str. 22

ſtonteur

prompt

Abt. Ind

Arbeitsschürzen, sonstige
Industrie- Kleidung einigt

Albert Busch K. G.
Lauchstädter Straße 8 a

Anzage

ustriewäscherei

Gen. Owst

Alisilher,
Slhermünzen en

Georg Dunker, Iuwelier
Halie, Leipziger Straße 16

A 41/1348

öhelhaus
Bitzmann
Halte (Saate), Mauerstr. 3

am Franekepiatz
neben Elfsabeth-Krankenhaus

Wohnzimmer,
Polsterstühle,
Schlafzimmer,

Couches und Sesse!
»owie alle anderen Möbel
Bedarfdeccungsscheine

wenn men nicht nur den Schmerz,
ſondern auch deſſen Urſache bekämpft.
Nehmen Sie dazu Melabon, das die
Nerven e u. gegen die Krampfzu

Hände in den Hirnarkerien angeht, in
em es für deren beſſere Durchblutun

ſorgt. Ein derartig wirkendes Mitte
hilft natürlich ſchneller u. anhaltender,
als wenn die Schmerzen nur betäubt

Verdunkl
l. Anlagen i.

Friedrich
Fernru

Merseburger Straße 120

ungsrollos
Stoff u. Papier

W. Franke
t 263 15

würden. Packung 86 Pfg. in Apoth.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim 506

Melabon
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Ortsgruppe Friedrichplatz: Oeffentlicher Frauennach Briefmarkenz, Münzen und Plakettenſammlern iſt hier ſchule. Freitag 16.30 bis 17.30 Uhr Hermannſchule; 17.30

mittag wird vom 11. Februar auf den 21. Februar ver reichlich Gelegenheit zum Tauſch geboten. Es wird gebeten, bis 18.30 Uhr Hermannſchule.

Mütterberatung für Säuglinge und
Kleinkinder

Die Nachmittagsſprechſtunden an den
Montagen und Freitagen in der Mütter
beratungsſtelle, Gr. Berlin 11, werden ab
10. Februar 1941 von 14--15.30 Uhr auf

15-16.30 Uhr verlegt.
Halle, den 7. Februar 1941.

Geſundheitsamt der Stadt Halle.

Montag, den 10. Februar 1941
Ortsgruppe Leuchtturm: Oeffentlicher Frauennachmittag,

Sportvereinshaus 98, Merſeburger Straße, 15 Uhr.
Ortsgruppe Univerſität: Oeffentlicher

„Gildenhaus St. Nikolaus“, 16 Uhr
Frauennachmittag,

Ortsgruppe Viktoriaplatz: Heffentlicher Frauennachmittag,

„„Bierhaus Engelhardt“, 16 Uhr.
Dienstag, den 11. Februar 1941

Ortsgruppe Bergmannstroſt: Oeffentlicher Frauennach
mittag, „Schreberhaus Süd“, 15.30 Uhr.

ſnder- gehe
hnder-Beitsleſen

immer Wieder
bei

menkunſft findet am Sonntag, dem 9. Februar 1941, um tag 17 bis 18 Uhr Alte Volksſchule. Mittwoch 15 bis a r ürmm u Be 222 ecesg F S h. bis 16 Uhr F I eIechürzen Wachetuch v

legt, Kameradſchaftshaus Pflug, 16 Uhr. bekannte Sammlerkameraden mitzubringen. Schwimmen Stadtbad. Dienstag 20 bis 21 Uhr
Hrtsgruppe Kaiſerplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag, Rettungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport

Gaſtſtätte Thomas, Boelckeſtraße, 16 Uhr. abzeichen. Donnerstag 20 bis 21 Uhr Schwimmen fürOrtsgruppe Paulusring: Oeffentlicher Frauennachmittag, t 77„Thomaſiushaus“, 16 Uhr. Volfkab l ſ S
das Sportabzeichen.Mittwoch, den 12. Februar 1941 Volkswirtſchaftliche Vortragsreihe, 3. Abend „Die wirt 7.30 iOrtsgruppe Landrain: Oeffentlicher Frauennachmittag, ſchaftliche Neuordnung Europas“, Dienstag, den 11. Febr. e e e e ne eeee ee, Her

Gaſtſtätte Thomas, 15.30 Uhr. 198.30 Uhr, Dorotheenſtraßer L. Redner: Pg. Dr. Walter Donnerstag 1750 vis 19 ühr Kinder. gunſchule,
Frielingsdorf. Karten zum Preiſe von RMa in der echten Täglich 19 bis 21 Uhr. Henriettenſtraße 26e e Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich. Jin Jitſn. Dienstag 20 bis 21 Uhr Moribburg,

dürch Freude „Wildtierwelt der deutſchen Heimat.“ Paul Eipper Boxen. Donnerstag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg

ar re

Anfänger und Fortgeſchrittene (Männer und Frauen).
Sonnabend 19 bis 21 Uhr Vorbereitung und Abnahme für

bringt in ſeinem Filmvortrag m 12. Februar 1941 im Schulung der Betriebsſportwarte. Donnerstag 19 biz
Haus an der Moritzburg eine Geſamtſchau der noch in 21 Uhr, Talamtſchule.

Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den
Uebungsſtunden.

S

t e 27 Deutſchland frei lebenden Tiere. Beginn 19.30 Uhr. Karten
h zum Preiſe von 60 RM. und 1, RM. in der Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

SeVeronsf el er
u e für das Kriegs WHW. Am 9. Februar

1941, 10.30 r, „Stadtſchützenhaus“. Karten zum Preiſe 4v 5 Sportgrogramm für die Woche vom 9. Februar bisinig. 1,50 und 2, RM ſind noch an der Tageskaſſe 16. Februar 1941 h
Gaſtſpiel der Weſtmark-Puppenſpiele am Montag, dem Sportabzeichenkurfus Montag 19.30 bis 21 Uhr, vor rtsgruppe Ammendor10. Februar 1941, 14.30 Uhr und 16.30 Uhr im Haus an bereitende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen, S e itt für e Kinder Sonnt.

der Noritzburg. Karten für Schüler 35 und 50 RM. Männer und Frauen, Moritzburg. er W u Geldener Adler Gaſpler S
wachſen ,60 und. M. in Der Hattenverkanſs Alterlei Saprrt und. Spiel. Montag 19.30 bis 21. uhr, hetaunten Weſtmart-Pippenſpiele.“ Eintrittstarten n
ſtelle I. Große Ukrichſtraße. 26, ſowie in den bekannten Moritzburg (Männer und Frauen). Preiſe von 0,30, 0,50 und 0,75 RM. in den bekannt

Vorverkaufsſtellen erhältlich. e enGymnaſtik und Spiele für Frauen. Montag 16.30 bis Vorverkaufsſtellen.Feſtliches Konzert der Wiener Philharmoniker unter eLeitung von Hans Knappertsbuſch am r 1941 im 7,30 Uhr Freiimfelderſchule; 29 bis 21 Uhr Moritzburg J. Rhythmus der Frende“, Varieté Gaſtſpiel des

S i Dienstag 9. bis 10 Uhr Moritzburg. Mittwoch 16 bis Jriedrich- T reiStadtſchützenhaus iſt ausverkauft! 17 Uhr Crollwiher Schule 17 ba 18 Uhr Landwehr Fried ich Theaters e Satag den 14. I ruar ihrS e 19.30 Uhr „Goldener Adler“, Ammendorf. Sichern Sie ſichſtraße III. Donnerstag 16.30 bis 17.30. Uhr Landwehr rechtzeitig Karten zum Preiſe von 2 RM. (numeriert)
Se ſtraße III. Freitag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.

Kinderturnen (koſtenlos). Montag 15.30 bis 16.30 Uhr
„KdF. Sammlergruppen. Unfere nächſte Tauſchzuſam Freiimfelderſchule; 15 bis 16 Uhr Frieſenſchule. Diens

und 1,50 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

9.30 Uhr im „Gildenhaus St. Nikolaus ſtatt. Allen 16 Uhr Cröllwitzer Schule; reiimfelder

Aile Führerscheine
anerkannt gute 4usbiläg. Kuf 36360 (Nähe Kiebeccplatz

fadrlehrer lug. Opitz, Merseburger Str. h

Roland-Fahrschule
Huttenstraße 93 Hut 342 159

Alle Führerscheine

Hannesofort gegen bar

Personenwuegen
möglichst jüngere Modelle.

G. Möritz, Halle,
Merseburger Straße 14

Fernruf 234 72

DKW.
Reichsklaſſe, ſehr gut
erhalten, zum Tax
preis zu verkaufen.
Anfragen De 10646
MNZ, Delitzſch.

BMW.
3/15, Limouſine,
ſahrbereit. z Tax
Wert zu verkaufen.
Mat Weber, Schloß
berg 2, Ruf 285 76.

Sie macht
alles,

die MNZeWort
anzeige ver
mieten, verkaufen,
ſuchen, Ehepartner
vermitteln und
noch dazu für
wenig Geld.

zu kaufen gesucht.

Fernruf 735/736

Betriebsfähigen
Lastkraftwagen
2—5 Tonnen Nufzlasf, gegen bar

Stornen-Brauoref 90h heute

K ein-PKW.
Fiat, 500, Zweisitzer, nur 8000 km ge-
laufen, fahrbereit und guterhalten, zu
verkauſen.

Hadro, Halle a. S., Südstraße 62.
Besichtigung 15--16 Uhr. len

Pakett-Hönemann

Halte. Dessauer
Str. 5. Ruf: 2356 31

Klein rransporie

Ruf 29921
Otto-Küfner-Straße

Dringende
Bitte. Wo ſteht
Schreibmaſchine un
benutzt? Neueres
Modell, auch Reiſe
ſchreibmaſchine. An
gebote R 5237 an
MN3, Riebeckplatz.

Gegen Bezugschein lieferbhap durch

Tempo-Wolff
Halle (Saals)

Hindenburgsir. 45, Ruf 361 18

iſi 5erlee u S

aller Art
preisw bei
Möbel-

II
völn Weg Su. 12 a

Aanshme v

verſchkedenes

Wernäht, stopit, bessert aus und übernimmt
Kleine Aenderungen in Landhaushalt. Zu-
schriften mit Referenzen unter O 1292

Darlevnssch.

Can die MNZ, Halle a. S.

ermarkt Von heute ao stehenKarl Böhlert's

Dienstag, 11. webr.
Dienstag, 18. Febr.
Diens!ag, 25. Febr.
Dienstag, 11. März
Beginn 11Ubr

Hüodelstraße 9,

Nächstee e Bocdchersteigerungen kaufen. Zuſchriften vieh zur Verwertun Vieh x
g an iehmarktMerino Tuchſcherer, unt. K. 8404. MN8, Halle. Wir bitten um Angebot

canwranmnter Zzannlretüe e FEäem gn u e C S u an e
Universitäts Reitschuſe, Burgstraße 34
zu errelch. v. Hauptbahnhot m. Straßenbahn-
linie 5 u. 7 bis Haltestelle Reileck. von dort 20
Fus durch die Händelstr. nach der Burgstr.

Kafaloge werden gut Wuneh zugesgand t.
Bei Behinderung werden Kaufauf: räge von den

Verbandsbeamten prompt ausgeführt
Landes Schafzüchterverband Sachsen- Anhalt e, V., Halle-S.

Ruf 30970

Roßsehlächteret, Halle Saale
Oleariusstraße 3, Hernruf 239 33

kaulin Sehlachigterue
Notschlachtungen werden 20
ieder Zeit. abgeholt

e 45Fuchtvieh Verſteigerung
Mikkwoch, 12. Februar 1941, 11 Ahr

e. e Se n unSchäferhund
pferde Notschlachtungsbetrieb

junger, und junger Schlachthof Halle und Hohenthurm
mit Hufleiden kauft

ferkel, läufer u. Futterschwelne

fortwährend zum Verkauf. Be-
steliung nimmt ent, egen

Hermann Richter, Halle Troſha
Magdeburger Str. 80, Ruf 2375-

Foxterrier zu ver Auch Abnahme von allem Schlacht-

Hindenburgſtr. 52. Kleinſchmieden

ährigesgende her Kaut. Kleinanzeigen

Otto Stoye, TeichaSaalkreis in die „MN3
Jähriges Pfertt
(Oldenburger) verkauft Willi Manike,
Wöllmen b. Jesewitz, Eilenburg-Land.

Fernruf: Landsberg 222.

S

An all

Die Stuteneintragungen

Saalkreis wie folgt vorgeſehen:

Kaltbluts

des Gaalkreiſes!
Pferdezuchtverband

SachſenAnhalt ſind für den Bezirk der Kreisbauernſchaft

Wir emptehlen einen frischen Trans-

für den

Donnerstag, den 15. Februar 1941
9.00 Uhr: Teicha, Schmiede;

10.30 Uhr: Könnern, Gaſthof zum Bock;
13.00 Uhr: Lettewitz, Deckſtation;
15.00 Uhr: Niemberg, Dorfplatz.
16.30 Uhr Gröbers, Schmiede.

Alle zuchtfähigen und zur Zucht benutzten 3jährigen und
älteren Kaltblutſtuten können der Eintragungskommiſſion des
Pferdezuchtverbandes vorgeſtellt werden. pieFohlen und Deckſcheine ſind mitzubringen und der Kommiſſion
vorzulegen. Weitere Auskunft erteilt das Tierzuchtamt Halle,
Merſeburger Straße 74, Ruf 246 96.

üchter

Abſtammungspapiere,

Halle (S.)port erstklassige
150 Jungbullen

Belgier im Gutshotfr e Fs wenn (von 12 Monaten an)gegenüber ortplaV. f. L. 9) Straßenb und eine Anzahl hochtr. HerdbuchfärſenErmiäncder vom anbanee ine 5 Satsteg Nr. 325 gant hochtr ehe des Verbandes.
Louis Stephan Co. bis Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße e (Saale), Reilſtraße 78. Fernruf 24526 und 34820.

taſie Saat e) Herdbuchnerband der Gchwarzbuntzüchter Gachſen

r Bismark- Aitmart
Große Zucht- u. Milchvieh Verſteigerung

Freitag, den 14. Februar, vormittags 9 Ahr
Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färten beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind

gegen Maul und Klauenſeuche ſchützgeimpft. Kataloge koſtenlos durch e

aufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

Antzalt e. V.

Viehvert

v ſt

I
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s CriNEIDER-
MEISTER

und Schneider, zur Anferfigung von
Uniformen (Hosen Joppen und Mäntel),
außer dem Hause, für sofort gesucht.

9. AbUniformfabrik, Halle/ Saale

Mehrere
Ingenieure u. Techniker

Rohrleitungs-Apparate-
und VUeberhitzerbau

zum wofortigen oder zpäteren Antritt gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen erbeten an

Deutsche Rohrleitungsbau-
Aktiengesellschaft

Abt. Bitterfeld, Leopoldstrabe 2.

Kauim, Lehrling
zum 1. April 1941 gesucht.
handgeschriebenem Lebenslauf

zeugnisabschrift an

Bader Co.
Groß handelshaus für Elektro- und Rundfunk-

pedarf, Merseburger Strabe 163/164.

Bewer neen mit
und Schul

DER GAUVERLAG
o

J

Von
sucht für sofort einen jüngeren, zu-

verlässigen

Büroboten
möglichst Radfahrer, für leichts Bofen-
gönge. Bewerber wollen sich mit ihren

Personal-Unterlagen in unserer
personal-Abteliung Gr. Brauhaussfr. 16/17

T S HAEAM

SCHAUFENSTER-
DEKORATEVUR

evtl. auch aushilfsweise

für sofort gesucht.

9. AbeHAUS DER HERRENAGODEN

HALLE/SAALE

J

Aelferer zuverlässiger Mann

in Dauerstellung als

P öBRTN R
ges uchi.

Aufohaus

Fritz Opel Co.
Halle (S.), Königetr. 63

Gärtner oder Obergärtner

fär Versuchsgarfen gesucht.

Maſchinenfabrik Frthur Vondran

LEHRLINGE
männliche und weibliche,

VERKAUFEFRINNEN
fär alle Abteilungen werden eingestellt

W. r. WOLLMER
Gr. Ulrichstraße 6--10.

1 Schmiede
vorstellen. talle-Büschdorf, Delitzscher Strahe 98 Härtnerlehrling

Für unsere Haupfverweltung in Halle (S.)
suchen wir zum möglichst baldigen
Eintritt einen

Sachbearbeiter
für das Arbeifsgebiet Buchhalfung, Ab-
rechnungswesen, Schriftwchsel und Pis-
posſfion von Flachsaufbereifungswerken.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild unfer Angabe
des frähesfen Einfritfstermines erbeten
unter G 1306 an die MNZ, Haolle/S.

S

Wir suchen zum möglichst soforflgen

Anirlt

älterenkaufmännlschen

Angestellten
mit guter Handschrift und buchhalfe-
rischen Kenntnissen für unsere Rech-
nungsabteilung. Persönliche Vorsfellung
Montag--Freifag 10 u. 15-16 Uhr
oder Bewerbung mit Zeugnisabschr. an

Daimler-Benz AG., Verkaufstelle Halle/S.
Berliner Strafe 25/26

Aushilfslcraft
Kraftwagen- für Maschineschreiben für sofort gesucht.

Schmiedelehrling
Brüderstr. 6

führer
für Fernlastzug

Beifahrer
für Möbellestzug

Hofarbeiter
sucht

Siebert Co.
Halſe- Diemitz

Berliner Straße 68--70

Friseureehilfen
auch Aushilfe oder Kurzarbeiter

sucht sofort oder später
PROBST, Delitzscher Straße 6b.

Für sofort oder später suche ich
einen

Dekorateur
Herren oder Damen welche auch
Plakatschrift beherrschen und
Schaufenster usw. gut zu de
Korieren Verstehen, bitte ich um

Angebot

Korb Lühr
I0Vorſägsin. bhauiteur

stellt sofort ein
Hansa-Eilboten, Halle (Saale)

Otto-Küfner-Straße 3.

Relchsbund deufscher Familie

stellt ein bei Kost und Wohnung

OTTO HERBST, Schmiedemstr.,
Reinsdorf b. Landsberg, Bez. Halle

sucht zum 1. April Bäckermeister
Wilhelm Wende,
harz, Meisbergerstraße 34.

Hettstedt, Süd
Geſchirrführer,

u
für sofort oder später sucht
Friseur und Parfümerie
KoziowhhHuttenstraße 49. Ruf 357 00.

Suche wegen Abwesenheit zum soforti-
gen Antrift, spätestens I. April, verhei-
rateten oder ledigen

Schäfer
zu einer Herde Von etwa 300 Stück.
Bruno Gröper, Arnstedt üb. Aschersleb.

Bückerlehrling
für Ostern 1941 gesucht.

Alired Kautzsch, Bäckermeister,
Wansleben a. See.

ſucht

über Halle S.

Melker
kuchwingergehie hesucht

Zuschriften unter F. 1285 an die
MNZ, Halle a. S.

Bcckerehr insstellt ein Bäckerei und Konditorei
Paul Thiele, Halle (Saale),Otto-Küſner- Straße W Ruf 251 76.

Bäckergeſellen

und lehrling
für Neubaubäckerei

Wir suchen für unser Kontor

eine Kraft
(männl. oder weibl.), möglichst
mit buchhalterischen Kenntnissen,
ferner

2 Packerinnen
für leichte Arbeiten
Ferdinand Dehne Nacht
Inh. Neumann Sperling-

Verband mitteltabrik
Große Ulrichstraße 54 III.

Wir zuchen zum baldigen Antritt
einen gesunden, kräftigen Jungen
mit guten Schulkenntnissen als

nolkereiſehriing
Dampfmolkerei Eichstädt,

Langeneichstädt, Ber. Halle.
(Vom KReichsnährstand anerkannter

Lehrbetrieb.)

Lanckc. Arbeiter
der auch Schlepper führen muß
und dessen Frau landw. Arbeiten
verrichtet, gesucht.

E. Lichtensteln,

Sig t

Dornltz

Mehrere Stellmacher

1 Hilfsarbeiter
1 Stellmacherlehrling
für sofort oder später gesucht.

Kurt und Karl Schmeil
Karosserie- und Wagenbau,
Böllberger Weg 61/62. Ruf 240 88.

Jüngerer

Raofahrer
für wechselseitigen Tages- u
Abenddienst sofort gesucht.
Vorzustellen in der Personal-
abteilung der

Mitteldeutſche Kattonal
Verlag G. m. b. H.

Große Brauhkausstrabe 17

Malerlehrling
zum 1. April 1941 stellt ein.

A. Dommeratzky, Am Kirchtor 29

päcker-lehrling sucht
Dampfbäckereizum I. 4. 1041

Genenmigung des Arbeitsam
ist erteilt.

geſucht. Bäckermſtr.
Möhring, Robert-
Koch Straße 2.

Kurt Fize, Halle, Königstraße 64. Wrattfahre

Gärtnerlehrling Klaſſe III, f. Kraft
dreirad ſof. geſucht.

Schuljunge verheiratet,

älterer, kräftiger 90
(Radfahrer) z. Aus Saweſner

fahren leicht. Waren 15. April
geſucht.
unt. K 8416 MNZ,
Kleinſchmieden.

Einheiten,

Buchhalter(in)
ält. auch halbtags,
von Großhandlung

ſen Frau mitar

von anerk. Lehrbetrieb bei guter Kost lehrling
und Wohnung zum 1. April gesucht. ſtellt Oſtern 1901

Gautenbaubetrieb O. Göpiert, mit Koſt und Woh
Teutschenthal. nung ein

ehniereneſn
miedeBäcker und Koncitorlenring. e kbere,

Verheirateten
t

Albert
Landwirt,

Gütz bei Landsberg

gewiſ
ſenhaft, für 45 bls

da
Hälfte

wird z.
geſucht.

Zuſchriften Angebote mit Zeuguſchri niſſen an Rittergut
Reibitz üb. Delitzſch

Büro
lehrling

Ehrlicher, männlich.

Handschrift,
möglichst

mit guter
Rechnerin,

tritt gesucht. Desgleichen

kaufm. Lehrling
zum Antritt am 1. April 1941.
Eine umfangreiche und gründ-
liche Ausbildung im Bank und
Warenverkehr mit landw. Pro-
dukten wird gewährleistet. Aus-

erbeten anführliche Angebote

Ldl. Spar- u. Darlehns-
kasse e. G.
Nauendorf (Saalkreis).

sichere
Handels-

schulbildung, zum sofortigen An-
Antritt

Verkäuferinnen
1. April, werden ges n eht

R
M Rirrennaus

7 5 geſucht. Angebotee et Plaue kilhoten a stoi MR8, Klein e
Bitterfeld, Binnengartenstraße 11. Delitzſcher Straße. lſchmieden. Markt 22, I.

weiblich

Lern 7 Kontorlstin Lernende

Verkäufer (in)
für Lebensmittelgeschäft
für sofort gesucht.

Franz Heinrich
Ammendorkf, Hindenburgstraße 17

Junger Hausdiener

Hall.

(Kadfahrer) für leichte Lagerarbeiten
und Botengänge gesucht.

Bergstraße 6.
Laboratoriums-Geräte G. m. b. H.,

Otto Fleischer

ZentralheizungenHindenburgstraße 45

nan Merget Leipziger Str. 12

jähriger III Arbeitsburschen
eventl. zum Anlernen stellt ein

Ureher, Frärer, Schlosser
männl. u. weibl. Kräfte
zur Einrichtung als Dreher und Fräser
stellt ein

Aurora-Heizung
Konrad G. Schulz
Schkeuditz, Delitzscher Straße 1 C.

Mehrere Kräfte
mit buchhalterischen Kenninissen

werden gesucht.
Schriftliche Bewerbungen en

Sparkasse des Saalßrelses
Halle (Saale), Universitätsring b

für Expedltion und
Lagerhaltung suche
ich für sofort oder später
einen fat kräftigen und
gewiss enhaften

Herrn
in Dauerstellung
Bewerbung und Zeugnis-
abschriften erbeten an

Photokino Krütgen
Königstraße 2425

BSes er eseften
Bäckerei und Kondi

Halle (Saale),
sofort
Paul. Thiele,

Otto-Kufner-Straße 39,

sucht torei

Ruf 251 76.

Hausmeister (in)
für sofort, spätestens bis 28.
1941, gesucht.
zu richten an

Sparkasse des Saalkreises

Meldungen sind

Zweigstelle Ammendorf.

2.

Aexhelrateten beschrrünrer

stellt ein
1941

mitarbeitet,

oder 1. April
wo Frau

März
berger, Teicha.

am
Sonnen

Für lelchte

Bürgarbeiten
Adressenschreiben usw. suche ich
geeigneten Mitarbeiter.

Korb Lühr

Suche für sofort oder 1. 1941
verh. Seschirrführer

dessen Frau mitarbeitet.
Ruf Nauendorf 384.Gut Plötz.

Buſldog- und Dresch-
maschinenführer
verheiratet, zum 1. April 1941
sucht.
vorhanden.
Franz Raschke, Kittergut

bei Bitterfeld.
Grep

ge
Gute neuzeitliche. Wohnung

pin

Für Haushalt in Leipzig-Gohlis
wird. wegen Heirat der jetzigen
mit baldigem Eintritt neue

Hausgehilfin
gesucht. Kurze
o 500 anLeipzig C I, Barfußgäßchen 1
erbeten.

für leichte

on G ERE
weibliche Hilfskraft

Büroaerbeifen, von Grohhand-
lung, zum möglichst sofortigen Antritt

Angebote
wegen persönl. Rücksprache unt.

Lewilbo-Werbung,

gesucht. Angebote unter K 8411 an
MNZ, Halle, Kleinschmieden.

2,

Jüngere gewandte

Hausgehilfin
ältere oder Stütze zum 1. März
1941 oder später wegen Verhei-
ratung meiner jetzigen gesucht.

Kontoristin
haupts. für Teletfon, Steno u. Schreib-
maschine zum 1. April 1941 gesucht.

Waschfrau u. Mädchen vVorhand. tr Glückauf KohlenkontorZschornewitz (Kreis Bitterfeld). Eingang Ecke Raffineriestraße und
Königstraße

Wogen Verheiratung meiner
jetzigen (selbige ist 6 Jahre 7bei mir), suche ich zum 1. 3. doder 15. 3. eine tüchtige

Hausgehilfin
oder Stütze, nicht unter 20
z. selbständigen Führung meinPrivathaushaſts mit 2 ander

ERNA RENNAU,
Merseburg, Hälterstraße 27.

es
n.

Habämfa
Stütze oder Kom ehrling
mit etwas Kochkenntnissen,
sich im Kochen
und Pensionshaus im Harz gesuc
Familijenanschluß. Angebote un
z 1280 an die MNZ,

welche
vervollkommnen

möchte, zum 1. April in Geschäfts-

Halle (S.).

Maschinen fabrik
Ammendorf

Hallesche Strahe 141
t.

ter sucht für sofort oder zum l. 4. 1941

K teres, erfahrenes
Maäckchen

mit Kochkenntnissen, weg. Ver-
heiratung des jetzigen
15. März oder später gesuc
Vorstellung mit Zeugnissen bei
Dr.-Ing. Herbert Göner, Ha
Eaale); Friedrichstraße 47

zum

Stenotvpistinnen
Buchhalterinnen
Kontoristinnen

n auch Anfängerinnen und solche, die
ile längere Zeit aus dem Beruf sind
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Nähe Burg Glebichenstfeln
Hausarbeit und Kleinkind.
Frau Schmidhuber, Kopernikusstr, 20,
Fernruf 296 36

Haus und ſtellt sofort oder später ein.
Blindenanstalt, Bugenhagenstraße.

ehrliches, zuverlässiges Hausmädehes
gssucht. Fr. H. Rackewitz, Kockwitz

Post Klepzig (über Halle)

V 9
Für unsere Rechfsabfeilung suchen wir nir suchenWweiblichelKraft ucnen] Wir suchen zum bealdigen Eintrift
mit gufen Kenninissen in Stenografie uncd junge intelligente Mädchen perfekte
Maschinenschreiben. Bewerberinnen, die in zur Ausbildung als Stenotypistin in einem e monztigen

Rechfsanwalfsbüros täfig waren, werden gen Je e e e tenotypi kinnen 4

bevorzugf. eAusführliche Angebote mit handgeschriebe- Wir bieten Kontoriſtinnen
em. bebenslauf, lückenlesen, Zougnis eine gründliche Schulung in Kurzschritt und Maschine-
abschriffen und Lichtbilch sowie Angaben echreiben. Nach Einarbeitung Finsatz in entwieklungs- und tüchtigefähigen Stellungen unseres weityerzweigten Unternehmens. rüber Gehelfsenspruch und frühesten Ein- Bewerberinnen müssen pflichtſahrfrei sein. Ynterhalis k t Ut 8cheſerin biſen An zu ſehen es a e d aufm. ngeſtellteLebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten anM A N S F E L D AG. für unsere Verwalfungsbüros, uschriftliche Angebote mit LichtbiAb. Kupfer- und Messſngwerke, Junkers Slugzeug u. Motorenwerke G. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Seholts-

Hetjsfed/ Sijdharz, Personalabteiiung. Flugzeugbau Stammwerk Dessau, Hermann-Göring-Str. 6. ansprüchen und frühesfem Eintritts-
termin sind zu richten an die e

w

J BUNA WERKBGesellschaft mif beschränkfer Haffune m 9e J Arb eiterinn en Personalbüro für Angestfellteo 7Schkopau über Merseburg de
geZeifungsverlag sucht zum beldigen Antritt et aueh Frauen, für gelne weibliche Kraft mit gufen Kennfnissen in halbe Tage sfellf eln iſtStenographie und Schreibmaschine als t dir J nSekretä l C a r l W a r n e ck e Wegen Heirat ger jetzigen suche en

en eetge Mürz oder später Für sofort oder später suche ich tu

des Anzeigenleifers. Bewerberinnen, die floft S BoSSPRICKEREI AUuUSGEHILFIN 2und gewissenhaft arbeifen, wirch im Rahmen mit Kochkenntnissen. Heiner inferessenten und Vielseifiqen Tsfigkelt Frau Gertrud Fölsche, Hagenstr.5
die Möglichkeit einer er Ausbildung erntete gage Naceen ger Imm Anzeigenfach geboten. ne v junge Frauen auch nichtBewerbungen mit Bilch, Lebenslauf und An- Verkäuferinnen Erste Stenotypistin et bitte ich um J
gebe 3 e m e t gute Pauerslel lung zum I. INäres 1I941 e arfür die Abtellungen r Korb LührStahlwaren Lederwaren r eKonrad G. Schufe irt eI und Haushaltwaren Schkeuodſ, Denbscher Straße 70. Wir ſchafterin

im Alt 30— h twerden sofort oder später gesucht 3 n e Rkür sofort gesucht. Zu erfragen unter 16

ALLE-8AA T 1296 an MNZ, Halle. GTaehtige, jüngere 5 vGAmre 9 Nlenthhes machen
K S kü ivat tCab 0 r antin M rreguege ontoristin 15. re Sag Mar Tegeht

Albrechtstraße 41, part,

n e e e mit Kenninissen in Sehreibmasehine und Sth Ausbildung auf eine e und Steno 1 ne er le Monte Fabrik des S S De V l Arr 7 Herdm äck h v9 in unserem Werk I, AMerseburger Straße 102. erdma dchen peRheinlencdes sofort in Dauersfelſung gesueht, Be Thüringer Hof Leipzig e e en te
dingungen: Sehr gute Zeugnſsso. SelbsfgeschrlebenerLebenden Zeugolrebrehriſen, Sia Reſerenzes t v dalen Gebr. Schubert, Halle (S) Zimmermädehen
unter A [281 an die ANZ, Hoſſe (Sasſe). tüchtige Kaltmamſell Großbäckerei u. Mühlenwerke Hotel Grüner Baum', je

Halle (S.), Am Riebeckplatz. enen iererin am Küdehensehalte, meex die Kassiererin 3 chensehalter, ſieinige Haus und Küchenmädchen P u klveuge III Damenfvenn e
d Herrenfriseur od. Aushilfe f. Sonnapfer (zapfen vom Faß) bende o Jar seß gefunden durch eine Anzeige le en Heer Weh e p

J unfer Stellenangebote in den vWir suchen c che r n Bewerbüngen mit Zeugnisabschriften, Lichtbild Mädchen aWerksküche zum beldigen Anir und Gehaltsansprüchen oder persönliche Vor- e bis I7 In brien in nd ire stellung mit Papieren zwischen 15 und 16 Uhr. GEKleinattzeigen Se i e S e n u e
Schäftshaushalt. Zuschriften erbeten unt, heine tüchtige ſöchin P 1293 an die MNZ, Halle a, S. b

S n e Suche zum l. 3. nicht zu ſleißigedie möglichst schen in der Großküchenverpfle- Für nolort oder gpnt e ich a a e ngung erfahren ist. Wohnung könnte am Orf Tüchtige e S 8 rau ein Hausgehilfin
besfellt werden. Korsett. u. Waschenäverin ndet rſhrige ehren Zuschriften mit Zeugnisabschriften, Licht KAngebofe mit Referenzen unfer Beifüqung von sofort dauernde Heschaftigung. Buchhalterin s Safé iloptgarten, m ehe erregen o in

Zeugnisabschriften, Lichtbild und handgeschrie- Persönl. e h Papleren, Rannischestr. 13. Zuckerfabrik bbenem Lebenslauf an e Die irbheh er peitanae hi v äch hr t e Schreibhilfe HausmädchenDr. Gaspary lo., A.-b. e e ecchen gen eng r wert Ken helecht
bitte jeh Angebot S gesucht. Angebote unter an die F Berge-Hänel,Moerkransfäct Leipzig Wegen en 3 jetzig. itte ich um Angebo n e on e eiel IMhinwädchen Korb Lühr

Suche zum 1. 3. oder 15, 3. zaub., kleiß. g
3 Ich suche zum 1. April einen19——30 Jahre alt, für Einkami- g Hausmädchen dlienhaus zum I. März gesucht. Zaverlässige Nachtwachen weiblichen kür Haus, Geflügel und Garten. d

c u Dr. Steinert, Leipzig Leutzsch, 4 Le j n Fr. Creutzmann,2 Bienitzstraße 2 (Straßenbahn 17) e m den O Fismannscorf über Halle a, S. dh roghenner en gen h e a u e m ſtrbeiten. ute chu nmee Vormiſtegen boi rer moei. Klicier Junges Mädchen
Schwester Eltse, Mählveg 7 14—17 Jahre, als Hausgehilin für sofortFrauen und Rentner Pflüchtjahrmädel Musikhads e ren e e rn e

finden Dauerbeschättigrng als Boten der Saale m r n m vrhti Alfred io W e ehe5 12 J., z. 1. Apr früher gesucht. Friedr RZeitung in den frähen Nachmittagsstunden. Die kraten orn, Gierſen aber dehlenait Tüchtige Putamacherin Ceiststraße 52 ver
Einstellung kann, da einige gute Austragebezirke für sofort oder später gesucht.
mit lohnenden Einnahmen in folgenden Stadtteilen ine e e zu Futzgeschött Eſiag Wagner Hausmädchen

Böllberg TA G CR Hausgehilfin menHindenburgsfrafze Kliniken in meine 2/5-Zimmer- Wohnung für Tat Frtehauskau ird zum Ahr

Küchenmädchen T Tellstraße ucht ſoforgern pfllent)unrmäcchen er e piegehem e
frei sind, sofort ertolgen.

Außer dem Botenlohn wird je nach Lage und
Größe der Bezirke ein festes monatliches Wege
geld vergötet. Persönliche Vorstellung von ge
wissenhaften Frauen und lnteressenten erbittet die

3 3 3 3 eS 1 2 it n e en Seesand -Mandelkleieo V c taale e ung beratungsbüro zum 1. April 1941 „Silberhöhe“ für sofort gesucht. för Empfindliche auch ohne Seesand-
Vertriebsabteilung Zimmer 5 gesucht.

Fernruf 274 31.

für Geschäftshaushalt, zum 15, 4. gesucht,
nicht unter 16 Jahren.

Breitzke, Mühle Wölls, GOütz über Halle

LEHRLING

Bücherrevisor
Diplom- Kaufmann Werner Bilhnemann

Halle, Königstr. 11, II. Ruf 321 37

der Gtadt Halle
Beeſener Straße 15.

Zwei Frauen

Zwei Lagerwärter
die im Lager schlafen, für Ammendorf,
Gemeinschaftslager Silberhöhe“ sofort
gesucht. Meldung beim Lagertführer.

Niemand sfeht es hnen an
be fäglichem Waschen mit



in Norwegen begegnen. Und es

ort

an ihm wahrhaft königlich ruht,
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Auf der Htraße des engliſchen Rückzuges
Eindrücke von einer Reiſe durch das Norwegen von heute Von Heinrich Ferkaulen

fe letzte Paßkontrolle auf
ſchwediſchem Boden iſt
überſtanden, Korn sjö,

die norwegiſche Grenzſtation in
Sicht. Wer von den Deutſchen,
die nach Oslo weiterfahren,
möchte nicht dem erſten deutſchen
Poſten unterm Stahlhelm Grüße
von der Heimat zuwinken? Er
weiß es wohl, ſeine Geſtalt
reckt ſich, lachend gibt er den
Gruß zurück.

Jm Bericht des Oberkom-
mandos der Wehrmacht vom
17. April 1940 wird der Name
der norwegiſchen Grenzſtation
genannt: „Die Bahnverbindung
Oslv Frederikſtad Halden
Kornsjö zur ſchwediſchen Grenze
iſt ſichergeſtellt.“ Es zeigen ſich
die erſten rotbraun geſtrichenen
Holzhäuſer, die uns allenthalben

enthüllt ſich der unſagbare Reich
tum des Landes: Holz, Holz,
Holz! Ueber eine Million
Stämme werden jährlich in
Halden an der Tiſta angeflößt.

m Osloer Hafen
Das beherrſchende Bild des

Osloer Hafens prägt nicht
Akershus, die Spielzeugfeſtung
aus dem XII. Jahrhundert, viel
mehr der quadratiſche Rieſenbau
des Rathauſes in dunkelrotem
Stein, dicht am Fjord gelegen.
Ein größerer Unterſchied zwiſchen
dieſem neuen und dem in einem
Winkel vergeſſen ſtehenden alten
Rathaus mit der Jahreszahl
1641 ſcheint kaum denkbar.
Gegenſätze, die einem in dieſer
vor allem durch den Weltkrieg
raſch reich gewordenen Metro
pole Norwegens auf Schritt und
Tritt begegnen.

Auch denkt ſich der Laie, es
ließe ſich über die blonden Sol
veygs in Norwegen nur ſo ſtol
pern. Er wird die gleiche Ent
täuſchung erleben, wie ſie eine
Aufführung des „Peer Gynt“
im Nationaltheater zu Oslo her
aufbeſchwört, die den guten Peer
jeglicher deutſchen Vertiefung
entkleidet, ihn nur als Flauſen
macher und Bruder Leichtfuß
Keht, mehr Luſtſpiel als
Schauſpiel.

Der Deutſche darf dafürſeinen Jbſen im Blumengarten
des Erlöſerfriedhofes in Oslo
beſuchen, darauf das Sterbliche

in unmittelbarer Nähe von
Bjiörnſons Grab. „Leben
heißt: Dunkler Gewalten Spuk
bekämpfen in ſich. Dichten: Ge
richtstag halten über ſein eige
nes Jch,“ ſo meinte Jbſen.
Wie der Deutſche Norwegens
Künſtler ehrt, das ſollen wir
in wenigen Tagen im Gud
brandsdal, dem lieblichſten
aller Täler Norwegens, erleben.
Da liegt auf einer kleinen An
höhe ein mächtiges Gut, dicht
daneben das Herrenhaus. An
dem erſten der Bäume an einer
Allee iſt ein Diviſionsbefehl an
geheftet, deſſen verwaſchenes
Datum den 27. Mai 1940 auf
weiſt: „Das Gut Auleſtadt mit
der Sammlung zum Andenken
des Dichters Björnſon ſteht unter dem
Schutze der Diviſion. Jede Belegung mit
deutſchen Truppen iſt verboten.“

Deufschlanck Europas Jugenc.
„„Es hat jüngſt der norwegiſche Komponiſt
Chriſtian Sinding, der heute 84 Jahre zählt,
von denen er dreißig in Deutſchland verlebte,
in einer Rundfunkrede an die norwegiſche
Jugend das prophetiſche Wort geſprochen:
„Wer heute jung iſt, geht einer Zukunft
entgegen, wie ſie ſeit vielen Geſchlechtern
nicht erlebt wurde. Deutſchland iſt heute
Europas Jugend und Zukunſt!“

Doch die Schönheit Oslos und ſeines
Fiords enthüllt erſt der Zauberblick von
ſeinen Hügelketten. Jn den luxuriöſen Hotels
und Sangatorien von Holmenkollen waren in

riedenszeit die Engländer Stammgäſte.
Auch Akers Sykehus, das vbeſte, ſauberſte und
modernſte Krankenhaus Norwegens, liegt
auf einem dieſer Höhenzüge. „Deutſches

riegslazarett“ kündet heute eine Tafel zur
Auffahrt nach Akers Sykehus. Verwundete
oder kranke Soldaten aus dem geſamten

ſetzten Norwegen finden hier ihre Sam-
melſtatiovn. Fachärzte auf allen Gebieten der
nneren und ambulanten Medizin ſtehen
e zur Verfügung. Jn den Parkanlagen
hat der Leiter des Kriegslazaretts eine Frei

lichtbühne für künſtleriſche
durch „KdF.“ geſchaffen. Durch die Männer
des Arbeitsdienſtes finden regelmäßig Kon
zerte ſtatt.

Von hier oben öffnet ſich der Blick in den
inneren Oslofjord mit ſeinen Schären und
kleinen Jnſeln, am 9. April 1940 der Schau
platz des heldiſchen Unterganges von Kreuzer
„Blüſch er“. Auch jenen liegt der Fjord
zu Füßen, die auf dem Heldenfriedhof zu
Ekeberg ruhen unter den ſchlichten

Darbietungen

Pa. Zeichnung: KnndfenScherl

Im Nachtangriff auf London
Der Frontzeichner Knud Knudsen schrieb zu dieser neuen Arbeit: „Mitten in das nächtliche Feuerwerk der Flak-
geschosse und der wildzuckenden Scheinwerferkegel fallen Bomben schwersten Kalibers aus den Schächten der He III.
Für den Augenblick läßt das hochstrahlende Licht die Kanzel und de rasenden Propeller gespenstisch aufleuchten.
Die „Dora-Karl“ schmeißt!, ruft der Bordschütze der vornfliegenden Maschine dem Kommandanten durch das Kehlkopf-
mikrophon zu und biegt sich, soweit er Kkann, von seinem MG. für einen Augenblick zur Seite, um die Einsatzwirkung
der eigenen Maschine und die Einschläge von den Angriffen der ihr folgenden Kampfflugzeuge genau zu beobachten

Birkenkreuzen. Auf den Gräbern einiger
„unbekannter Matroſen“ ſind
niedergelegt. Kränze aus der
grüßen ſie, die im Gedächtnis
Volkes für immer weiterleben.

Wie in allen Operationsgebieten hat das
Oberkommando der Wehrmacht auch in Nor
wegen einen eigenen Wehrmachtgräber-
offizier eingeſetzt, deſſen Aufgabe es iſt, in
Verbindung mit der Truppe für eine wür-
dige Beiſetzung aller Gefallenen Sorge zu

Heimat
ihres

T

Schweigend ſtehn wir und verſchloſſen,
Hart die Hand am raſchen Degen,
Hell den Blick dem feind entgegen,
Schweigend auf gezäumten Roſſen.

Mag der kurze Tag verdämmernl
Unfre Lippe ſoll nicht fragen,
Wenn die trägen Stunden ſchlagen.
Nur die heißen Herzen hämmern.

wenn die Sturmfanfaren klingen
S

Und wir ſchweigen und wir lauſchen
Bis die Sturmfanfaren klingen
Und die Banner hoch ſich bauſchen.

Dann, mit weitgeſpannten Schwingen,
Werden unſre Adler rauſchen
Und die blanken Schwerter ſingenl

Walter Schaefer

Blumen

tragen, ihre Gräber zu ſichern
und zu betreuen. Wenige Tage
ſpäter verweilen wir an den
Gräbern der Gefallenen auf dem
zweiten Soldatenfriedhof Nor
wegens, in Gjövik in ſtillem
Gedenken. Beim Vormarſch auf
Lillehammer ſtießen am 21. April
1940 deutſche Truppen bei Gjövik
auf ſtarken feindlichen Wider
ſtand. Hierbei wurden erſtmalig
Panzer eingeſetzt.

Seite an Seite ruhen in
Gjövik Deutſche und Norweger.
Während die deutſchen Gräber
das Eiſerne Kreuz mit der Be
zeichnung der Einheit der Ge
fallenen tragen, iſt bei den nor
wegiſchen Soldaten die nor-
wegiſche Flagge mit dem Namen
ihres Heimatortes angebracht.
Ein blutroter Ebereſchenkranz
liegt auf einem der deutſchen
Soldatengräber. Und es kündet
die Jnſchrift auf dem mächtigen
Findling inmitten dieſes ſtillen
Gartens Mahnung und Gelöb
nis zugleich: „Den für ihr
Vaterland Gefallenen 1940.“

Mit wehencler Flagge
Der Kommandant von Os

karsborg am Eingang zum
inneren Oslofjord zeigt uns
jene norwegiſche Batterie, die
Kreuzer „Blücher“ nieder
gekämpft hat, ehe das Schiff
ſelber mit wehender Flagge in
die Tiefe ging. Wir fahren hin
über nach Askenholmen, der
kleinen Jnſelgruppe im Fiord,
darauf ſo viele ſchwimmend ſich
retten konnten, bis ſie von
deutſchen Torpedobooten gebor
gen wurden.

Nun erinnert, weithin ſicht
var, die Ehrentafel auf Asken
holmen an den Kampf und den
heldiſchen Untergang des Kreu
zers, deſſen Einſatz den nach
ihm folgenden Einheiten den
Weg nach Oslo freimarhte.

Noch iſt das Wort „Eſſen“
auf dem Dach einer einſamen
Hütte nicht weggewiſcht, das
die Geretteten vom Kreuzer
„Blücher“ mit großen Buchſtaben
aufgemalt hatten, den Fliegern
zur Mahnung, die über ihre
Köpfe hinwegbrauſten, Oslo
entgegen. Deutſche Stukas haben
damals das norwegiſche Fort
zugedeckt. Nun flattert von der
Zitadelle das rote Tuch der
Reichskriegsflagge. Eine neue
Mannſchaft hat Poſten bezogen.

Eine einzige Straße des Auf
baues, ſo erweiſen ſich heute
ſchon die Verwüſtungen der ehe
maligen „ſiegreichen“ Rückzugs
ſtraße der Engländer von
Lillehammer, vorüber am
prächtigen Mjöſenſee durch das
ſtille Gudbrandsdal, über Tret-
ten, Ringebu, dem Bahnknoten
punkt Otta, über Dombas bis
Andalsnes. Jeder dieſer Namen
bedeutet ein Ruhmesblatt deut
ſcher Diviſionen, ihres Ein
fatzes, ihrer Verläßlichkeit, ihrer
Kameradſchaft. Jn die Luft ge
flogene Brücken wurden durch
neue erſetzt, abgeſprengte Fels-
blöcke ſperren keinen Weg mehr.

Unter den mannigfachen feindlichen Zweck
und Lügenmeldungen aus den Apriltagen
von 1940 befindet ſich die dokumentariſche
Falſchmeldung: „Eidsvoll iſt nach dem hef
tigen Bombardement faſt vollſtändig zer-
ſtört. Praktiſch ſtehen nur noch das Lazarett,
die Kirche und die Schule.“ Wir haben im
Herbſt des gleichen Jahres in Eidsvoll
einen guten norwegiſchen Kaffee ge
trunken und haben uns gegen Entrich-
tung einer norwegiſchen Krone als Ein
trittsgeld das angeblich zerſtörte Eids-
voll, das Nationalheiligtum der Norweger,
die Geburtsſtätte der norwegiſchen Ver
faſſung von 1814, vom Erdgeſchoß bis unter
das Dach angeſchaut. Es iſt bei dem
geblichen Bombardement kein Nagel aus der
Wand gefallen und nicht ein Ziegel vom
Dach. Wir haben uns in das Gäſtebuch ein
getragen und mit Erſtaunen feſtgeſtellt, daß
in den letzten Monaten kein norwegiſcher,
dafür ausſchließlich deutſche Beſucher das
Nationalheiligtum des Landes betreten haben.

Der Deutſche zeigt ja eine abſonderliche
Vorliebe für Denkmäler und deren Ge
ſchichte. An der Straße nach Dombas, un
weit Otta, ſteht ein einfacher Obelisk. Er
wurde erſt 1912 errichtet und ſoll erinnern
an die Vernichtung einer ſchottiſchen Truppe
am 26. April 1612, die damals unter ihrem
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Kapitän und Hauptmann Sinclair bei
Andalsnes gelandet und durch das Romsdal
und Gudbrandsdal bis hierher glücklich vor
geſtoßen war.

Wie? Hören wir recht? Schotten in
Andalsnes vernichtet und 16127

Ja, bei dem Hofe Kringom ſammelten ſich
damals die norwegiſchen Bauern, wälzten
Bäume und Felsblöcke auf die Marſchieren
den, daß nach dem Bericht eines zeit
genöſſiſchen Dichters „neunhundert Schotten“
wie Tonköpfe zerdrückt“ wurden.

Es hätten alſo die Engländer aus ihrer
Geſchichte lernen können, wie ſchwer es denen
gemacht wird, die den Mut haben, in
Andalsnes zu landen, um in Norwegen
einzufallen,

Schlechte Laune
Als Friedrich der Große beim Beſuch

eines Städtchens eine ſehr langweilige Rede
des Bürgermeiſters über ſich ergehen laſſen
mußte, machte er ſchließlich ſeinem Aerger
mit den Worten Luft: „Jch muß ſchon ſagen,
im vorigen Jahr hat Er bedeutend beſſer
geſprochen!“

„Halten zu Gnaden, Majeſtät, aber im
vorigen Jahr habe ich ja gar nicht ge
ſprohen!“ ſagte erſtaunt das Stadtoberhaupt.

„Eben deshalb!“ ſagte der König und
wandte ihm den Rücken,

Mitteldeutſche National Zeitung

Als Karen ihren Mann im Schlafzimmer
bei der Beſichtigung ſeiner Frackhemden an
traf, fragte ſie ſogleich mit leiſem Erſtaunen,
ob er ſchon wieder ausgehen wolle.

„Wir ſind doch zum Hausball bei Berls
eingeladen, Liebes. Geh raſch zum Figaro
und laß dich ſchön machen. Es werden eine
ſag Leute da ſein, die für mich wichtig
ind.“

Sie ſah ihm eine Weile ſchweigend zu
und ſagte ſchließlich mit offenſichtlicher
Ueberwindung:

„Bitte, geh allein. Jch möchte heute gern
zu Hauſe bleiben.“

Verblüfft wandte er ſich ihr zu. Ob ſie
Karen fühlte ſich ganzkrank ſei? Nein,

wohl.
„Dann verſtehe ich dich nicht. Oder hegſt

du eine beſondere Abneigung gegen dieſe
Leute? Sie ſind doch immer ſehr nett zu
uns geweſen.“

Nein, Karen hegte auch keinerlei Abnei
gung gegen die Berls. Aber die Leute
waren ihr einfach gleichgültig. Sie fand ſie

Vater hehrt hen
n von hebenEs war vor vielen Jahren, und ich war

noch ein kleiner Bub, erzählte eines Abends
der Verwalter, aber ich erinnere mich daran
ſehr genau. Ich kam von der Schule, da
hielt mich der Poſtbote an und gab mir einen
Brief für Mutter. „Verlier ihn nicht“, ſagte
er. Jch trug den Brief behutſam heim und
verſuchte währenddem zu leſen, was darauf
geſchrieben war. Doch ich konnte nichts ent
ziffern, ich ſah nur viele Marken und
fremde Stempel.

Die Mutter ſtand in der Küche am
Herd, mit dem Rücken mir zugewandt. „Was
denkſt du, was ich hab, Mutter?“ rief ich,
noch in der Tür ſtehend.

„Was wird es ſchon weiter ſein“, meinte
Mutter mit ihrer ſanften Stimme, aber vhne
ſich umzuſehen und rührte in einem Topf.
„Rat mal!“ rief ich. „Nun, eine gute Zen
ſur im Heft?“ hörte ich ſie ſagen. „Nein
einen Brief!“ kam es von mir.

Da zuckte Mutter zuſammen, ſo ſehr,
daß ich erſchrak. Sie riß mir wirſch den
Brief aus der Hand. Dann beachtete ſie mich
gar nicht mehr. Mit einer Haarnadel zupfte
ſie den Umſchlag auf, faltete das Papier,
das herausfiel, auseinander und las.

Sie las eine ganze Weile, es wurde mir
ſchon langweilig, hier an der Tür zu
ſtehen. Da ſagte Mutter, während ſie mich
mit einem frohen Geſicht anſah: „Nun
kommt er alſo wieder „Wer .2“fragte ich. „Wer?“ wiederholte Mutter ver
wundert, „nun, Vaterl“

Vater fragte es in mir, und ich
ſchwieg. Es war ſeltſam mit dieſem Vater
Die anderen Kinder beſaßen alle einen, ſie
konnten ihn fragen, wenn ſie etwas nicht
wußten, ihn um Geld bitten, mit ihm ſpa
zierengehen, mit ihm ſcherzen. Bei mir
war das ganz anders. Ich hatte auch einen
Vater, ſo ſagte wenigſtens Mutter, aber ich
hatte ihn nie zu ſehen bekommen, ich hörte
nur immer von ihm, es hieß, er ſäße gefan
gen in einem fremden Land, es hieß auch, er
müſſe wiederkommen. Aber er war nicht
zurückgekommen, auch damals nicht, als ſie
ſagten, der Krieg ſei aus, es würde nun
alles gut. Er blieb fort, und das gehörte zu
jenen Tagen, daß man vom Vater ſprach,
von ſeiner Rückkehr erzählte: ich hörte es
an und wußte doch, daß es nie wahr wer
den würde.
Aber nun, da die Mutter ein ſolch frohes
Geſicht hatte, mußte es wohl auf irgendeine
Weiſe wahr ſein.

Wir ſtanden nun alſo um die Mittags
ſtunde am Bahnhof. Jch ſah einer Lokomo
tive zu, die hin- und herfuhr und Wagen
von der Stelle ſtieß. Aber Mutter ſtarrte
nur nach vorn, wo ſich in der Ferne ſchmal
die Schienen verliefen. Ach, es war ſchön,
dieſer puffenden Maſchine zuzuſehen, ich
hätte bis zum Abend ſo ſtehen können. Doch
da ſtieß mich Mutter plötzlich an. „Da“, rief
ſie, „er kommt!“ Ein Pünktchen tauchte näm
lich in der Ferne auf, wurde größer, gewal-
tiger, und nun brauſte der Zug heran und
fuhr öröhnend in den Bahnhof ein. Türen
wurden aufgeriſſen. Leute ſprangen heraus,
drängten zur Sperre, ergoſſen ſich in die
Bahnhofshalle. Aber Vater war wohl nicht
dabei, denn Mutter ſtand ſtill und ſah mit
traurigen Augen zu den Menſchen, die dem
Zug entquollen. Ich hoffte im Stillen noch,
Vater, der fremde, würde nicht kommen und
ſich eindrängen in die Stille unſerer Woh
nung. Da riß mich Mutter hoch und rannte
mit mir den Bahnſteig vor.

Ein Mann kam auf uns zu, braunge-
brannt und fremd im Geſicht. Er hatte ge
blichene, da und dort mit Flicken bedeckte
Kleider an, unter dem einen Arm trug er
ein kleines Bündel. Er kam ganz langſam,
und es war mir, als hätte er ſich ſcheu um
geſehen. Er lachte nicht, als ihm Mutter

ein wenig zurückhaltend noch die Hand
hinhielt, es war keine Freude in ihm offen
bar, er ſenkte nur den Kopf, als könnte er
ſie nicht anſehen, als ſei es ein Verbrechen
geweſen, ſo lange fortzubleiben.

Mir drückte er die Hand wie einem
Manne, es tat weh, und ich hatte Angſt vor

dieſem Vater und verkroch mich hinter der
Mutter.

Wir gingen nun nach Hauſe. Die Mutter
fragte in einem fort. Aber Vater antwor
tete ſelten, er nickte meiſt, ſchüttelte den
Kopf manchmal, einmal blieb er ſtehen,
mitten auf dem Bürgerſteig, und ſah ſich
ne um, dann ſchritt er langſam weiter in
einem ſchweren, zögernden Gang.

Zu Hauſe angekommen, ſtand er unter
der Tür und traute ſich nicht hinein Mutter
mußte ihn erſt in die Stube ſtoßen. Er
ſah ſich, in der Mitte des Raumes ſtehend,
um, aber er gewahrte wohl nicht, wie alles
glänzte. Es war ein ſchweigſamer Abend.
Wir ſaßen um den Tiſch. Vater an der
oberen Seite.

Er ſtarrte immer auf die Tiſchplatte, und
ich dagegen ſchaute thn an. Jetzt, da das
Licht über ſein Geſicht ſpielte, fürchtete ich
mich nicht mehr ſo vor ihm, es war mir,
als ſeien in dem fremden, braunen Geſicht
von fern jene Züge zu ſehen, die ich auf
dem Bild, das von ihm an der Wand hing,
immer betrachtet hatte.

Die Zeit verging. Vater ſprach ſelten.
Er laß, wenn es ſchlechtes, regneriſches
Wetter war, in der Stube am Tiſch und
grübelte. Doch an einem ſchönen Tag
hockte er auf der Bank hinter dem Hauſe.
Wenn wir vorbeigingen, ſah er uns an mit
einem ſcheuen Blick.

Aber eines Tages kam ich in den Garten
und bemerkte, wie Vater von ſeiner Bank
aufgeſtanden war, vor dem Schuppen ſtand
und prüfend einen Spaten hochhielt, Ich
hatte Angſt, er könne etwas Schlimmes an
richten, vielleicht einen Menſchen erſchlagen
oder ſich ſelbſt wehtun. Aber er nahm das
Gerät, und er ſchritt langſam in den Garten
vor. In der äußeren Ecke blieb er ſtehen,
blickte ſich noch einmal um und ſtieß den
Spaten in die Erde. Er traf einen Stein,
es klang hell auf, ich hörte es. Er grub
bis zum ſpäten Abend. Wir ſtanden in der
Stube am Fenſter und ſahen zu ihm hinab,
Mutter, die Schweſter und ich. Und als ich
Mutter anſchaute, gewahrte ich, daß ſie
weinte, aber es war ein frohes Weinen.

Am Abend, als es dunkeln wollte, und
Vater noch immer nicht aufhörte zu graben,
zog Mutter ihn in die Stube. Als ich dann
Vater anſchaute, bemerkte ich, wie über
ſeinem braungebrannten Geſicht ein ſtilles
Leuchten lag. Und dieſes Geſicht, es erſchien
mir gar nicht ſo fremd wie zuvor,

Als wir gegeſſen hatten, ſagte Vater mit
geſenktem Kopf zu Mutter hin: „Jch denke,
ich könnte wieder auf die Arbeit gehen.
„Ja“, kam es von Mutter, und ſie faltete
ihre Hände auf dem Tiſch, „der Gärtner hat
ſchon nach dir gefragt „Wirklich?“ſagte Vater und hob den Kopf und ſah uns
alle offen an, ſo wie ich ihn mir vorgeſtellt
hatte in vielen Träumen.
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langweilig, hohl und oberflächlich. Karen
hatte eine ſehr hohe Vorſtellung von der
Zeit und ihrer Verwendung. Sie pflegte
oft zu ſagen, man könne alles kaufen, nur
die drei wichtigſten Dinge des Lebens nicht:
Gefühle, Geſundheit und Zeit. Jede Se
kunde, die man gelebt habe, ſei unwieder
bringlich dahin im Strom der Zeit. Sie
entgegnete, ſie ſei feſt entſchloſſen, in Zu
kunft ihre Zeit nie mehr auf „Zwangsgeſell
ſchaften“ ſo drückte ſie ſich aus zu ver
geuden. Er möge gehen, wenn es ihm ge
falle. Sie aber werde ſich mit ſich ſelbſt
beſchäftigen.

Jhr Mann hörte ihr mit verfinſtertem
Geſicht zu und mußte ſich Gewalt antun, ſie
nicht zu unterbrechen. Sobald ſie nun
ſchwieg, entgegnete er heftig, ſie a
ganz, daß die Geſelligkeit zu ihrem Pflichten
kreis gehöre. Er müſſe des Geſchäfts, der
Zukunft und des Fortkommens halber ſich
möglichſt oft unter einflußreichen Leuten
ſehen laſſen. Und ſie gleichfalls. Er habe
ſeine ſchöne Frau nicht geheiratet, um ſie in
den Glasſchrank zu ſtellen. Indem ſie ihn
begleite, ſei ſie ihm mittelbar behilflich,
ſeine Stellung zu feſtigen und auszubauen.
Und ſo beſtehe er jetzt erſt recht darauf, daß
Karen mitkomme.

Mit einem traurigen Gefühl von Spott,
Liebe, Mitleid und Verachtung hatte ſie ihn
angehört. Sie wußte ſehr gut, daß er die
Geſchäfte nur vorſchützte, weil er Vergnügen
an der geſellſchaftlichen Betriebſamkeit fand
und ſich davor fürchtete, allein zu ſein. Nach
zehnjähriger Ehe kannte ſie ihn gut genug,
um ihn bis zu ſeinem Weſensgrund zu
durchſchauen. Er war ein lieber gutartiger
Menſch, aber genußſüchtig, ſelbſtiſch und
ohne Jnnerlichkeit. Sie hatten ſich in all
den langen Jahren einander nicht genähert,
ſie waren nicht gegenſeitig die Ergänzung
ihrer ſelbſt geworden ihre Wege hatten
ſich im Gegenteil immer mehr getrennt. Und
ſo ſagte ſie jetzt mit einem Schmerzempfin
den, das ſie erbeben ließ:

„Wir müſſen auseinandergehen, Dieter.“
Er fuhr auf: „Was ſagſt du da?!“
„Ja, Dieter, es muß ſein. Jch kann

deine Frau nicht bleiben, ich muß fort,“
Er ging auf ſie zu und preßte hart

ihren Arm.
„Aber das iſt doch Wahnſinn!“
Als er ihr entſchloſſenes Geſicht ſah, ließ

er ſie los und war plötzlich ganz hilflos. Er

(Zeichnung: Flemig)
„Warum klatſchen denn die Leute ſo

ſehr bei dieſem Liede?“
„Hören Sie denn nicht, ſie ſingt doch

„Morgen muß ich fort von hier“!“

verſtand ſie nicht, er ahnte nicht einmal, was
in ihr vorging, was in all den Jahren in
ihr vvrgegangen war, und ſo war er über
rumpelt und ratlos, Er liebte ſie ja, und er
fühlte nun plötzlich Angſt in ſich aufſteigen
angeſichts dieſer Gefahr, ſie zu verlieren

„Aber warum denn?“ fragte er verſtört.
„Schau, Dieter du verlangſt immer

wieder von mir, daß ich Du ſein ſoll. Aber

Keyyvey Sie den schon
Sicheres Schlafmittel

„Wenn ich bis in die Nacht hinein
ſchreibe“, kſagte der Dichter, „finde ich dann
überhaupt keinen Schlaf mehr

„Dem iſt doch leicht abzuhelfen“, meint
der gute Freund, „lies doch einfach das Ge
ſchriebene nochmal durch!“ s.

Ein ſchwieriger Fall
„Und worüber klagen Sie,

Frau?“ erkundigte ſich der Arzt.
„Ach, Herr Doktor“, jammert die Patien

tin, „ich habe ſo entſetzliche Schmerzen in
den Armen, daß ich ſie kaum über den Kopf
heben kann und genau ſo iſt's mit den
Beinen

Wenig empfindlich
Zwei beſchimpfen ſich furchtbar.
„Sie Gauner, Sie Halsabſchneider, Sie

gemeiner Kerl!“ ſchreit der eine,

gnädige

„Erlauben Sie mal“, entrüſtet ſich der
andere, „wollen Sie vielleicht endlich mal
aufhören mit Jhren verſteckten Anſpie-
lungen

Aerztlicher Rat
Von Geheimrat His, dem berühmten

Chirurgen der Berliner Charité, wird fol
gende Anekdote erzählt. Der Geheimrat
würde auf einer Geſellſchaft einer bekannten
Schauſpielerin vorgeſtellt. Sie war, der da
maligen Mode entſprechend, überaus ſtark
dekolletiert. Die Schauſpielerin belegte den
berühmten Arzt ſofort mit Beſchlag und
wollte einen Rat von ihm haben, da ſie recht
erkältet ſei.

Geheimrat His ſah an ihrem Kleid her
unter und ſagte dann zuvorkommend: „Ja,
gnädige Frau, da gibt es nur einen Rat.
gen Sie ſich an und legen Sie ſich ins

ett.

ich will und ich muß Jch bleiben. Jch weiß,
daß ich nur eine kleine und unbedeutende
Frau bin: aber ich weiß auch, daß ich das bin,
daß ich ein Leben, mein Leben habe, und daß
dieſes Leben bald verweht ſein wird. Und
da habe ich das Recht und die Pflicht, mich
ſelbſt zu erleben und auch ſelbſt zu erfüllen.

„Aber wer hindert dich denn daran,
Karen? Will ich nicht dein Glück? Arbeite ich
nicht für uns beide? Und jetzt kommſt du
plötzlich daher und willſt für dich allein
leben? Wenn man heiratet, geht man doch
Verpflichtungen ein, die man erfüllen muß.
Oder dachteſt du, die Ehe ſei nur ein Spiel,
eine Luſtbarkeit?“

Dieter hatte ſeine Faſſung und Sicherheit
wiedergewonnen. Er war verdrießlich, er
ärgerte ſich. Er war in ſeiner Selbſtherrlich
keit gekränkt. Er ſchwankte zwiſchen zwei
Regungen: das „Weibergeſchwätz“ nicht ernſt
zu nehmen und die ſeeliſche Auflehnung
ſeiner Frau gewaltſam zu unterdrücken. Er
entſchloß ſich zu beidem und endete deklama
toriſch: „Deine Art, die Dinge zu ſehen und
darzuſtellen, entſpringt dem kraſſeſten Egois
mus! Du willſt plötzlich tun und laſſen
dürfen, was dir beliebt. Aber das kann doch
nicht dein Ernſt ſein? Man kann doch ſeiner
Frau nicht jede Freiheit laſſen.“

Sie lächelte, und es war ein klein wenig
Spott und Mütterlichkeit in dieſem Lächeln
Sie kannte ihn ja, er aber kannte weder ſie
noch ſich ſelbſt. Er war ein Selbſt Ueber
liſter, ſein eigener Schauſpieler, wie die
meiſten Menſchen es ſind. Ach, es war ſo
ſchwer, ſich verſtändlich zu machen! Trotzdem
wollte ſie es nochmals verſuchen.

„Sieh, Dieter,“ ſagte ſie, „im tiefſten
Grunde ſind wir immer allein, ſelbſt wenn
wir lieben und geliebt werden. Wir müſſen
allein, jeder für ſich, ſterben. Und ſo müſſen
wir auch in unſerer tiefſten Weſenheit, in
unſerer Seele, allein bleiben. Und all die
Fragen nach dem Woher und Wohin, nach
dem Sinn und Ziel unſeres Daſeins die
vermag Niemand, kein noch ſo geliebter
Menſch für uns zu löſen. Und um die Ant
wort auf dieſe Frage ringe ich. Dazu brauchte
ich Zeit, Muße, Ruhe. Begreifſt du denn
nicht? Ich kann dir doch meine Seele nicht
opfern. Jch bin ein lebendiger Menſch, der
ſeine eigenen Gedanken, Sehnſüchte und
Leidenſchaften hat. Jch will mich entwickeln,
wandeln, verändern dürfen, ich will nicht
immer nur der Schatten deiner Meinungen
ſein. Jch will nicht erſtarren und verharren,
ich will weiter. Du aber verlangſt, ich ſoll
mein Leben an das deine hingeben, mit dir
verſchmelzen. Wie ſehr iſt das auch mein
Wunſch, wenn du in Wahrheit mein Gefährte
ſein wollteſt! Aber was gibſt du mir denn?
Du kommſt nicht mit dir und deiner Seele,
ſondern mit aller Welt zu mir und erwarteſt,
daß ich mich in dieſe Welt ſtürze, in ihr auf
gehe und die meine verrate. Du ſagſt einfach
zu mir: „Laß doch deine Welt fahren! Du
haſt ja die meine.“ Du glaubſt dieſe Forde
rung ſtellen zu dürfen, weil ich eine Frau,
deine Frau bin. Aber Zwang iſt tötlich. Und
eine Ehe beſteht nicht darin, daß der Mann
die Frau ankeltet. Jeder muß den anderen
ſich entfalten laſſen. Er muß den anderen im
Vollbeſitz ſeiner inneren Freiheit lieben.“

Der Mann erkannte ſeine Frau nicht
wieder. Sie erſchien ihm völlig verwandelt
und fremd. Er war kein Frauenkenner. Er
hatte, während ſie ſprach, nur an ſich ge
dacht. Er hatte nur die Drohung, nicht den
Schmerz und die Liebe aus ihren Worten
gehört. Er verbarg ſeine Gereiztheit und
ſeinen Beſitzwillen auch jetzt noch nicht. Und
in einer leidenſchaftlichen Aufwallung von
n Trotz und Selbſtherrlichkeit brach
er aus:
„Nun endlich erfahre ich alſo, wer ich

bin! Jch bin ein Sklavenhalter, ein Unter
drücker und Rohling. Ich bin das Wider
lichſte an Egvismus, was exiſtiert. Und das
ſagſt du mir nachdem ich ſoviel für dich
tat? Habe ich nicht immer für dich geſorgt
Haſt du es nicht gut gehabt vei mir all die
Jahre? Biſt du nicht ſo oft verreiſt wie du
nur mochteſt? Habe ich dir nicht jeden
Wunſch erfüllt? Du aber erklärſt mir ohne
Scham, daß du mir deine Seele verwei
gerſt Nun gut! Wenn es wirklich ſo
iſt“, rief er mit einem brutalen und höhni
ſchen Auflachen, „dann werden wir uns
allerdings trennen müſſen!“

Das Mädchen klopfte an und bat zu
Tiſch. Sie gingen ſchweigend, ohne einander
anzublicken, zu ihren Plätzen. Sie berührten
die Speiſen kaum, ſo unglücklich und ver
zweifelt waren ſie. Karen dachte daran, daß
ſie nun die geliebte und vertraute Welt
ihrer Häuslichkeit, in der jedes Ding den
Stempel ihres Weſens trug, verlaſſen
müſſe. Und er bereute ſeine unbeſonnen
Heftigkeit und ſeinen Hohn, den ſie gewiß
nicht verdient hatte. Dieter gehörte zu den
Leuten, denen die Würdigung eines Men
ſchen vder einer Sache nicht im ſicheren Be
ſitz, ſondern im Kampf um ſie vder in der
Gefahr ihres Verluſtes gegeben wird. Nun,
als er ſie vor ſich ſah, anmutig und ernſt,
preßte ihm der Schmerz die Bruſt ſo heſti
zuſammen, als wolle er ſie ſprengen. Da
Beſteck in ſeinen Händen zitterte und ſein
Geſicht war blaß. Und plötzlich erinnerte er
ſich vieler Vorkommniſſe der letzten Jahre,
da er ihren Wünſchen rückſichtslos die Dik
tatur ſeines Willens entgegengeſetzt hatte,
ohne der Verheerung zu achten, die ſie aus
üben mußte. Er geſtand ſich jetzt, immer
wieder völlige Selbſtaufgabe von ihr ver
langt zu haben und ſich niemals der Schwere
ihrer Opfer bewußt geworden zu ſein. t
ſtinkt und Erfahrung riefen ihm ſchließlich
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nur die ernſte, verſonnene und liebm P eeren es geweſen ſei, die das Gleich

ocht ſeines Schiffes in allen Lebens
ürmen erhalten und es vor dem Kentern
wahrt habe. Was würde er ſein ohne ſie
Ein geſchäftiger Geſchäftemacher, ein zwie
ſpältiger Menſch ohne Frieden, Freude und

S ihr quälendes Schweigen ſchrillte
die Wohnungsklingel. Die beiden
waren W d emgekehrt. Und während ſie draußen inne hre Ruckſacke abluden und fröhlich

Ahten, blickten ſich die Eltern ſcheu an.
harens Augen ſchimmerten feucht und
Fieter nagte hilflos an ſeinen Lippen. Sie
ſatten die Kinder bisher mit keinem Wort
wähnt, als wollten ſte in der Heftigkeit
rer Auseinanderſetzung nicht daran er
innert werden, daß der Lebensnerv ihrer
Hegiehungen ſchickſalhaft bei den Kindern
lag Als Horſt und Helga nun hereinſürmten und das Zimmer mit der Friſche
nd Heiterkeit der Jugend und dem Geruch
riner Luft erfüllten, wußte Karen mit
nabänderlicher Gewißheit, daß ſie die Kin
r niemals aufgeben ünd verlaſſen würde.
her noch würde ſie ſich ſelbſt aufgeben. Und
er Mann im Kampf um Daſein und
ſoziale Geltung ein harter, gewalttätiger
ind manchmal vbedenkenloſer Menſch war
ſo zärtlich ergriffen, daß er auf Augenblicke

ins Nebenzimmer ging, um ſeine Rührung
zu verbergen Als er zurückkehrte, ſaßen die
Kleinen vor ihren Tellern und erzählten
eifrig von ihren Erlebniſſen. Er hörte eine
Veile ſchweigend zu und ſagte dann unter
einer plötzlichen Eingebung.

„Mama ſprach davon, allein zu verreiſen.
Vollt ihr ſie nicht bitten, lieber am Sonn
ahend mit uns ins Gebirge zu fahren Das
wäre doch viel, viel ſchöner.“

Und während die beiden Karen begeiſtert
heſtürmten, blickte er ſie innig bittend an.
Da ſagte Karen ſtill:

„Gut, am Sonnabend fahren wir zu
ſammen ins Gebirge. Aber. Dieter, wenn
e mir nun einfallen würde, ganz allein
einen Spaziergang in die Berge zu

enn würde mich freuen, wenn es di
freuen würde“, erwiderte er froh un
ankbar.

Sie reichte ihm mit plötzlicher Bewegung
die Hand und erhob ſich.

„Jetzt muß ich mich aber beeilen, wenn
ich noch rechtzeitig zum Friſeur kommen

will.“

plöslich
Kinder

nur on Räteeleclee
WehrſchachKampfaufgabe

J 2 2S

Schwarze Figuren: Blaue Partei
Weiße Figuren: Rote Partei

Die blaue Partei iſt mit zwei Erdwaf
fen in das feindliche Aufmarſchgebiet ein
gedrungen und verſucht nun, mit weiteren
Erdwaffen nachzurücken. Rot vermag die
ſen Vormarſchverſuch nicht nur abzuwehren,
ſondern der blauen Partei ſogar empfind-
liche Verluſte beizubringen. Es gelingt
aber der anziehenden blauen Partei bei
folgender Lage den Sieg zu erringen:

Blau: J ad, i7, L8, H i2; P el1; A el,
flo, gb; F gs.

Rot: J b4; H b10; P gs, L9, A ab, h8;
F exl0.

J. Jnfanterie, H. Hauptfigur, PSPanper, A Artillerie F S Flieger.
e

A. D, 1546 (Füllrätſel)
In jedes Feld gehört ein Buchſtabe. Die

Senkrechten bedeuten: 1. Schmarotzer
pflanze, 2. Schweizer Kanton, 3. Herrſcher,
4. Möglichkeit zum Erwerb eines Dinges,
5. Wagnerſche Bühnenfigur, 6. Deutſcher

Fluß. Die oberſte und unterſte Waage
rechte ergeben einen großen Deutſchen,
deſſen Todestag ſich am 18. Februar zum
395. Male jährt.

Beſuchskartenrätſel

Vom S n a S e R V v

m o. a e m a

Welche beiden deutſchen Maler, die am
8. und 9. Februar ihren 70. bzw. 36. Todes
tag haben, ſind in dieſen Karten ver
borgen?

Silbenrätſel
a al boot en im ka kakle ma ma me mor naunu ri ſee tel ter un
Aus dieſen 19 Silben ſind Wörter fol

gender Bedeutung zu bilden: 1. Stroh-
blume, 2. Teil der Orgel, 3. Affenart,
4. Erdteil, 5. Stadt in der Mark, 6. Waſſer
fahrzeug. Die Anfangs und Endbuch-
ſtaben von vben nach unten ergeben einen
großen Deutſchen, der am 12. Februar 1804
geſtorben iſt.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Kuli, 8. Affe, 5. Rad, 6.
Ammer, 8. Nora, 10. Nike, 12. Ster, 14. Odin,
16. Riſpe, 17. nie, 18. Sieg, 19. Rees.
Senkrecht: 1. Kern, 2. Jrma, 3. Aden, 4.
Elbe, 6. Arber, 7. Rinde, 9. Ort, 11. Kai, 12.
Sims, 18. Ring, 14. Oper, 15. Nuß.

Die ſchwarze Kunſt (Vorſetzrätſel)

Jagd Oſt Haus Aus NachtNuß Grenz Ur Tiſch EisNot Blau Erd Rund Glück:Johann Gutenberg.
Wehrſchach-Kampfaufgabe

1. Blau: J f4 e. Blau verſucht die
rote Jnfanterie flankierend zu umfaſſen;
letzterer ſteht nur das Fluchtfeld ecö offen.

Rot: J d6 c.2. Blau: A g9 gö. Mit ihrem letzten
Artillerie- Verband unterſtützt Blau den
Angriff ihrer Jnfanterie. eb auf die aus
gewichene rote J c5. Dieſe ſucht ſich wiede
rum vom Feinde zu löſen.

Rot: J ch bGö.
3. Blau: J c6 c. Von neuem nimmt

Blau die rote Infanterie unter Flanken
feuer. Rot J bG6 geht auf das ihm noch offene
Fluchtfeld.

Rot: J b6 ab.
4. Blau: J ch b6 oder J e7 bö oder

P d5 d6. Für die rote Jnfanterie gibt
es nun keinen Rettungsweg mehr, ſie wird
mit dem nächſten Zug geſchlagen. Damit
hat Blau durch Vernichtung der letzten
feindlichen Jnfanteriefigur geſiegt

37. Fortſetzung
XVIII

Yſſugai bezog am Kharatag-Paß mit
ſinen Leuten feſtes Lager, während wir
ins zur Weiterreiſe rüſteten. Zwei junge
Rinner, Jäger und Angehörige eines in
der Nähe überwinternden Stammes, waren
imvermutet auf der Felshöhe zu uns ge
ſoßen, und Grottian ergriff die Gelegenheit,

von ihnen zu ihrem Noyon führen zu
aſſen.

Er nahm ein paar Chadaks mit, breite
Bänder aus gelber und blauer Seide, auf
denen heilige Namen und Gebete eingeſtickt
waren, und noch einige andere kleine Ge
ſchenke, da nach allem, was Yſſugai über den
Weg durch die vor uns liegenden Wälder
zum Kloſter Da-Najong erzählt hatte, es
beſſer war, Karren und Führer anzuwerben.

Doch nach drei Stunden ſchon kehrte er
zurück, ohne Erfolg gehabt zu haben. Yſſu
gais Vorausſage, daß es ſchwerhalten, ja
wohl überhaupt unmöglich ſein würde, ge
rade für die großen Wälder einen Mon-
golen zu bekommen, hatte ſich bewahrheitet.
Soviel auch Grottian mit dem Noyon der
Kalhamongolen jenſeits des Paſſes ver
handelt hatte, es hatte ſich kein Mann be
reit gefunden, uns durch die dunkle und
wegloſe Wildnis der Zedern, Lärchen und
ichen des Tannu-Ola-Gebirges zu führen,
deſſen höchſten Gipfel wir nun hinter uns
gebracht hatten.

„Burduz will mit euch reiten“, meldete
ins Yſſugai nach einer kurzen Beſprechung
mit einem hochgewachſenen jungen Mann
ſeiner Gruppe, der mir am Morgen wegen
ſeiner herrlichen Stimme ſchon aufgefallen
war. Die Leute hatten in den engen Fels
luchten geſungen, einige ihrer alten
r und Burdug war ihr Vorſänger ge

en.

Burduz alſo, ſagte uns Yſſugat, würde
ins bis an ein Tal begleiten, das wir gegen
Sonnenuntergang im Norden erreichen
iönnten, uns dort den „ſingenden Draht“
eigen (er meinte damit die Telegraphen
nie oder was davon noch übriggeblieben
war) und dann zurückreiten. Wir vrauchten
r immer dem Draht zu folgen, der durch
e Välder kiefe, vis zur Mitte des zweiten

Dann müßten wir uns ſcharf nachden wenden und einen Bach ſuchen, der
n den Terienor mündet.
an e Abſtieg war gefährlich und raubte
c viel Zeit; eines unſerer Laſtpferde glitt
zamal aus, brach in die Knie und rutſchte
ſag ehe wir es verhindern konnten, mit
er Laſt einen Hang hinab. Obwohl es

n geringfügige Verletzungen davon-
hen ne ſatte mußten wir das Tier auf
öbh s war weder möglich, es auf die
geleit zu führen, noch es in die Talſohle zu
der de ſtand auf einer Art Vorſprung,
hen jedem Verſuch, aufwärtszuklimmen,denklich

de a von Gröll rauſchte in die Tiefeſich ſenkte und langſam lockerte.
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Burduz wies uns an, weiterzureiten,
während er zu dem zitternden und furcht
ſam wiehernden Pferde hinabkletterte. Und
etwa zehn Minuten ſpäter kehrte er zu uns
zurück, mit dunklem Geſicht und ohne uns
anzublicken. Schweigſam verteilten wir die
geretteten Laſten auf die beiden anderen
Packpferde.

Als wir aufbrechen wollten nach dieſem
kurzen Aufenthalt, blieb Burduz ſtehen.

„Jch muß uümkehren“, ſagte er, „mein
Vater wird ſterben, er war krank, als ich
ihn verließ

„Es iſt gut“, nickte Grottian, „dann reite
jetzt zurück. Wir werden den Weg nun
allein finden.“

Er wurde belohnt, beſchrieb uns noch
einmal die Richtung, die wir nehmen muß-
ten, um den „ſingenden Draht“ zu finden,

grüßte und wartete, bis wir hinter einer
Biegung verſchwanden

Wir überquerten troſtloſe Moränenfelder,
einen Bach, deſſen klares Waſſer ſich in
tauſend ſpinnenfingrigen Läufen im Ried
einer verſumpften Niederung verlor, und
gelangten nach wenigen Stunden ſchon in
den Bereich des Waldes, der von einer er
ſtaunlichen Dichte, ſchwarz und finſter, wie
eirnte Mauer von verſpielten Rieſenhänden
aufgebaut, ſeine blauen, kühlen Schatten
über einſame Steinhügel warf.

Wir ſtiegen aus den Sätteln, pflockten
die Pferde an und aßen ſchnell etwas Brot
und Käſe; wir wollten verſuchen, noch mög
lichſt vor Einbruch der Nacht die Tele
graphenlinie zu finden. Nach der Beſchrei
bung Yſſugais hätten wir ſie eigentlich
ſchon ſehen müſſen. Wahrſcheinlich aber,
ſagten wir uns, iſt ſie hier am Rande des
Waldes von Jägern oder Hirten zerſtört
worden, und wir würden wohl erſt tiefer
in den Wäldern darauf ſtoßen, wohin die
abergläubiſchen Mongolen nicht einzudrin
gen wagten, obwohl gerade dort ein Para
dies für die Pelzjäger ſein mußte.

Als wir zu unſeren Pferden zurückgin
gen wir waren ein wenig umhergelaufen,
um uns die Beine zu vertreten hörten
wir deutlich die hallenden Schläge einer
Axt aus der Tiefe des Waldes. Wir hielten
inne und lauſchten; jemand ſchien dort Holz
zu fällen.

„Merkwürdig, Mongplen ſchlagen kein
Holz, zumindeſt nicht hier“, ſagte Grottian
geſpannt. „Los, kommen Sie, laſſen Sie uns
verſuchen, den Holzfäller zu finden

Obwohl das dichte, von daumendicken
Brombeerranken umwucherte Unterholz
unſer Vorwärtskommen ſehr hemmte wir
zogen die Pferde an langer Leine hinter uns
her kamen wir doch verhältnismäßig
beſſer voran, als ich es mir zu Anfang vor
geſtellt hatte.

Eine neue Lichtung, kaum größer als die
erſte, tat ſich auf, und als wir uns durchs
Geſtrüpp hindurchbrachen, wurden wir an
gerufen.

„Haj!“ Halt

Der blauſchillernde Lauf einer Büchſe
ſchob ſich un mißverſtändlich durch das Blatt
werk einer dichten Staude, und darüber be
wegte ſich ein Stück einer ſchwarzen Zobel-
kappe. Grottian winkte, und wir hielten an,
indem wir die offenen Hände nach vorn
ſtreckten, um zu zeigen, daß wir keine Waffen
trügen und in friedlicher Abſicht kämen.
Jedoch vergingen lange Minuten miß-
trauiſchen Prüfens, ehe der Mann, ein
Chineſe, zu unſerer Verwunderung, aus
ſeinem Verſteck hervortrat, das Gewehr
ſenkte und uns aufforderte, näher zu
kommen.

„Tſuba!“ Kommt mit!
Er führte uns, zunächſt ohne noch etwas

zu ſagen, über die Lichtung, an einem ge
fällten Baum vorbei, an dem er gerade mit
ſeiner Axt gearbeitet hatte, und zeigte mit
dem Arm auf eine Blockhütte, die, kaum
ſichtbar, durch Sträucher gut getarnt, etwa
zwanzig Schritt vor uns ſtand.

„Moza?“ fragte er mongoliſch und
muſterte unſere Ausrüſtung und Pferde.
Ruſſen

„Nein“, erwiderte Grottian und erklärte
ihm, woher wir kamen und wohin wir
wollten.

Der Chineſe nickte und ſchritt weiter, dem
Blockhaus zu, das trotz ſeines groben und
rohen Baues einen durchaus wohnlichen
Eindruck machte. Die Einfügung der Balken
jedoch verriet, daß es nicht von dem Chineſen
ſelbſt errichtet worden war; ſo baute nur
der Ruſſe ſeine Holzhäuſer. Die Hütte war
typiſch für die ſibiriſchen Behauſungen armer
Bauern. Ein mannshoher, paliſadenartiger
Zaun umgab einen kleinen Hof mit einer
primitiven Feuerſtelle. Jn ſeiner Mitte
ſtand ein Baumſtumpf, an dem ein friſch
gehäuteter Hirſch aufgehängt war. Die noch
naſſe Decke war, mit Steinen an den Rän-
dern beſchwert, auf der Erde ausgebreitet
und über und über bedeckt mit blauen Aas-
fliegen.

Meine Annahme, daß dieſe Blockhütte
einmal eine Station des Ruſſiſch-Chineſiſchen
Telegraphen geweſen ſein mochte, erwies ſich
gleich darauf als irrig. Denn der Chineſe,
der ſich inzwiſchen wohl von unſerer Harm
loſigkeit überzeugt hatte, erklärte uns, daß
er nur im Herbſt und Winter hier wohne,
um zu jagen und Pelze zu ſammeln. Er ſei
erſt vor einigen Tagen hier wieder ange
kommen und müſſe Schäden des vergangenen
Jahres an der Hütte erſt einmal gründlich
ausbeſſern. Aber, fügte er ſeiner im ſingen-
den Ton vorgetragenen Erklärung freund
lich hinzu, er fühlte ſich geehrt, uns ſeine
Gaſtfreunöſchaft anbieten zu dürfen, und
bitte uns, uns ſo zu bewegen, als ſeien wir
hier zu Hauſe. Ob er etwas für uns tun
könne, fragte er dann, da wir doch einen
langen Ritt hinter uns und gewiß noch nicht
viel geruht und gegeſſen hätten. Er hieße
Wei Yüan und komme aus Urga, wo ſein
ehrwürdiger Vater ein großes Geſchäft be
treibe in Tee, Pelzen und anderen Dingen.

Grottian erwiderte ihm ebenſo höflich,
daß wir ſeine Söhne für die dargebotene
Gaſtfreundſchaft ſegneten. Außerdem und
dies zu hören, bereitete Wei Yüan eine be
ſondere Freude und Genugtunng würden
wir bei unſerer Ankunft in Urga den ehr-
würdigen und ehrenwerten Vater unſeres
Freundes aufſuchen und ihm unſere Aner
kennung über. die gute Erziehung aus
ſprechen, die er ſeinem Sohne Wei Yüan
hatte zuteil werden laſſen. Danach wurden

noch einige höfliche Redensarten über die
Geſundheit dieſes Vaters gewechſelt, ſo wie
es in den guten Kreiſen der Chineſen Sitte
iſt, und damit war die Freundſchaft zwiſchen
uns und Wei Yüan, dem Pelzfäger, für alle
Zeiten geſchloſſen. Jch erfuhr dann, daß
dieſe Hütte immer ſchon Eigentum des
Chineſen war; ein früherer Angeſtellter der
Firma ſeines Vaters, ein Ruſſe, hatte ſie
zuſammen mit ihm errichtet. Wie Wei Yüan
uns ſpäter noch erzählte, hatte er erſt im
letzten Winter den Ruſſen hier hinter der
Umzäunung begraben; ein Bär, den dieſer
durch einen Stktreifſchüß gereizt hatte, war
ihm zum Verhängnis geworden und hatte
ihn getötet.

Wei Hüan holte Holz, entfachte auf der
Herdſtelle ein Feuer und ſchnitt lange
Streifen Fleiſch aus dem Rücken ſeiner
Jagdbeute, die dann in der Glut geröſtet
wurden. Es war erſtaunlich, was der Mann
alles aus ſeiner kleinen Vorratskiſte hervor
holte. Getrockneter Fiſch und getrocknete
Blätter eines ſehr würzigen Gemüſes, das
er im ſiedenden Salzwaſſer aufquellen ließ
und mit roten Beeren anrichtete, die er ſelbſt
geſucht zu haben ſchien, waren die einzigen
der ſchier zahlloſen Leckereien unſerer aus
giebigen Mahlzeit, die ich mir gemerkt habe.

Für mich war dieſer Abend in der ein
fachen Blockhütte des Chineſen ſehr auf
ſchlußreich.

„IJn deinem Lande iſt jetzt Krieg, wie?
Die Japaner haben Peiping genommen und
wollen auch die ganzen Provinzen bis
Schanghai erobern“, ſagte ich einmal zu Wei
Yüan. Der heitere und offene Ausdruck im
geet unſeres Gaſtgebers veränderte ſich
nicht.

„Ja, Herr, es iſt Krieg. Es war oft
Krieg in meinem Land

Noch etwas anderes erfuhren wir von
unſerem Freunde. Er erklärte uns in ſeiner
umſtändlichen und bildreichen Ausdrucks-
weiſe den Weg zur Telegraphenlinie, die uns
bis an das Ufer des Terinor führen ſollte,
und ſagte dabei, daß er uns bis zur Station
begleiten würde, die einen Tag weit von
ſeiner Hütte entfernt in einem Tal liege.

Ein ausgeſtoßener Sohn Ch'in Kueis
hauſe dort in der Hütte, ſagen unſere Jäger,
die ihn mit Fleiſch und Käſe verſorgen. Er
habe das Gebot Buddhas: „Du ſollſt kein
Leben nehmen' vergeſſen und eine Schild
kröte am Fluſſe Mingo-ho erſchlagen; und
dafür ſei er in der ſchrecklichſten Geſtalt
eines Verrückten noch einmal geboren
worden. Er iſt ein alter, armer Mann

Er meinte damit, wie wir am über
nächſten Tage erkannten, den Ruſſen Tfchag
dajev, Alexander Tſchaadafev, einen Tele
graphenbamten, den einſt vor zwanzig
Jahren ein Befehl des Zaren in die Einöde
der mongoliſchen Wälder verbannt hatte und
der im Trubel der Revolution vollkommen
vergeſſen worden war.

Wir fanden die Telegraphenlinie unver
ſehrt; bis zu der Station im Tannental
folgten wir den Maſten, die hoch in die
Wipfel der ſich langſam ſchon lichtenden
Lärchen hineinragten und deren Porzellan
iſolatvren oft wie die Kerzen blühender
Kaſtanien im dunklen Laub waren. Der
Empfang, den uns der angebliche Sohn
Ch'in Kueis, eines ſonſt gutmütigen chine
ſiſchen Gottes, bereitete, verwunderte uns
nicht ſonderlich, nach all dem, was wir aus
dem Munde unſeres Freundes Wei Ylan
gehört hatten.

(Fortſetzung folgt)
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Anekdoten

um Friedrich den Großen
Wenige Jahre vor ſeinem Tode wollte

er der Große einige Kaſernen beſich
tigen. Da er ſich nicht recht wohl fühlte,
machte ein General den Vorſchlag, er möge
dann wenigſtens fahren, ſtatt zu reiten. Da
kam er aber ſchön an: „Er gibt mir einen
ſonderbaren Rat!“ ſagte Friedrich. „Wenn
jetzt Krieg wäre, müßte ich ja auch fort!“

„Ja, aber Eure Majeſtät könnten dann ja
auch fahren!“ e der General.

„Herr!“ rief der König. „Merke Er ſich:
Wenn ich fahre, ſo fährt die ganze Armeel“

Von einem ſeiner Beamten ward Friedrich
der Große wiederholt um den Titel eines
Geheimen Rates angegangen. Endlich ließ
der König den Bittſteller zu ſich kommen:
„Alſo, Er will Geheimer Rat werden? Gut,Seine Bitte ſei ihm gewährt

„Tauſend Dank, Majeſtät!
doch nur unter einer Bedingung: Es

muß auch für alle anderen Menſchen außer
uns beiden geheim bleiben!“

Als Friedrich der Große im Sieben
fährigen Krieg eine Nacht in einem ſchleſiſchen
Dorf zubrachte und abends, auf ſeiner Flöte
ſpielend, in der von ihm bewohnten Stube
umherging, bemerkte er, daß der Schul
meiſter des Dorfes vor dem Fenſter lauſchte.
Er lehnte ſich hinaus und fragte: „Nun,
was iſt ſein Begehr?“

Erſchrocken ſtotterte der Schulmeiſter:
„Eure Königliche Majeſtät Dero unter
tänigſter Diener bin ein ſo großer Lieb
Hhaber der Muſik da konnte ich nicht
widerſtehen

„Schon gut, meinetwegen bleibe Er!“
ſagte der König und ſpielte weiter. Endlich
legte er die Flöte beiſeite und wollte das
Fenſter ſchließen. Da ſagte der alte Schul
meiſter im Tone aufrichtigſter Bewunde-
rung: „Vielen Dank auch! Aber daß ſie ſo

t ſpielen, hätte ich Eurer Majeſtät denn
vch nicht zugetraut!“

Dre vom Nachwuchs
Drei vom filmischen Nachwuchs drei frische, junge Gesichter
ſtellen wir heute unseren Lesern vor. Sie haben es 2zunächst
„geschafft“, sie werden in neuen Filmen herausgestellt, aber
der schwierigere Teil der vor ihnen liegenden Aufgabe Komm
erst noch. Denn es heißt jetzt: bestehen und sich behaupten
Bruni Löbel (links) spielt eine kleinere Rolle in dem Film
„Heimatland“ und die weibliche Hauptrolle in dem Film
„Jungens“, der ein rechter Jungensfilm von heute zu werden
verspricht. Gerhild Weber (Mitte) ist sogleich eine große
Aufgabe gestellt; sie ist in dem Film reitet für Deutschland“
die Partnerin Willy Birgels. Die junge Elfriede Da tig (rechts)
schließlich spielt in dem Film „Meine Tochter lebt in Wien“

Aufn.: Ufa/Quick (2), Hämmerer (1)

Kleine Erlebniſſe
Von Lothar Sachs

Ueberfracht
Schon nahm der Fahrbdienſtleiter den

Stab und wollte das Zeichen zur Abfahrt
geben, da kam in letzter Minute eine ſehr
korpulente Dame angekeucht, die unmöglich
ein Mann allein umarmen konnte. Der
Schaffner eilte herbei, um ihr beim Ein
ſteigen zu helfen. Mit Leibeskräften bemühte
er ſich, die Dame von dem etwas hvchliegen-
den Trittbrett in das Abteil hineinzuheben,

„Wie weit ſind wir?“ fragte der Fahr
dienſtleiter.

„Noch einen Augenblick“, antwortete der
Schaffner, „es kommt noch das letzte Viertel.

Anſchluß
Der Schnellzug Berlin München hatte

große Verſpätung. Der Schaffner ging von
Abteil zu Abteil und fragte die Reiſenden,
wer in München einen Anſchlußzug er
reichen wolle. Jn einem Abteil ſaß eine
junge Dame, die kurz vorher ſich beim
Schaffner über die verſchiedenen Anſchluß-
möglichkeiten erkundigt hatte. Der Schaff
ner wandte ſich an die junge Dame: „Sie
ſuchen doch in München Anſchluß?“

„Nein, danke vielmals“, erwiderte ſie er
rötend und hielt die Hand eines jungen
Mannes feſt, „ich habe bereits Anſchluß ge
funden.“

e

Auf Jriſch
In Irland erzählt man ſich, daß vor hun

dert Jahren ein zu hintergründigen Späßen
aufgelegter alter Edelmann auf dem Toten-
bette ein ſeltſames Teſtament diktiertel
Seine (noch ſehr junge) Frau ſollte, ſofern
ſie unverheiratet blieb, aus dem Vermögen,
das er hinterließ, jährlich hundert Pfund
Rente beziehen, verheiratete ſie ſich aber
wieder, ſo ſollte ſie zwei hundert Pfund
erhalten.

„Warum denn das?“ wunderte ſich der
Notar.

„Der arme Kerl wird's brauchen“, ſagte er.

Scharzer Tee richtig zubereitet
Für den Tee gilt dasſelbe wie für den Kaffee

Die richtige Behandlung fängt ſchon bei der Auf
bewahrung an. Schwarzen Tee hebt man in
luftdicht verſchließbaren Behältern auf; in Tee
doſen oder Blechdoſen. Beſonders vor Feuchtigkeit
iſt er zu ſchützen.

Zum Aufbrühen tut man den Tee in die
vorgewärmte, trockene Kanne und gießt friſch auf
ſelten ſprudelnd kochendes Waſſer langſam dar

ber. Für 1 Liter Waſſer genügen durchſchnittlich
3 bis 5 Gramm Tee.

Braucht man eine größere Menge Tee z. B.
wenn man Gäſte hat iſt es am ratſamſten, einen
ſtarken TeeExtrakt aufzubrühen. Von dem Edxtrakt
in man etwas in jede Kanne und fügt jedesmal

iſch aufgeſetztes, ſprudelnd kochendes Waſſer dazu,
bis der Tee trinkfertig iſt.

Um Dee zu ſparen, kann man die einmal über
brühten Blätter wieder trocknen laſſen und ſie dann
zu einem zweiten Aufguß verwenden.

Noch ſparſamer iſt der Mengenverbrauch, wenn
man den Tee durch das Mahlen der Tee
blätter beſſer ausnutzt. Die Verſuchsſtelle für
Hauswirtſchaft des Deutſchen Frauenwerks in Leip
zig hat nach eingehenden Proben und Prüfungen
feſtgeſtellt, daß man Tee weniger braucht, ja
ſchon mit der Hälfte der angegebenen Teemenge
auskommen kann, wenn die Teeblätter gemahlen
werden. Es genügen dann alſo ſchon 2,5 Gramm.
Dieſe „Priſe“ iſt gerade ſo viel, wie man zwiſchen
Daumen und Zeigefinger greifen kann.

Man braucht dazu allerdings eine kleine Tee
mühle, oder eine Pfeffermühle, die auf alle Fälle
neu und ungebraucht ſein muß.

Gemahlenen Tee brüht man in der vorgewärm
ten Kanne genau ſo auf wie die unzerkleinerten
Blätter. Die Blättchen ſetzen ſich nach einer Weile
reſtlos zu Boden. Zur Sicherheit kann man beim
Ausgießen ein feines Sieb benutzen. Legt man auf
einen klaren Ausguß beſonderen Wert, ſo iſt es
ratſam, den Tee zu filtern. Steht kein Teefilter
zur Verfügung, läßt ſich auch ein Kaffeefilter es
gibt ſolche, die das Prüfzeichen der Verſuchsſtelle
für Hauswirtſchaft des Deutſchen Frauenwerks in
Leipzig tragen mit doppeltem Papier benutzen.
Durch das langſame Durchgießen des kochenden
Waſſers wird der Tee beſonders gut m

Frau und Familie

Die Mode hält's mit dem Jrüſling
Es muß doch Frühling werden, auch wenn man

jetzt noch ſo ſchön warm im handgeſtrickten Pullover
und warmen Mantel aufgehoben iſt. Darüber ſind
nicht nur die Fachleute durchaus einig, das iſt
auch uns Frauen klar. Ein kleiner Blick hinter die.
Kuliſſen der
ſchaden.

Da wir alle am Tage reichlich Arbeit haben,
iſt das praktiſche Tageskleid das, was
uns zunächſt einmal intereſſiert. Es ſtellt ſich an
ſcheinend ſachlich und ſportlich vor, ſchaut man
aber näher hin, ſo entdeckt man, daß es doch ſehr
ſorgfältig hergeſtellt iſt. Die Taille wird durch
gut verarbeitete Stepplinien herausgearbeitet, oft
wird auch die Bluſe verlängert, ſo daß das ganze
Kleid kaſakartig wirkt und für den Rock
anſatz nur einen kleinen Raum läßt. Faltenröcke
an ſportlich gehaltenen Sommerkleidern ſpringen
erſt tief unter der Gürtelhöhe auf und geben dem
ganzen Kleid die ſehr graziös wirkenden
Schwingungen, die beim Gehen freundlich und
lebhaft wirken. Ueberhaupt erfreut ſich der Falten
rock großer Beliebtheit, der durch eine Hemdbluſe
ergänzt wird. Loſe Jacken, wie ſie auch die Schul
mädchen gern tragen, verhelfen uns zu einem
jugendlichen flotten Ausſehen.

Frühjahrsmode kann hier nicht

Kostüme in verschieclensfen Farben
Daß unſer gutes Schneiderkoſtüm auch im

kommenden Frühjahr wieder getragen werden
kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Daneben ſieht man auch
ſehr lange Koſtümjacken und als Neuheit eine
Bluſenjacke, die man früher als Lumberjack bezeich
nete. Als dicke Jacke für Wanderungen und Reiſen
wird ſie ebenſo getragen werden wie als Seiden
jacke zum Nachmittagskleid. Weite, loſe ſportliche
Mäntel werden vorgeſchlagen, die Straßen und
Nachmittagsmäntel ſind dagegen faſt ſtets tailliert
und zeigen Glockenform. Die Revers ſind überaus
ſchlicht gearbeitet. Ein lIeichtes Chiffontuch gibt

die gewünſchte weiche Linie am Hals. Auch Capes
wird man viel ſehen, ſie werden ebenſo lang ge
tragen wie die Kleider, d. h. ebenſo kurz, denn die
Kleidlänge hat nicht zugenommen.

Enge und weite Röcke ſtehen bei den Nach
mittagskleidern nebeneinander. Oft ſind die
Bluſen mit ſehr weiten Aermeln und der ſchmale
Rock zu ſehen, dann wieder ſind feine PliſſeeRöcke,
faltige und glockige Röcke und elegante Raffungen
und Drappierungen zu ſehen.

Aus Südoſt-Europa kommt die Vorliebe für
weite Aermelformen und ſchöne bunte Bordüren,
und wer viel Zeit hat, ſtickt ſich ein helles Sommer
kleid mit einem komplizierten Kreuzſtichmuſter,
Ebenſo erfreuen wir uns an den ſehr ſchönen
Bluſen, die außerordentlich elegant erſcheinen. Zarte
Chiffongewebe mit Säumchen, Jabots und Spitzen
nud großen loſen Aermeln geben den Modellen
jene Grazie, die uns die Bluſe zu einem beliebten
Kleidungsſtück machen.

Safte Farben vorherrschenc.
Weiche, ſchöne ſatte Farben werden in dieſem

Sommer zu ſehen ſein. Abgeſehen von den bedruck
ten Hochſommerſtoffen ſind Türkis, Zinnober, Tau
benblau, Kupfer, Tabakbraun und Grün vorherr
ſchend. Man ſucht und findet immer neue Farben
zuſammenſtellungen und verwendet als Garnitur
ſehr wenig weiße und eingefärbte Spitzen. Weiß
iſt die vorherrſchende Hochſommerfarbe, ſie läßt ſich
nicht verdrängen.

Wer alſo im Frühjahr und Sommer gut aus
ſehen will, dem ſei geraten, ſchon jetzt eine kleine
Reviſion in ſeinem Kleiderſchrank zu veranſtalten.
Es finden ſich ſicherlich eine Menge guter und ver
wendbarer Dinge, die unter den Händen einer ge
ſchickten Schneiderin ſich in ein modiſches Kleid, in
eine ſchicke Bluſe verwandeln laſſen. Mit einigem
hinzugekauftem Stoff iſt manches Unmpoderne zu
moderniſieren, und da nur ein wentg Umſicht und
Geſchicklichkeit dazu gehören, um gut angezogen zu
ſein, werden wir auch in dieſem Frühjahr zu einer
neuen Garderobe kommen.

Chicoré mit Käse überbacken
Man putzt den Chicors, ſchneidet ihn unten etwas

ab und wäſcht ihn tüchtig, denn zwiſchen den
Blättern ſitzt oft viel Sand und Erde. Nun wird
er in Salzwaſſer abgekocht, wobei er ſeinen etwas
bitteren Geſchmack verliert, den übrigens viele
Menſchen ſehr ſchätzen. Nicht zu weich werden laſſen,
Chicors hat eine kurze Kochzeit. Man rechnet vier
Stäudchen für die Perſon. Nach dem Abtropfen
auf dem Sieb kommt der Chicors lagenweiſe in
eine feuerfeſte Form, wird mit einer leichtflüſſigen

Nehlſchwitze übergoſſen, mit geriebenem Käſe über
ſtreut und muß nun in der heißen Röhre goldgelh
überbacken werden.

Chicorégemüse
Für fünf Perſonen rechnet man 16 bis 20

Chicorsſtäudchen, die gewaſchen und wie üblich
vorbereitet werden. Dann zerſchneidet man ſie wie
Endivienſalat und brüht ſie mit heißem Waſſer
kurz ab. Mit 30 Gramm Butter oder Fett röſtet
man zwei Zwiebeln goldbraun an, gibt den Chi
coré dazu, dämpft kurz an und gießt einen Viertel
liter Gemüſebrühe dazu. Wenn der Chicoré weich
zu werden beginnt, gibt man ihn in eine Mehl
ſchwitze, würzt mit Salz, Pfeffer(Erſatz) und etwas
Muskat und läßt das Gemüſe noch kurze Zeit
ſchmoren.

Zu Ssauer?
Bei längerer Aufbewahrung in Eſſig einge

legter Gurken oder anderer Gemüſe muß die Haus
frau manchmal die Feſtſtellung machen, daß ihre
Eſſigkonſerven ſaurer als beabſichtigt geworden
ſind. Was kann ſie da machen

Sie braucht die Gurken oder das Gemüſe vor
dem Gebrauch nur etwas zu wäſſern. Sie werden
dadurch keineswegs geſchmacklos, ſondern verlieren

nur ihre ſtarke Säure.
Saure Eſſigkonſerven, ſoweit ſie dazu geeignet

ſind, wie Gurkenſcheiben oder Senfgurken, e
ſich ſogar, ſofern ſie zu ſauer geraten ſind, in ſt e
umwandeln. Man gießt den Eſſig ab, vefreit ſt
durch Abſpülen von den anhaftenden Gewürzen un
kocht die Gurkenſcheibe oder eſtreifen in e
dicken Zuckerlöſung auf, in welcher ſie dann in v
Gläſern zugebunden aufbewahrt werden. Bei 3
ſatz von kleinen Zuckermengen zur Erzielung ein
kieblichen Geſchmackes der Eſſigronſerven r
man die Gaärungsgefahr. Knauth.
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